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Expedition des „Geſelligen“. 


Auf der Heimfahrt. 

Der kaiſerliche Sonderzug, welcher das Kaiſerpaar vom 
öſterreichiſchen Kriegshafen Pola abholen wird, iſt bereits 
am 18. November, Vormittags 10¼ Uhr, von Potsdam 
abgegangen. Tag und Stunde der Ankunft in Potsdam 
find noch nicht genau befannt. Am Sonnabend wurde ge⸗ 
meldet, das Kaiſerpaar werde vorausſichtlich am Mittwoch, 
23. November, a er abreifen und über Wien und Inns⸗ 
bruck am 24. in München eintreffen. Der Prinzregent 
Luitpold von Bayern hat die auf heute angeſetzte 
Abreiſe zur Jagd nach dem Speſſart verſchoben, um das 
Kaiſerpaar zu begrüßen. 

Der Großherzog von Baden hat bereits am Donnerſtag 
Abend vom Kaiſer ein Telegramm erhalten, in welchem 
der Kaiſer von der Veränderung des Reiſeplanes Mitthei⸗ 
lung machte und die Nachricht beifigte, daß er und die 
Kaiferin die Großherzoglichen Herrſchaften auf der Heim- 
reife auf Schloß Baden beſuchen und daſelbſt übernachten 
würden. 

Im Laufe des Sonnabend Vormittag begaben ſich die 
Majejtäten in der kaiſerlichen Gig aus dem Hafen von 
Meſſina auf die Höhe von San Giovanni, um dort die 
mit dem Bremer Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ auf der 
Reiſe nach Kiautſchan durchpaſſirende Frau Prinzeſſin 
Heinrich zu begrüßen. Die Majeſtäten begaben ſich an 
Bord des „Prinz Heinrich“, an deſſen Fallreep ſie von der 
Frau Prinzeſſin Heinrich empfangen wurden. Der Kaiſer 
beſichtigte unter der Führung des Kapitäns den Lloyd⸗ 
dampfer, welcher bis auf den letzten Platz beſetzt war, in 
allen Theilen. Nachdem das Kaſſerpaar ſich in der herz 
lichſten Weiſe von der Prinzeſſin Heinrich verabſchiedet 
hatte, verließen Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Vik⸗ 


toria unter den Hochruſen der Paſſagiere und bei den 


Klängen der Nationalhymne den Lloyd - Dampfer. Der 
Kaiſer reichte beim Abſchied dem Lloyd⸗Kapitäu die Hand 
und wünſchte ihm mit lauter Stimme „Gute Fahrt“. 

Dem Norddeutſchen Lloyd in Bremen iſt noch am 
Sonnabend vom Kaiſer folgendes Telegramm zugegangen: 

„Bei meinem Beſuche an Bord des „Prinz Heinrich“, um 
der Prinzeſſin Lebewohl zu ſagen, habe ich das Schiff inſpizirt 
und freue mich, ausſprechen zu können, daß dasſelbe mir 
vortrefflich in Bezug auf ſeine innere Einrichtung gefallen 
hat, welche durch die muſterhafte Reinlichkeit noch erhöht wird. 
Ganz beſonders bin ich dankbar für die reizenden Kajüten, 
welche Ihrer Königl. Hoheit ſeitens des Norddeutſchen Lloyd 
bereitet worden ſind.“ 

Nach dem Beſuche des Lloyddampfers „Prinz Heinrich“ 
nahm der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ die Meldung 
des Militär⸗Attaches in Rom, Flügeladjutanten Majors 
v. Jacobi, entgegen und empfing den General⸗Konſul in 
Neapel v. Rekowski ſowie den Direktor der zoologiſchen 
Station in Neapel, Profeſſor Dr. Dohrn. 

Aus Meſſina wird ferner von dieſem Sonntag gemeldet: 
Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen am Sonnabend 
einen Ausflug mit einer Dampfſchaluppe und beſuchten die 
Villa Sanderſon. Nachmittags wurde den Majeſtäten 
eine große Kundgebung bereitet: Tauſende von Bürgern 
fuhren in kleinen Dampfern und zahllojen reichgeſchmückten 
Barken in die Nähe der „Hohenzollern“ und brachten den 
Majeſtäten ſtürmiſche Hochs dar; der Hafen bot einen 
glänzenden Anblick, 

Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ wird nach ihrer Heim⸗ 
kehr einen beſonderen dekorativen Schmuck erhalten, den 
Prof. Calandrelli im Auftrage des Kaiſers modellirt hat. 
Es iſt ein mächtiger Adler, der in ſeinen Fängen den 
2Blitzſtrahl“ hält, während die ausgebreiteten Flügel 
ſich an das Heck des Schiffes anlegen werden. Die Flügel 
haben eine Spannweite von etwa acht Metern. Der Adler 
ſitzt auf einem großen Akantusblatt⸗Konſol. Das Bildwerk 
iſt aus ſtarken Kupferplatten getrieben und wird im 
Innern mit entſprechend feſten Eiſenkonſtruktionen ver⸗ 
ankert, die geeignet ſind, den Einflüſſen des Wellenganges 
Stand zu halten; das Werk wird hinter der Schiffswand 
durch Eiſenbolzen verſchraubt. Urſprünglich ſollte der 
gewaltige Adler bereits die Fahrt nach Paläſtina mit⸗ 
machen; in letzter Stunde kam jedoch Befehl, mit der 
Anbringung bis zur Rückkehr des Schiffes zu warten. 
Nunmehr wird das Werk in kurzem nach Kiel befördert 
und dort auf der Werft am Heck der „Hohenzollern“ an⸗ 
gebracht werden. 


Die neueſte Erhöhung des Reichsbank⸗Diskonts. 

In der Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichs⸗ 
bank am Sonnabend führte, wie der „Reichsanzeiger“ be 
richtet, der Präſident Dr. Koch aus, daß ſich die vor zehn 
Tagen in Kraft getretene Diskonterhöhung um ein halb 
Prozent nicht als wirkſam genug erwieſen habe. Noch 
immer ſei die Anlage mit 961 Millionen ganz ungewöhn⸗ 
lich hoch, faſt 200 Millionen höher, als die ſchon ebenfalls 
hohe Anlage im Vorjahre. Von dem kleinen Rückgang der 
letzten Woche mit etwa 11 Millionen kämen nur drei Mil⸗ 
lionen — ffatt faſt 40 Millionen im Jahre 1897 — auf 
Wechſel. Der Metallvorrath vermehrte I zwar um 
20 Millionen, ift aber faft 89 Millionen geringer als im 
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Vorjahre, und um 94 Millionen kleiner als im Jahre 1896. 
Von der Vermehrung der fremden Gelder der letzten Woche 
entfielen nur 13 Millionen auf Privatguthaben. Die 
Deckungsverhältniſſe haben fiH nur wenig gebeſſert. 
Die ſteuerfreie Notengrenze iſt ſieben Wochen hintereinander 
und noch immer um 74 Millionen überſchritten. Auch die 
Höhe des Privatdiskonts am offenen Markte zeige Knapp⸗ 
heit der Geldverhältniſſe. Obwohl dieje im Weſentlichen 
auf die Bedürfniſſe der hochentwickelten Induſtrie 
und des Handels zurückzuführen und Gold, ſo viel be⸗ 
kannt, nicht in's Ausland gefloſſen fei, entſpreche es doch 
der Vorſicht gegenüber den zum Jahresſchluſſe ſtets hervor⸗ 
tretenden Bedürfniſſen, mit einer weiteren Diskonterhöhung 
um ein halbes Prozent nicht zu zögern. Nach kurzer Debatte 
erklärte ſich der Centralana hai einstimmig mit der Er⸗ 
höhung des Diskonts auf 6 und des Lombardzinsfußes 
auf 7 Prozent einverſtanden. 

Mit 6% hat der a eg eine Höhe er 
reicht, die in den letzten fünfzehn Jahren überhaupt 
noch nicht dageweſen iſt. Man muß bis zum 1. Februar 1882 
zurückgehen, um den Zinsſatz von 6% é wiederzufinden. 
Außerdem hat die Baut nur noch einmal, und zwar am 
3. Januar 1876, alſo ganz im Anfang ihrer Wirkſamkeit, 
zu einem Diskontſatz von 6% ihre Zuflucht genommen, um 
gewiſſermaßen ihren „Goldvorrath zu vertheidigen“. Selbſt 
im Jahre 1890, das gleichfalls eine ziemlich ſtarke An⸗ 
ſpaunung des Wen zeigte, iſt der Satz von 6% 
nicht erreicht worden, wohl dieſes Jahr mit einem 
durchſchnittlichen Jahresdiskont von 4,52% den höchſten 
Satz innerhalb der letzten 15 Jahre aufweiſt. Die außer⸗ 
gewöhnlich ſtarken Anfprüche, die in dieſem Jahre an die 
zen der Bank geſtellt werden, treten hierin deutlich zu 

age. . 

Die Haupturſache für die zunehmende Geldkuappheit 
und die dadurch nothwendig werdende Erhöhung des 
Diskonts iſt in dem unverkennbaren Gründungsfieber 
und der Spekulationswuth zu ſuchen, die ſich ſeit 
längerer Zeit in bedrohlicher Meise breit machen und durch 
ihre ungeheuren Kapitalanſprüche die Geldknappheit ver⸗ 
ſchulden. Faſt täglich hört man von Gründungen, die 
freilich keine Neugründungen, ſondern lediglich Umwand⸗ 
lungen beſtehender Unternehmungen in Aktiengeſellſchaften 
darſtellen, und in nicht minder bedenklicher Weiſe ſind 
allenthalben die beſtehenden Geſellſchaften befliſſen, ihr 
Kapital zu vergrößern. Ein großer Theil der Geſellſchaften, 
die eine einigermaßen befriedigende Dividende erzielt haben, 
glaubt ſich mit dem bisherigen Gewinn nicht begnügen zu 
dürfen und geht, oft genug in leichtfertiger Weiſe, mit 
Kapitalserhöhungen vor, welche die ſpätere Rentabilität 
des Unternehmens ernſtlich gefährden. Als eine noch ge⸗ 
fährlichere Erſcheinung ſtellt ſich die zu einer wahren Epi⸗ 
demie gewordene Umwandlung von Privatunter⸗ 
nehmungen in Geſellſchaften dar. Die Unternehmer 
finden ja hierbei zumeiſt ihren Profit und noch ſicherer die 
Vermittler und Bankgeſchäfte, welche die Verwandlung des 
Unternehmens in eine Geſellſchaft beſorgen, aber die Aktio⸗ 
näre der neugebackenen Geſellſchaft dürften in vielen 
Fällen das Nachſehen haben. 

Es wäre thöricht und unverantwortlich, wenn man ſich 
über den Ernſt dieſer Erſcheinungen und der derzeitigen 
e eee Lage hinwegtäuſchen ſollte. Wenn auch 
die Lage unſerer Induſtrie geſund ift und auf ein An- 
dauern des wirthſchaftlichen Aufſchwungs, den unſere In⸗ 
duſtrie auf faſt allen Gebieten zu verzeichnen hat, mit 
einiger Berechtigung gerechnet werden darf, ſo darf doch 
andererſeits nicht verkannt werden, daß der herrſchende 
wirthſchaftliche Optimismus und die Ueberſpekulation 
manche Werthe bis weit über ihre Ertragsfähigkeit 
hinausgeſchraubt haben. Induſtrie und Handel haben 
alle Urſache, ihrer Unternehmungsluſt Zügel anzulegen. 

Die Diskontopolitik der Reichsbank wird vielleicht 
dieſe über jedes vernünftige Maß hinausgehende Spekula⸗ 
tionswuth ein dämmen. In früheren Zeiten pflegte der 
Ueberſpekulation zumeiſt ein großer Krach zu folgen, der 
die weiteſten Kreiſe in Mitleidenſchaft zog. Daß derartige 
ſchlimme Uebelſtände jetzt ſo leicht nicht mehr eintreten 
können, verdanken wir dem geordneten und gut funktionirenden 
Bankweſen, deſſen wir uns im deutſchen Reiche erfreuen. Es muß 
mit als die vornehmſte Aufgabe der Reichsbankpolitik be⸗ 
trachtet werden, durch ihre Diskoutregulirung der Speku⸗ 
lationswuth und dem Gründungstaumel eutgegenzutreten. 
Daß durch dieſe Kreditvertheuerung auch die an dem 
Gründungsweſen unbetheiligten Kreiſe ſchwer getroffen 
werden, iſt beklagenswerth, aber wohl unvermeidlich. 


— 


Berlin, den 21. November. 


— Kaiſer Wilhelm hat durch den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel Freiherrn Marſchall von 
Bieberſtein dem Sultan außer dem fon erwähnten 
eigenhändigen Schreiben auch eine Broncetafel überreichen 
laſſen, deren Mitte das Reliefporträt des Kaiſers 
in der Uniform der Garde du Korps ziert, und zwei 
Oelbilder auf der Palette, vom Kaiſer in Damaskus 
perſönlich gemalt. Die Bilder ſtellen Typen türkiſcher 
Krieger dar. 

— Dem Präſidentendes Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
Rathes Dr. Barkhauſen, Vorſitzendem des Kuratoriums der 
Evangeliihen Jeruſalem⸗Stiftung, find vom Kaiſer die Brillanten 
zum Kronenorden 1. Klaſſe verliehen worden. 


— Der Großfürſt Michael Nikolajewitſch von Ruß⸗ 
land feierte am Sonntag fein 50jähriges Militärdienſt⸗ 
jubiläum. Aus dieſem Grunde hat ſich von dem in Oh lau 
(Schleſien) ſtehenden Huſaren⸗Regiment Schill, deſſen Chef der 
Großfürſt ift, eine Deputation nach Petersburg begeben, um 
dem Jubilar die Glückwünſche des Regiments zu überbringen. 

— Der Wittwe des in Bremen geſtorbenen Konſuls 
Hermann Heinrich Meier, welcher Mitbegründer der 
nationalliberalen Partei geweſen iſt, iſt folgendes Telegramm 
zugegangen: 

Hochgeehrte Frau! Die geſammte nationalliberale Partei 
nimmt innigſten Antheil an dem ſchweren Verluſte, der Sie und 
die Ihrigen betroffen hat. Aufrichtig beklagen wir mit allen 
nationalgeſinnten Deutſchen den Heimgang des bedeutenden 
Mannes, der den deutſchen Unternehmungsgeiſt in aller Welt zu 
hohen Ehren gebracht und dem Wirthſchaftsleben der Nation jo 
große Vortheile geſichert hat. Uns im Beſonderen iſt er als 
Mitbegründer der Partei, als Kampfes und Arbeitsgenoſſe in 
der größten Zeit Deutſchlands unvergeßlich. Sein Andenken 
bleibt in unſeren Reihen ein ruhmvolles, reich geſegnetes. 

Centralvorſtand der nationalliberalen Partei. 
Dr. Hammacher. 

An ſeinem Sarge wird namens der nationalliberalen 
Partei Deutſchlands ein Kranz niedergelegt werden. 

— Eine Anzahl Deutſch⸗Oeſterreicher hat unter Führung 
der Reichstagsabgeordneten Schöne rer und Schamberger eine 
Reiſe nach Friedrichsruh unternommen, um am Sarge des 
Fürſten Bis marck einen Kranz niederzulegen. Eine andere 
Schaar Deutſch⸗Oeſterreicher unter Führung der Abgeordneten 
Iro und Kittel wird zu gleichem Zwecke in dieſen Tagen in 
Friedrichsruh eintreffen. 

— Eine Konferenz der Vorſitzenden aller Land⸗ 
wirthſchaftskammern hat kürzlich in Breslau be⸗ 
ſchloſſen, eine Tentralſtelle für den geſammten Vieh⸗ 
handel zu errichten, welche, abgeſehen von ſtatiſtiſchen 
Zwecken, durch Vertrauensmänner in jedem Kreiſe gemein⸗ 
ſchaftliche Viehverladungen ermitteln und den Viehverkauf 
in genoſſenſchaftlichem Wege regeln ſoll. 

Dieſe Centralſtelle erbaut in Berlin einen Magervlehhof, 
deſſen Ueberſchüſſe mit dazu verwendet werden, die Koſten der 
Centralſtelle zu decken. Ein Theil der Koſten der Centralſtelle 
wird aus dem Ertrage des Kommiſſionsgeſchäftes an den Vieh⸗ 
höfen beſtritten. Durch den Magerviehhof wird der Verkehr 
zwiſchen Züchter und Mäſter erleichtert, der Magerſchweine⸗ und 
Gänſehandel vom Rummelsburger Markt entfernt, der Handel 
mit friſchmilchenden Kühen und mit mageren Hammeln für 
Produzent und Konſument erleichtert. 

— Graf Paul von Hoensbroech hat dem Central» 
vorſtande des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung 
der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen, welchem er 
ſeit einem Jahre angehört, folgende Erklärung zugehen 
laſſen. 

i „Durch meln heutiges Schreiben feide ich, ſehr geehrte 
Herren, aus Ihrer Mitte aus. Ich danke Ihnen von Herzen 
für das Vertrauen, das Sie mir entgegengebrcht haben; ich 
danke Ihnen auch für die viele Gelegenheit, die ich durch Sie 
erhalten habe, für die große Sache, der Sie dienen, an meinem 
Theile mitzuarbeiten. An dieſer, an Ihrer Sache werde ich bis 
zum Tode feſthalten, wenn auch von jetzt an wohl nicht mehr im 
öffentlicher Wirkſamkeit, ſondern nur in der Stille meines 
Herzens. Ich gebe Ihnen vor der Allwiſſenheit und Allgerechtig⸗ 
keit unſeres gemeinſamen Gottes die Verſicherung, daß Sie Ihr 
Vertrauen nicht einem Unwürdigen geſchenkt haben. 

Graf von Hoensbroech.“ 


Darauf hat der Centralvorſtand des Evangeliſchen 
Bundes an den Grafen von Hoensbroech folgendes Schreiben 


gerichtet: 
„Halle, 15. November 1898. 
Hochverehrter Herr Graf! Verehrter Freund! 

Mit tiefem Schmerz haben wir die Erklärung Ihres Aus⸗ 
tritts aus dem Centralvorſtande empfangen; aber dieſer Schmerz 
war nur der letzte Tropfen des bitteren Kelches, den wir für Sie 
und mit Ihnen getrunken haben. 

Wir begreifen, wie Sie zu dieſem Entſchluſſe gekommen find, 
Sie wollen nicht, daß um Ihretwillen ein Schatten auf den 
Evangeliſchen Bund falle. Wir begreifen auch, daß wir es Ihrer 
wiederzufindenden Ruhe ſchuldig ſind, Sie für jetzt freizugeben. 
Außer Stande, das Netz zu zerreißen, in das Sie verſtrickt 
worden ſind, können wir heute nichts weiter thun, als Sie des 
ungebrochenen Vertrauens zu verſichern, das wir zu Ihrer voll⸗ 
kommenen Ehrenhaftigkeit haben. Wir leben des feſten 
Glaubens, daß der Gott der Gerechtigkeit und der Wahrheit Sie 
über kurz oder lo“ g auch öffentlich wieder zu allen Ehren bringen 
und Ihnen bald die Freudigkeit zurückgeben wird, ſich an unſern 
Arbeiten weiter zu betheiligen. 

Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes zur 
Wahrung deutſch⸗proteſtantiſcher Intereſſen. 
Graf von Wintzingerode ⸗Vodenſtein. Profeſſor D. Witte.“ 

— Eine von Profeſſor Zorn in Königsberg verfaßte Er⸗ 
widerung auf das Gutachten des Münchener Profeſſors Max 
v. Seydel betr. die Thronfolge in Lippe⸗Detmold iſt in den 
letzten Tagen ſämmtlichen deutſchen Staatsregierungen zugeſtellt, 
ſowie an die Bevollmächtigten zum Bundesrathe vertheilt worden. 
Das Gutachten tritt für die volle Zuſtändigkeit des Bundesrathes 
zur Erledigung des lippeſchen Streites ein. 

— Dem Bundesrath iſt ein Abänderungsantrag zur 
Civil⸗ und Strafprozeßordnung zugegangen, welcher, ent⸗ 
ſprechend einem in der letzten Seſſion des Reichstags ane 
genommenen Antrage v. Saliſch, die Erſetzung der Bor- 
vereidigung durch den Nacheid bezweckt und die Beſtrafung 
falſcher, nicht beſchworener Ausſagen betrifft. 

— Ju dem Spionageprozeß, der am Sonnabend 
vor dem Reichsgericht gegen den im Jahre 1858 zu 
St. Denis geborenen Gärtner Franz Iſidor de Cog 
verhandelt wurde, wurde der Angeklagte wegen Verraths 
militäriſcher Geheimniſſe zu ſechs Jahren Zucht⸗ 
haus, zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter 
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Kreiſe Graudenz und Schwetz, IT den Kreis Marien- 
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ſchwerer Beleidigungen gegen die richterliche Behörde erhoben 
hatte, unter beſonderer Betonung, daß in den Akten der Staats⸗ 
anwaltſchaft eine Ziffernfälſchung zu ſeinen Ungunſten vorgenommen 
worden fei. Dr. Orbanowski war im Jahre 1885 noch Beſitzer 
des Gutes Reimannsſelde, auf welchem fih eine größere Ziegelei 
befindet. Dr. O. gerieth gegen Ende dieſes Jahres mit feinem 
Ziegelmeiſter Wiebuſch in Differenzen über Zahlungen und es 
kam zum Prozeß, in welchem Dr. O. auch auf Grund der eidlichen 
Ausſagen des W. zur Zahlung von 4805 Mk. verurtheilt wurde. 
Auch Dr. O. hatte einen Eid geleiſtet, und es wurde die Anklage 
wegen wiſſentlichen Meineides gegen ihn erhoben. Er wurde 
auch am 25. Juni 1892 vom Schwurgericht zu Elbing zu zwei 
Jahren zwei Monaten Zuchthaus und den Nebenſtrafen 
verurtheilt. Die Strafe hat er voll verbüßt. Wiederholt hat Dr. O. 
Wiederaufnahmegeſuche einreichen laſſen und iſt hierbei bis an das 
Reichsgericht gegangen, hat ſich auch an den Kaiſer mit einem Gnaden⸗ 
geſuch bezw. mit der Bitte um Umwandlung der Zuchthausſtrafe in 
Feſtungs⸗ oder Gefängnißhaft gewandt. Alle dieſe Bemühungen 
nützten aber nichts. Dr. O. behauptete, bei dem Gerichts⸗ 
verfahren wegen Meineides habe man ihm alle Vertheidigungs⸗ 
mittel genommen, und ſchließlich ſei auch in den Akten der 
Staatsanwaltſchaſt eine Ziffernkorrektur — den Betrag einer 
Lohuliſte betreffend — von einem Beamten zu feinen Ungunſten 
vorgenommen werden; hauptſächlich auf Grund dieſer Fälſchung 
habe man ihn denn auch verurtheilt. Bei ſpäteren Korreſpondenzen 
mit dem Oberlandesgericht habe man ihm zugegeben, daß 
„etwas vorgekommen ſei“. So habe Herr Staatsanwalt Heß 
ihm geſagt, es ſeien allerdings einige Irrthümer, aber nicht 
erheblicher Natur, vorgekommen, daß aber die Annahmen des 
Angeklagten betr. die Uebernahme von Rechenfehlern in die Uns 
klage vollſtändig fehl gingen. Daß dies alles geweſen ſei, was 
er auf ſeine eingehend begründeten Eingaben erhalten, habe ihn 
furchtbar erregt. Der Vertheidiger, Juſtizrath Munkel aus 
Berlin, machte darauf aufmerkſam, daß Wiebuſch u. A. beſchworen 
habe, von dem Augeklagten aus Berlin am 4. November 1885 
Geld erhalten zu haben, aber nicht am 5. November. Das 
Geld ſei in Berlin am 3. November als Geldbrief aufgegeben 
worden, konnte ſomit alfo erſt am 5. November in Reimanns⸗ 
felde ſein. Die Angabe des Wiebuſch ſei alſo falſch. Merk⸗ 
würdiger Weiſe habe das Gericht dies nie feſtſtellen laſſen. Der 
Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefäng niß gegen 
Dr. O. Der Vertheidiger kritiſirte dann den Spruch des Elbinger 
Schwurgerichts; er ſei feſt überzeugt, daß Dr. O. damals un⸗ 
ſchuldig verurtheilt worden ſei. — Der Gerichtshof erkannte 
gegen den Angeklagten wegen Beleidigung in drei Fällen auf 
500 Mr. Geldſtrafe event. 50 Tage Gefängniß. Bei der 
Strafabmeſſung habe, ſo erklärte der Vorſitzende, der Gerichts⸗ 
hof erwogen, daß der Angeklagte ſeit vielen Jahren immer an 
ſeiner Sache arbeite und ihm der unbefangene, vorurtheilsloſe 
Blick verloren gegangen, er eigentlich in dieſer Hinſicht als nicht 
ganz geſund zu erachten ſei. 


Jablonowo, 20. November. Von hier ift an die Ober ⸗ 
poſtdirektion Danzig eine mit vielen Unterſchriften aus den 
Kreiſen der Kaufleute und Grundbeſitzer verſehene Petition 
abgeſandt worden (der ſich auch die Graudenzer Handels⸗ 
kommiſſion angeſchloſſen hat), welche eine direkte Fern⸗ 
ſprechverbindung zwiſchen Jablonowo und Graudenz an⸗ 
ſtrebt. Es ijt in der Eingabe ausgeführt, daß Graudenz das be⸗ 
deutendſte Handels⸗ und Induſtriecentrum für die hieſige Gegend 
und daher eine Fernſprechverbindung nach dort ein lebhaftes Be⸗ 
dürfniß ſei. 

* Viſchofswerder, 20. November. Bei der geſtrigen 
Stadtverordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung die 
Herren Beſitzer Thomaſchinsti, Fabrikbeſitzer Somnitz, in 
der zweiten Abtheilung die Herren Kaufmann Stetefeldt, 
Poſthalter Rolle und in der dritten Abtheilung Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Kangowski gewählt. 

Ans dem Kreiſe Thorn, 20. November. Heute Nad- 
mittag erſchoß ſich der 73 Jahre alte Altſitzer Lewandowski 
in Papau. Der Grund zu dem Selbſtmord war der, daß er 
keine Altersrente bekommen konnte. 


» Neuenburger Höhe, 20. Növember. In der Nacht 
zu Sonnabend braunte in Pienonskowo eine Scheune auf 
dem früher Zulkowsti'ſchen Grundſtück ab. Die Scheune gehörte 
dem Kaufmann Mamlock in Culm und war ſchon zum Abbruch 
verkauft. In der Scheune befand ſich eine Menge Getreide, 
welches dem Schmiedemeiſter Skodowski gehörte, der das Haupt» 
grundſtück getauft hat. Sowohl das Getreide wie auch die 
Scheune iſt verſichert. 

(Flatow, 20. November. Die am Mittwoch auf dem 
Bahnhof Zakrzewo überfahrene Frau war eine gewiſſe 
Schramm aus Oſſowo. Sie war in Geſchäften in Flatow 
geweſen und war dermaßen angetrunken, daß ſie von dem 
Polizeiwachtmeiſter aufgefordert wurde, ihre Rückreiſe anzu⸗ 
treten. Auf dem hieſigen Bahnhofe löſte fie eine Fahrkarte nur 
bis Zakrzewo, ſtatt bis Linde. In Zakrzewo angelangt, wähnte 
ſie in Linde zu ſein, denn ſtatt auf der öſtlichen Seite des 
Bahngeleiſes, ſtieg fie auf der entgegengeſetzten Seite aus, auf 
welcher der Bahnhof in Linde liegt, fiel nieder und blieb 
unbeachtet liegen. Da der Zug in Zakrzewo nur einen Mugen- 
blick Aufenthalt hat, fo konnte fie fih nicht jo ſchnell aufraffen, 
wurde vom Zuge erfaßt und überfahren. Nach Abfahrt des 
Zuges bemerkte der Weichenſteller etwas Dunkles auf dem 
Geleiſe, ging der Stelle zu, und fand die Verunglückte und 
brachte ſie in die Stube, wo ſie kurz darauf ſtarb. — Die 
Beſitzer Gurs ' ſchen Eheleute in Blankwitt feierten heute ihre 
goldene Hochzeit. 

p Hammerſtein, 20. November. Bei der geſtrigen 
Stadtverordnetenwahl wurde in der 1. Abtheilung Herr 
Ackerbürger Hofſchild, in der 2. Abtheilung die Herren Acker⸗ 
bürger Magnus und Fleiſchermeiſter Ottow, in der dritten 
Abtheilung die Herren Invalide Kade und Bäckermeiſter Wegner 
gewählt. — Herr Pfarrer Kuhr hat einen Kirchenchor ge⸗ 
gründet. 

* Tt.⸗Eylan, 19. November. An dem Ausbau der am 
Jamielniter Wege belege nen A rtillerie-Baracken wird bereits 
fleißig gearbeitet. Die Umbauten müſſen derart gefördert 
werden, daß das geſammte Kaſernement am 1. April u. Is. 
beziehbar iſt. Am genannten Tage werden die Kaſernements 
mit dem erſten Bataillon des 152. Infauterie⸗Regiments, welches 
z. Zt. in Magdeburg garniſonirt, belegt werden. 

O Pr. Stargard, 21. November. In einer Verſamm⸗ 
lung hieſiger Arbeiter hielt am Sonnabend im Rathhausſaale 
Herr Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling⸗Danzig 
einen Vortrag über die Gründung einer Baugenoſſeuſchaft 
zum Zweck der Errichtung von Arbeiterwohnungen und empfahl 
die Gründung einer ſolchen Genvſſenſchaft. Die Anweſenden 
erklärten ſich bereit, dieſer geplanten Genoſſenſchaft beizutreten. 
— Zum Zweck einer Beſprechung des Projekts eines Gas- und 
Waſſerwerks mit dem Magiſtrat und den Baukommiſſionen 
weilte am Sonnabend Herr Smreker⸗Verlin in unſerer Stadt. 
Der Magiſtrat und die Kommiſſionen nahmen die geſtellten 
Einzelpreiſe an. — Herr Mittelſchullehrer Marquardt von 
hier iſt als Hauptlehrer in Schloppe gewählt worden. 

* Pelplin, 19. November. Die Kornhaus⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Pelplin hat in der Hauptverſammlung am 18. 
vember folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Es ſoll auch Getreide von 
Nichtgenoſſen für die Zeit eines Jahres zu denſelben Be⸗ 
dingungen und Preiſen angekauft werden. 2) Der Vorſtand 
wird beauftragt, Konſumartikel an Genoſſen und Nichtgenoſſen, 
an letztere jedoch nur gegen baar, g verkaufen. 3) Es ſoll ein 
Schuppen zur Aufbewahrung der A zu dür gebaut werden, 
um hierzu das Kornhaus nicht benutzen zu dürfen. Ferner er⸗ 
klärte dle Verſammlung die Meldung, wonach die Mitglieder 
der Kornhaus⸗Genoſſenſchaft Pelplin für dasjenige Getreide, 
welches fie nicht der Kornhaus⸗Genoſſenſchaft zu liefern vers 


Polizeiaufſicht verurtheilt. Cog war in Metz verhaftet 
worden, als er photographiſche Aufnahmen der Feſtungs⸗ 
werke machte, um ſie ſpäter an Frankreich auszuliefern. 
Eine darauf bezügliche Korreſpondenz mit Paris iſt ihm 
auch nachgewieſen worden. In der Verhandlung bezeichnete 
Major Brand vom Kriegsminiſterium die photographiſche 
Aufnahme der einzelnen Theile der Sperrforts von Metz 
als Verletzung eines Staatsgeheimniſſes, da man von 
dieſen Rückſchlüſſe auf die innere Befeſtigung der 
Werke, auf die Art der Laufgräben, der Wälle ſowie auf 
die Art und Weiſe, wie eine Feſtung vertheidigt und 
angegriffen werden könnte u. ſ. w., zu ziehen in der Lage 
ſei. Während der Verhandlung war die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen. Bei der Strafzumeſſung iſt erwogen worden, 
daß der Angeklagte ein berufs mäßiger Spion fei und 
lediglich aus Geldintereſſe gehandelt habe. 

— Das Centralkomitee zur Errichtung von Heil- 
ſtätten für Lungenkranke hat unter dem Vorſitz des Staatz- 
miniſters Grafen v. Poſadowsky beſchloſſen, im Frühjahr 1899 
nach Berlin einen Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
als Voltskrankheit zu berufen. 

In Kamerun ſoll die Schutztruppe verſtärkt werden. 
Zu Anfang 1897 beſtand die bewaffnete Macht im Schutz⸗ 
gebiete aus einer Pol izeitruppe von 100 Mann. Dazu 
kam eine Schutztruppe in einer Stärke von zweihundert 
Farbigen. Um wirkſamer die Schutzgewalt gegen anſäſſige 
Stämme geltend machen zu können, um den ſich ſtark ver⸗ 
mehrenden Plantagenbau ausgiebig zu ſchützen, wurde in 
dieſem Sommer die Schutztruppe auf 300 Farbige vermehrt, 
wozu dann noch 36 farbige Chargirte und ſechs Spielleute 
kamen. Seitdem durch die letzten Verträge die Nordweſt⸗ 
grenze von Kamerun und am Rio del Rey und Croß River 
und die Oſtgrenze am Sanga, dem Nebeufluß des Kongo, 
feſtgelegt worden ſind, hat ſich nach dieſen Gegenden hin 
ein ſchwunghafter Handel entwickelt, wodurch namentlich 
im Südoſten der Kolonie ſich das Bedürfniß geltend gemacht 
hat, zum Schutz der Handels züge eine ſtärkere Macht zu 
entwickeln. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird in dieſen 
Gegenden zum Schutz des Plantagenbaues und zur 
Kontrolle des Zollverkehrs auch an die Aulage von Stationen 
gedacht werden müſſen. In Rückſicht darauf hat es ſich 
als nothwendig erwieſen, eine weitere Verſtärkung der 
Schutztruppe auf etwa 400 farbige Mannſchaften in's 
Auge zu faſſen. 

Nordamerika. Nach einer Meldung der „New⸗Norker 
Staatszeitung“ beabſichtigt die Regierung der Vereinigten 
Staaten, Spanien die ganze Inſelgruppe der Karolinen 
abzukaufen. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 21. November. 

— Von den Fortſchritten des deutſchen Sul- 
unterrichts in den ehemals polniſchen Landestheilen 
giebt die neueſte Schulſtatiſtik folgendes Bild: 

Im Jahre 1866/67 hatten von den 7342 Rekruten der Pro⸗ 
vinz Poſen 2494 nur polniſche (keine deutſche) Schulbildung, das 
find 34 Prozent. Dieſer Bruchtheil verbleibt fajt unverändert 
bis zum Jahre 1885. Von da ab bis zum Jahre 1892 machen 
die Mannſchaften mit nur polniſcher Schulbildung rund 25 Proz. 
der Geſammtheit aus. Im Jahre 1893 fällt die Zahl der nur 
polnisch Geſchulten plötzlich auf 11,1 Proz., 1804 auf 7,6 Proz., 
1895 auf 4,4 Proz., 1896 auf 3,7 Proz. und 1897 auf 1,9 Proz., 
und 1898 wurden in der ganzen Provinz Poſen nur noch 
198 Rekruten, die lediglich polniſche Schulbildung hatten, ge- 
zählt. Bon dieſen entfielen auf den Poſener Bezirk 185 

leich 2,66 Proz., auf den Bromberger Bezirk 13 gleich 0,41 
Brozent, Im Bezirk Oppeln betrug die Zahl der nur polniſch 
Geſchulten bis zum Jahre 1882 rund 44 Proz., fiel aber bis 
1887 auf 20 Proz., 1892 auf 6,14 Proz. und im Jahre 1897 
auf 0,18 Proz. * 3 

— [Bon der Handels⸗Kommiſſion Grandenz.] 
In der letzten Sitzung der Handels⸗Kommiſſion berichtete 
der Vorſitzende Herr Stadtrath Roſanowski über die 
jüngſt unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsrath Lewald 
abgehaltene Verſammlung von Vertrauensperſonen aus 
dem Kreiſe Graudenz, Schwetz, Marienwerder, Stuhm und 
Roſenberg zwecks Begründung einer Handelskammer für 
dieſe Kreiſe mit dem Sitze in Graudenz. 

Weiter kamen wieder die ſchlechten Eiſenbahnver⸗ 
bindungen von Grandenz eingehend zur Sprache. Es 
wurde allgemein hervorgehoben, daß es keine zweite 
Stadt im deutſchen Reiche gäbe von der Bedeutung 
und mit dem großen Eiſenbahnverkehr wie Graudenz, 
welche durchweg derartig ſchlechte Eiſenbahn⸗Verbindungen 
hat. Es iſt z. B. nicht möglich, die nur 407 Kilometer 
lange Strecke nach Berlin in weniger als zehn Stunden 
zurſickzulegen. Aehnlich ſteht es mit allen übrigen Ber- 
bindungen nach Königsberg, Danzig, Thorn, Inſterburg. 
Die Führung eines Kurierzuges von Inſterburg über 
Jablonowo-Graudenz⸗Laskowitz⸗Bromberg würde 
der Kalamität zum größten Theile abhelfen. Es wäre dies 
bei einigem Entgegenkommen ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
behörden nicht ſchwer durchzuführen, weil die Strecke als 
Vollbahn bereits ausgebaut und nur der Vollbahn⸗ 
betrieb eingerichtet zu werden brauchte. Die Einlegung 
eines ſolchen Kurierzuges würde aber nicht nur den Inter⸗ 
eſſen der aufblühenden Stadt Graudenz dienen, ſondern 
namentlich auch den Bewohnern von Oſtpreußen zu gute 
kommen. Es dürfte keine Stadt in der Provinz Weſt⸗ 
amt geben, ſelbſt Danzig nicht ausgenommen, welche 

erartig lebhafte Geſchäftsverbindung mit Oſtpreußen hat, 
wie gerade Graudenz. Die großen Fabriken von Ventzki, Herz⸗ 
feld u. Victorius, Jacobi u. Sohn⸗Graudenz haben Haupt⸗ 
abſatzgebiete in Oſtpreußen. Der perſönliche Verkehr 
von und nach Oſtpreußen würde auch hierdurch eine gute 
Zugverbindung ganz bedeutend gehoben werden. Außerdem 
kommt in Betracht, daß die Strecke Inſterburg⸗Berlin über 
Jablonowo⸗Graudenz⸗Laskowitzthatſächlichkürzer iſt als jede 
Andere Linie. Es wurde angeregt, ob es nicht angezeigt 
erſcheine, nachdem die Eiſenbahnbehörden auf die vielen 
Petitionen keine Abhilfe geſchaffen, durch eine Deputation 
bei dem Herrn Eiſenbahnminiſter vorſtellig zu werden. 


— Die amtliche Verfügung betr. die Errichtung 
einer Handelstammer in Graudenz iſt bereits erlaſſen 
unter Berlin, 10. November 1898. Der Handelsminiſter 
penehmigt danach auf Grund des Handelskammergeſetzes 
ie Errichtung der Handelskammer, welche 18 Mitglieder 
zählen ſoll; jede der drei nach dem Geſetze vom 19. Auguſt 
1897 zu bildenden Abtheilungen wählt ſechs Mitglieder. 
Die Wahlen der erſten Abtheilung finden gemeinſam am 
Sitze der Handelskammer, in Graudenz, ſtatt. Innerhalb 
der zweiten und dritten Wahlabtheilung werden je vier ört⸗ 
liche Wahlbezirke gebildet. Es umfaßt Wahlbezirk I die 


werder, III den Kreis Roſenberg und IV den Kreis 
Stuhm. Im Wahlbezirk I wählen ſbwohl die zweite als 
die dritte Wahlabtheilung je drei Mitglieder, in den Wahl⸗ 
bezirken II, III und IV je ein Mitglied. Die Wahlen des 
I. Wahlbezirkes finden in Graudenz, die der anderen Be⸗ 
irte in den Kreisſtädten ſtatt. 

— Die Weſtpreuſtiſche Pferdezuchtſektion trat heute, 

Montag, Vormittag in Danzig zuſammen. Den Vorſitz führte 
Herr v. Puttkamer Plauth, der Sitzung wohnten auch die 
Herren Oberpräſident v. Goßler und Regierungsrath Buſenitz 
bei. Bei den Verhandlungen war die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. 
L Eine Provinzial Verſammlung weſtpreußiſcher 
Liberalen ſoll am 4. Dezember d. Is. in Thorn ſtattfinden. 
In verſchiedenen Städten der Provinz, u. a. auch in Graudenz, 
find dieſer Tage Männer verſchiedener liberaler Richtungen, 
darunter Anhänger der Frelſinnigen Volkspartei, Freiſinnigen 
Vereinigung und Nationalliberale, zuſammengetreten, um ihre 
Meinungen über die Gründung eines Allgemeinenliberalen 
Vereins für die Provinz Weſtpreußen auszutauſchen. 
Es wurde dabei hervorgehoben, daß es im Intereſſe des ge⸗ 
ſammten Liberalismus und Angeſichts der ſtarken Orgauiſation 
der Nicht⸗Liberalen dringend geboten fei, die Liberalen Weft- 
preußens zu gemeinſamer politiſcher Thätigkeit zu ſammeln, 
eine gemeinſame Aktionspartei zu feſtem politiſchem Auftreten 
bei den Wahlen ꝛc. zu ſchaffen und ſtets bereit zu halten. Wie 
dies in früheren Jahren mit Erfolg geſchehen ſei, ſolle man von 
Zelt zu Zeit zur gemeinſamen Verathung wichtiger Tagesfragen, 
Erörterung politiſcher Angelegenheiten ꝛc. zuſammentreten. In 
einer Beſprechung liberaler Männer, die am Sonntag Vormittag 
im Königlichen Hof zu Graudenz ſtattfand, wurden Unterſchriften 
zu einer demnächſt zu erlaſſenden Einladung für die Thorner 
Verſammlung gegeben. 

— Ein Parteitag der freifinnigen Volkspartei für 
Weſtpreußen faud am Sonntag in Marienburg ſtatt. Es 
waren, wie uns berichtet wird, 69 Delegirte und Vertrauens- 
männer aus 11 verſchiedenen Reichstagswahltreiſen anweſend, 
nämlich aus Danzig Stadt, Danzig Land, Elbing⸗ Marienburg, 
Graudenz⸗Strasburg, Stuhm⸗ Marienwerder, Roſenberg⸗Löbau, 
Schwetz, Berent⸗Pr. Stargard, Neuſtadt⸗Karthaus, Thorn⸗Culm 
und aus dem vitpreußiichen Nachbarkreiſe Oſterode⸗Reidenburg. 
Den Vorſitz führte Herr Rechtsanwalt Aron⸗Elbing. Anweſend 
waren u. A. die Herren Landtagsabgeordneten Kittler und 
Dommes (Thorn), Dr. Krieger (Königsberg Pr.) und für den 
geſchäftsführenden Ausſchuß der freiſinnigen Volks⸗Partei der 
Abgeordnete Eugen Richter. Von früheren Abgeordneten 
waren die Herren Dau⸗Hohenſtein, v. Reibnitz⸗Heinrichau 
und Schnackenburg⸗Mühle Schwetz erſchienen. 

Der Abgeordnete Richter ſchilderte in der (übrigens nicht 
öffentlichen) Verſammlung die Entwickelung der liberalen 
Parteien und das Verhältniß der verſchiedenen Parteien unter 
einander und zur freifinnigen Volkspartel, worauf über die 
Organiſation der Partei für die Provinz Weſtpreußen 
berathen wurde. Angenommen wurde, wie uns weiter mit⸗ 
getheilt wird, auf Befürwortung des Herrn Dr. Bleyer⸗Elbing 
ein neues Statut der Parteiorganiſation für Weſtpreußen. 
Das Statut ſieht die jährliche Zuſammenkunſt der Vertraueus⸗ 
männer auf Parteitagen vor, beſtimmt einen Vorort und einen 
Vorſtand des Parteitages am Vorort. Als Vorort wurde für 
das nächſte Jahr Graudenz beſtimmt. 

Sodann wurde auf Antrag des Herrn Juſtizrath 
Kabilinski⸗Graudenz folgende Erklärung angenommen: 

„In Erwägung, daß fruchtbringende politiſche Thätigkeit 
bedingt wird durch den Zuſammeunſchluß von Geſinnungs⸗ 
genoſſen in den einzelnen Orten und Wahlkreiſen unters 
einander und mit der im Reiche organifirten Geſammtpartei, 
empfiehlt der Parteitag den Parteigenofien in der Provinz 
Weſtpreußen, Vereine der Freiſinnigen Volkspartei überall in 
denjenigen Wahlkreiſen oder größeren Orten zu bilden, wo 
ſolche Vereine gegenwärtig noch nicht beſtehen“. 

An die Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſames Mittags⸗ 
mahl, welches durch Trinkſprüche auf Eugen Richter, auf die 
gegenwärtigen und früheren Abgeordneten und auf die Parteis 
genoſſen der Provinz belebt wurde. 

-+ — 300 Mark Belohnung ſichert dle Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Thuringia“ demjenigen zu, der zur Aufklärung der 
Eutſtehungsurſache des Brandes auf der Beſitzung des Guts⸗ 
beſitzers Euß in Willenberg im September d. Is. ſoviel bei⸗ 
trägt, daß die gerichtliche Verurtheilung des Schuldigen wegen 
vorſätzlicher oder fahrläſſiger Brandſtiftung erfolgt. 

— Zu Repräſentauten der jüdiſchen Gemeinde in 
Graudenz find am Montag gewählt worden auf ſechs Jahre 
die Herren D. Israelowicz, L. Prager, Jakob Robert, 
R. Selig, Albert Jak obſohn; auf drei Jahre Herr Philipp 
Reich. Zu Stellvertretern auf ſechs Jahre wurden gewählt die 
Herren A. Lublinski, S. Bernſtein jun. und Julius 
Hirſchfeld. 

— Nach dem Vorbilde des bekannten Berliner Faktor 
Grünenthal machte kürzlich die unverehelichte Bertha Bluhme 
in Graudenz einen Kirchhof zu ihrer Schatzkammer. Sie hatte 
einem auswärtigen Beſitzer 200 Mark entwendet und dieſe in 
der Nähe ihres Wohnhauſes vergraben. Von einer Bekannten 
durch die Mittheilung, daß Schußzleute Erkundigungen nach ihr 
eingezogen hätten, ängſtlich gemacht, nahm ſie das Geld wieder 
an ſich und verſteckte es auf dem Kirchhofe der Zuchthaus⸗ 
gefangenen; als ſie dann nach einiger Zeit wieder nachſah, war 
das Geld verſchwunden. Sie behauptet, von mehreren Perſonen 
bei ihrem Vorhaben beobachtet worden zu fein, Der an dem 
Beſitzer verübte Diebſtahl wurde von „Freundinnen“ der Bluhme 
verrathen und von dieſer nach ihrer Verhaftung auch eingeſtanden. 


A Danzig, 21. November. Auf der Weichſel iſt hente 
Vormittag bei dem Danziger- Haupt der dem Schiffer Trop⸗ 
ſchinski aus Thorn gehörige We ichſelkahn mit einer Ladung 
von 4000 Gtr, Rohzucker geſunkeu. Die Ladung gehörte der 
hieſigen Firma Wieler und Hartmann. 

Das I. Bataillon des Juf. Rats. Nr. 176 hat ſich 
heute zu einer mehrtägigen Schießübung nach Gruppe begeben. 

Aus dem Marineetat für 1899 theilt die „Münch. Allg. 
Ztg.“ Folgendes mit: Die Werft in der Stadt Danzig wird 
durch Ankauf des der Stadt gehörigen (bisher an die Werft 
verpachteten) Pfandgrabens einen geeigneten Liegeplatz für 
die Banzerfanonenboots-Rejerve-Divijion ſowie für Torpedoboote 
erhalten. : 

3 Der Verein Danziger Künſtler eröffnete geſtern in 
feinem Künſtlerheim im Stockthurm eine intereſſante Herbſt⸗ 
ausſtellung; diefe umfaßt viele werthvolle Original⸗Hand⸗ 
zeichnungen namhafter Künſtler, ſowie Steindrucke von Dresdner 
und Hamburger Künſtlern. Die Ausſtellung bleibt bis zum 
4. Dezember geöffnet. 

Bei der Kreistags -Erſatzwahl wurden von den Vertretern 
des Großgrundbeſitzes des Kreiſes Danziger Höhe die aus⸗ 
ſcheidenden Kreistagsmitglieder Herren v. Rümker⸗Kokoſchken, 
Römer⸗Matern, v. Heyer-Gojhin, Meyer⸗Rottmannsdorf, 
Wendt ⸗Schönfeld und Braunſchweig⸗Weißhof wiedergewählt. 

Ein verheiratheter Einjährig⸗Freiwilliger dient auch 
bei dem hieſigen 36. Feld⸗Artillerie⸗Regiment. Es iſt ein 
Ziegeleibeſitzer, der auch bereits Vater zweier prächtiger Kinder 


t. 
> Wegen Beleidigung der Staatsauwaltſchaft beim 
Oberlandesgericht Marienwerder hatte ſich am Sonnabend 
vor der Strafkammer der ehemalige Rittergutsbeſitzer Dr. jur. 
Albert Orbanowski, früher in Reimannsfelde bei Elbing, 
jetzt Rentier in Danzig, zu verantworten. Der Angeklagte hat 
am 30. Juli d. 38. an die Staatsanwaltſchaft zu Marienwerder 
ein Schreiben gerichtet, in welchem, mit Deang, auf ein früheres 
Gerichtsverfahren gegen den Angeklagten, eſer eine Reihe 
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Um  Irrihämer Zu vermeiden 


erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


ein 


reines Gemisch von Melasse una Maiskeimen 


ist. Beisich gebührender sorgfältiger Auswahlder Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


== Miller's Maiskeim - Melasse 


Fesctzlich geschutzt, 


deren m 
ge 

alleinige Fabrikanten wir sind i 
wird in feim kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, af ge- = 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von un 
B fer 

= 

nahezu unbegrenzter Haltbarkeit i 

) 7 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende Lagerungs- 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse |: 


gesetzlich geschützt, 155 hi 

angeboten werden, und wollen die Herren ee falls ihnen bezügliche Angebote von Bi 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen lia Be 
i Ra! 

Müller’s Maiskeim-Melasse |: 
ieee AN ie 

gesetzlich geschützt, a gt 

geliefert wird. Dieses einzig er allein bietet “die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer on 
ein reines unverfälschtes 3 bestehend aus n und Melasse, erhält. 3 
E I|: 
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Maiskeim - Melasse- Fabriken 11 in 
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Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Ilolstein). f 0 
— — — — 16, 

Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in fir 
Culm u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm-Schönau. 15 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. November. 


— Ser Fürſtlich lippeſche Staatsminiſter Herr Carl 
Mieſitſcheck en Wiſchkau (früher in Thorn und Danzig) hat 


es Landkreiſes Elbing auf eine 6jährige Amtsperiode beitatigt. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Liſſner, welcher als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht 
Dt.⸗Krone zugelaſſen war, hat dieſe Zulaſſung aufgegeben und 
ift in der Lifte der Rechtsanwälte gelöſcht. 

— [Berfonalien von der Landwirthſchaft.]! Der 
Direktor der Landwirthſchaftlichen Winterſchule in Allenſtein, 
Dr. Luberg, iſt in das General⸗Sekretariat des Oſtpr. land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Vereins zu Königsberg berufen worden 
und wird ſeine neue Stellung vorausſichtlich zum 1. April 
nächſten Jahres antreten. 


„ Konitz, 18. November. Vor der Strafkammer hatte 
ſich heute in Uniform der Pionier Johann Gaſt vom 
2. Pionier⸗Batalllon aus Thorn wegen Widerſtandes gegen de 
Staatsgewalt zu verantworten. Gaſt, welcher im Civilverhältniß 
Maurergeſelle, wegen Körperverletzung, Beleidigung, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt ꝛc. wiederholt beſtraft und als gewalt- 
thätiger Menih bekannt ift, hat am 23. Juni d. Is. (alfo vor 
ſeiner Einſtellung zum Militär) Einlaß in ein Tanzlokal ver⸗ 
langt, ſich aber dort derartig betragen, daß er durch den Wirth 
ſehr bald wieder zum Verlaſſen des Lokals aufgefordert werden 
mußte. Dieſer Aufforderung kam Gaſt indeß nicht nach, auch 
nicht derjenigen der hinzugerufenen Polizeiſergeanten R. und P., 
und als die Beamten zur Verhaftung jchreiten wollten, leiſtete 
Gaſt ihnen derartig Widerſtand, indem er auch den Polizei- 
ſergeanten P. zu Voden warf, daß P. von der blanken Waffe 
Gebrauch machen mußte. Bei der Abführung folgte dann eine 
größere Volksmenge, aus deren Mitte der Ruf er choll: „Die 
Polizei muß kalt gemacht werden“. Als derjenige, welcher dieſen 
Ruf ausgeſtoßen hatte, wurde der Arbeiter Karl Fritz ermittelt, 
welchem kurz zuvor ein leeres Bierglas, das er hinter dem 
Rücken in der Hand gehalten hatte, gewaltſam abgenommen 
war. Fritz wurde wegen Bedrohung mit Begehung des Ber- 
brechens des Todtſchlags zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Saft, deſſen Verurtheilung wegen Widerſtandes gegen die Staatz- 
gewalt zu 4 Monaten Gefängniß erfolgte, hat nun des 
Königs Rock wieder auszuziehen und kann erſt nach Verbüßung 
feiner Strafe die Wiedereinberufung zum Militär erwarten. 
(Bei einer Strafe bis zu 3 Monaten hätte das Militärverhältniß 
eine Unterbrechung nicht erlitten). — Der Handelsmann Kasper 
Lewinski aus Wielle, welcher im Februar d. Is. vor dem 
Poſtſchalter in Wielle lärmte und auf die Aufforderung des Poſt⸗ 
agenten H. zum Verlaſſen des Schalterraums ſowohl den H., 
als auch den zu Hilfe eilenden Poſtillon N. mißhandelte, wurde 
zu 3 Wochen und 3 Tagen Geſängniß verurtheilt. 

B Tuchel, 19. November. Der vom Vorſtande des Bater- 
ländiſchen Frauen-Bereins veranſtaltete Unterhaltungs- 
abend erſreute ſich einer großen Betheiligung aus Stadt und 
Land und erzielte eine namhafte Einnahme für den Verein. — 
Nach dem von der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig für den Bezirk 
aufgeſtellten Vertheilungsplan beträgt die an die Stadt Tuche l 
für das laufende Steuerjahr zu zahlende Kommunalſteuer 
bei einem Zuſchlage von 160 Prozent 1008 Mark. 

Zoppot, 18. November. Die hieſige „Melodia“ hielt 
geſtern eine Hauptverſammlung ab. Es wurden die Herren 
Rentler Schröter zum Vorſitzenden, Dr. med. Lindemann 
Stellvertreter, Lehrer Splett zum Schriftführer, Kaufmann 
Brunnert zum Kaſſenwart, Kurhauspächter Bielefeldt zum 
Bibliothekar gewählt. Dirigent bleibt Herr Oberlehrer Schwarz. 

Zoppot, 18. November. In dem heutigen Termim zur 
Wahl eines Kreistagsabgeordneten für den Wahlbezirk der 
Landgemeinde Zoppot wurde der bisherige Abgeordnete, Herr 
Kapitän Gromſch, einſtimmig wiedergewählt. 

* Königsberg, 19. November. Der hieſige Kunſtverein 
will im nächſten Jahre wieder eine Kunſtausſtellung ver⸗ 
anſtalten. Sie iſt auf ſechs Wochen berechnet und wird am 
12. März beginnen. Im Auſchluß daran findet eine Verloſung 
für die Mitglieder ſtatt, wofür bedeutende Mittel zur Verfügung 
geſtellt ſind. — Der geſtern Mittag von Königsberg abgehende 
Lablauer Zug erlitt zwiſchen Kleinheide und Konradswalde 
einen Bruch der Kolbenſtange an der Maſchine. Weil das frei 
gewordene Ende ſich in eine Schwelle bohrte, blieb der Zug 
plötzlich ſtehen, und die Paſſagiere mußten ſich eine volle Stunde 
auf freiem Felde gedulden, bis die aus Labiau entgegenkommende 
Maſchine eintraf, welche den Zug nach Kuggen brachte, von wo 
aus die beſchädigte Maſchine nach Königsberg zurückfuhr. 

Der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central» 
verein hat einſtimmig beſchloſſen, den aus ſeinem Amte nach 
25 jähriger Thätigkeit ausſcheidenden bisherigen Generalſekretär 
Oekonomierath Kreiß zum Ehrenmitgliede zu ernennen. Zum 
Aſſiſtenten im Generalſekretariat wurde der bisherige Leiter der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Allenſtein Dr. Lu berg 
ewählt. Die nächſte Hauptſchau ſoll im Jahre 1900 ſtatt⸗ 
nden. Für die Abhaltung der im kommenden Jahre ſtatt⸗ 
ndenden Bezirksſchauen zur Prämiirung von Pferden und 

indern wurden folgende Orte und Tage feſtgeſetzt: in Prökuls 
am 29. Mai (1200 Mk. für Pferde und 1000 Mk. für Rinder), 
in Popelken am 27. Mai (1400 Mk. bezw. 1300 Mk.), in 
Metgethen am 26. Mai (1400 Mk. bezw. 2000 Mk.), in Fried» 
land am 24. Mai (2500 Mk. bezw. 1900 Mk.), in Liebſtadt 
am 18. Mai (2100 Mk. bezw. 1500 Mt.), in Allenſtein am 
17. Mai (1200 Mk. bezw. 1400 Mk.), in Mens guth am 
16. Mai (700 Mk. bezw. 900 Mk.) Im Ganzen ſind zu 
Prämiirungen 20500 Mk., 10500 Mk. für Pferde und 10000 Mk. 
für Rinder, ausgeſetzt. Im Frühjahr des nächſten Jahres jol 
in Königsberg wiederum ein Saatmarkt ſtattfinden. Eine 
rege Debatte rief der Autrag der landwirthſchaftlichen Vereine 
Uderwangen und Pr. Eylau⸗ hervor: „Centralverein wolle 
in nachdrücklicher Weiſe dahin wirken, daß es geſtattet werde, 
ru ſſiſch⸗polniſche Arbeiter hier ſeßhaft zu machen“. 
Die Abſtimmung führte mit großer Mehrheit zur Annahme des 
Antrages. 

Allenſtein, 18. November. Der Polytechniſche und Ge- 
werbe⸗Verein beabſichtigt, in dieſem Winter eine Heizerſchul⸗ 
zu errichten. Dieſe Schule ift für den ſüdlichen Theil der Provinz 
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beſtimmt und würde Schüler aufnehmen aus den Kreiſen Allen 
ſtein, Heilsberg, Röſſel, Raſtenburg, Ortelsburg, Neidenburg, 
Oſterode, Mohrungen und Pr.⸗Holland. Da Städte und Bebörden 
dieſe Abſicht des Vereins mit recht anſehnlichen Geldbeiträgen 
unterftösen werden, ift es möglich, den Unterricht gegen das ge 
ringe Honorar von nur zehn Mark zu ertheilen. 

Saalfeld, 20. November. Bei den Wahlen zur Stadt- 
verordneten⸗Berſammlung wurden in der 3. Abtheilung 
Herr Schlächtermeiſter L. Kos zuch, in der 2. Herr Baugewerks⸗ 
meiſter Liedte und in der 1. Herren Kaufmann A. Preuß und 
Kaufmann R. Patſchke gewählt. 

+ Pillan, 19. November. Bei der heutigen Stadt- 
ver ordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
erſten Abtheilung Hotelier Hoepfner, Maurer- und Bimmer- 
meiſter Nitſch und als Erſatzmann Kaufmann Müller, in der 
zweiten Abtbeilung Kaufmann W. Klein, Kaufmann Janzen 
und als Erſatzmann Schiffsrheder H. Reimer, in der dritten 
Abtheilung Mühlenbeſitzer Schulz und prakt. Arzt Dr. Mag. 

Frauenburg, 19. November. Auf der im Bau begriffenen 
Haffuferbahn ſtießen geſtern Nachmittag zwei Arbeitszüge 
aufeinander, ſo daß die Lokomotiven theilweiſe zertrümmert 
wurden. Menſchenleben ſind glücklicher Weiſe nicht zu beklagen; 
ein Heizer hat einen Armbruch davongetragen, einige Arbeiter 
haben leichtere Verletzungen erlitten. Der Materialſchaden wird 
auf 10000 Mk. geſchätzt. 

Inſterburg, 19. November. Das Schöffengericht 
verhandelte heute gegen den Brauereigehilfen Franz Radtke 
und die Kaufleute Alfred Anuſchat und Wieſer von hier. 
Den beiden Letztgenannten wurde zum Vorwurf gemacht, in der 
Nacht zum 30. Mal d. Js. die Lieutenants Pauli und Schmidt 
öffentlich beleidigt und Radtke, den Lieutenant Schmidt mit 
einem Stock mißhandelt zu haben. Die Urſache des Streites 
war nach einem Bericht der „Dild. Vztg.“ eine Rempelei, deren 
ſich Anuſchat und Wieſer den Offizieren, insbeſoundere dem 
Lieutenant Schmidt gegenüber, ſchuldig gemacht haben ſollen. 
Es entſtand im Garten eines Lokals ein Wortſtreit. Schmidt 
verlangte von den Angeklagten die Nennung ihrer Namen, und 
da dieſe ihre Namen nicht ſofort nannten, begaben ſich beide 
Parteien, um die Sache nicht auffällig zu machen, auf den 
Neuen Markt. Hier kam es bald zu Thätlichkeiten, denn als 
Lieutenant Schmidt die Hand auf den Degengriff legte, verſuchte 
Wieſer, den Arm des Lieutenants mit einem Griff niederzuhalten 
und ſtieß Beleidigungen aus. Lieutenant Schmidt zog nun 
blank und ſchlug auf die beiden Angeſchuldigten ein, ebenſo 
Lieutenant Pauli. Nach dieſem Vorfall, bei dem Schmidt zu 
Boden gefallen war, begaben ſich die Angeſchuldigten wieder in 
das Lokal, wo Anuſchat und Wieſer ſich beleidigend gegen die 
Offiziere geäußert haben ſollen. Aus dieſem Reſtaurant ent- 
fernten ſich die Parteien dann und trafen nach einiger Zeit zu⸗ 
fällig in einem anderen Reſtaurant wieder zuſammen. Als dort 
Lieutenant Schmidt aus dem Lokal trat, um ſich nach dem Hof 
zu begeben, ging der Angeklagte Radtke, der für Wieſer und 
Anuſchat Partei ergriffen hatte, ihm nach. Der Lieutenant 
bekundete, draußen von Radtke mit einem Stock mißhandelt 
worden zu ſein, er habe deshalb ſeinen Degen gezogen, den 
Radtke dann faßte und ihm aus den Händen zu winden ver- 
ſuchte. In dieſer Situation wurden die Beiden von den infolge 
des Tumultes aus dem Lokal eilenden Gäſten gefunden. Das 
Urtheil des Gerichtshofes lautete mit Bezug auf den Anuſchat 
auf Freiſprechung. Wieſer wurde der öffentlichen Beleidigung 
zwar ſchuldig geſprochen, aber nach Lage der Sache für ſtraffrei 
erkärt, Radtke dagegen wurde wegen Körperverletzung zu 
10 Mark Geldſtrafe oder zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die Offiziere find, wie im Laufe der Verhandlung erwähnt 
wurde, von den gegen ſie erhobenen Auſchuldigungen vom 
Militärgericht freigeſprochen worden. 

WPoſen, 19. November. Heute Vormittag wurde vor 
der hieſigen Strafkammer gegen den Redakteur Reißmüller 
vom Poſener Tageblatt wegen Beleidigung des Propſtes Sobecki 
in Beutſchen verdandelt. Der Auflage liegt folgender Thate 
beſtand zu Grunde: Am 18. Juli brachte das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ eine Zuſchrift aus Bentſchen, in welcher mitgetheilt wurde, 
daß ein Mitglied des dortigen Soldaten - Vereins „Sedan“, der 
55jäyrige Militär» Invalide Auguft Matula, geſtorven fei, 
Der Verein habe ſeinen Kameraden, der drei Feldzüge mitge⸗ 
macht habe, mit militäriſchen Ehren zu Grabe geleiten und ihm 
drei Salven über das Grab als letztes Abſchiedszeichen zu⸗ 
kommen laſſen wollen. Probſt Sobecki habe aber durch die 
Wittwe dem Vereine jagen laſſen, daß er (Sobecki) das Vereins- 
mitglied nicht beerdige, weil es Mitglied des Kriegervereins fei, 
und daß ſie auch ihren Mann von denen, mit welchen der Ver⸗ 
ftorbene Feſte gefeiert, beerdigen laſſen möge. Das Schleßen auf 
dem Kirchhofe verbiete er überhaupt, und wenn der Soldatene 
verein ſchießen wolle, könne er es vor dem Friedbofe, außerhalb 
der Kirchhofsmauer, abmachen. Das verſtorbene Mitglied, welches 
das feindliche Geſchoß aus dem franzöſiſchen Kriege noch in feinem 
Körper bewahrte, fei ohne jede Theilnahme der Geiſtlichkeit von 
den vereinten Kameraden ſeiner Ruheſtätte übergeben worden, 
welche Propſt Sobecki ihm gehäſſiger Weiſe in der Reihe der 
Selbſtwörder angewieſen habe. Dieſes Verhalten des Propſtes 
war in dem Artikel als Ausfluß des nationalen Fanatismus ſcharf 
kritiſirt worden. Nicht nur der Todte allein, ſondern alle Krieger⸗ 
vereine ſeien dadurch ſchwer beleidigt und beſchimpft worden. 
Einige Tage darauf erhielt das Blatt von dem Propſt nad» 
ſtehende Berichtigung: „Ein gewiſſer Fiſcher Matulla, der 
notoriſch dem Trunke ergeben war, hatte ſich derartig betrunken, 
daß er beſinnungslos aus dem Kahn, in welchem er ſich befand, 
zur Vermeidung des Umkippens des Kahnes hinausgeſchafft und 
auf eine Wieſe gelegt wurde. Dort ſchlief er ein, und nach 
Hauſe gebracht, ſtarb er infolge der Trunkſucht, ohne vorher ge⸗ 
beichtet zu haben. Aus dieſem Grunde habe ich die geiſtliche 
Aſſiſtenz bei dem Begräbniß verſagt. Auch die Abfeuerung von 
Schüſſen habe ich nicht auf dem Kirchhofe, ſondern nur vor dem- 
ſelben geſtattet, weil der Kirchhof nicht zum Schießplatz, ſondern 
zur Beerdigung von Menſchen beſtimmt iſt. Eine Aeußerung, 
daß ich den Berftorbenen deshalb nicht beerdige, weil er dem 
Kriegerverein angehört hat, habe ich nicht gethan, ja, es war 
mir dieſe Thatſache gar nicht mal bekannt.“ Der Bentſchener 
Gewährsmann des Blattes erklärte die Angaben des Propſtes 
für unwahr. Der Angeklagte Reißmüller will den Beweis der 
Wahrheit erbringen. Als Zenge iſt u. A. ein hieſiger Domherr 
geladen. Die Wittwe Matula hatte ſich telegraphiſch an den 
Kultusminiſter gewendet, um über das Verhalten des Propſtes 
ſich zu beſchweren. Darauf hin ordnete der Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski telegraphiſch an, daß die kirchliche Beerdigung 
Matulas vorzunehmen fei, wenn nicht zwingende kanoniſche 
Hinderniſſe vorhanden feien. Die Angeljörigteit des Matula zu 
einem Kriegerverein bezeichnete der Erzbiſchof ausdrücklich als 
ungeeignet, die Verweigerung des kirchlichen Begräbniſſes zu be⸗ 
gründen. Propſt Sobecki hielt demgegenüber daran feft, daß 
der anſtößige Lebenswandel des Verſtorbenen ein zwingendes 
kanoniſches Hinderniß darſtelle. 

Die Verhandlung war erſt um 1 Uhr Nachts beendet. Der 
Angeklagte wurde nach dem Antrage des Erſten Staatsanwalts 
zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Der Gerichtshof gewann 
aus der ſehr umfangreichen Beweisaufnahme die Ueberzeugung, 
daß der von dem Angeklagten angetretene Beweis der Wahrheit 
nicht geführt ſei. Der eidlichen Ausſage des Propſtes Sobecki, 


er habe dem Fiſcher Matulla lediglich aus kanouiſchen Gründen 
das kirchliche Begräbniß verſagt und nicht deshalb, weil Matulla 
Mitglied des Kriegervereins „Sedan“ war, ſchenkte der Gerichts⸗ 
hof Glauben. 

Poſen, 20. November. Die Direktoren der Porzellan⸗ 
fabrik in Kolmar i. P. haben in Wilda ein etwa ſieben 
Morgen großes Gelände erworben, auf welchem eine Stein⸗ 
gutfabrit für etwa 5. bis 600 Arbeiter erbaut werden fol. Die 
neue Fabrik fol im Anguſt k. Is. in Thätigkeit geſetzt werden. 
Da der Betrieb einer Porzellan- reip. Steingutfabrit geſchultes 
Perſonal verlangt, ſo iſt es nothwendig, die erforderliche Anzahl 
von Arbeitern aus den großen weſtdeutſchen Fabriken heranzuziehen. 
Eine Steigerung der Leutenoth auf dem Lande wird dieſes 
induſtrielle Unternehmen alſo nicht zur Folge haben. 

Schwerſenz, 19. November. Das mit dem Schluſſe dieſes 
Jahres ausſcheidende Kreistagsmitglied Herr Bürgermeiſter 
Hoffmann und ſein Stellvertreter Herr Beigeordneter Kluge find 
wiedergewählt worden. — In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung theilte Herr Bürgermeiſter Hoffmann mit, daß der Stad. 
Schwerſenz zu Baumpflanzungen eine Beihilfe bis zu 400 Mk. 
bewilligt worden iſt. Der bisherige Beigeordnete Herr Klug. 
wurde wiedergewählt, ebenſo das bisherige Magiſtratsmitglied 
Herr Roſenfeld. Die neue Steuer Ordnung, betreffend die 
Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerb von Grundſtücken, 
hat die Genehmigung der Regierung erhalten. 

2 Obornik, 18. November. In der geſtern unter dem 
Vorſitz der Frau Landrath v. Klitzing abgehaltenen Haupt. 
verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins wurden 
die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wiedergewählt und zwar: 
Frau Landrath v. Klitzing als Vorſitzende, Frau Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Buddee als ſtellvertretende Vorſitzende, verw. Frau 
Diſtrittstommiſſar Gropler als Schriftführerin und Kaſſirerin, 
verw. Frau Kreisſekretär Wollny als ſtellvertretende Schrift⸗ 
führerin. 

* Mrotjchen, 18. November. In der Hauptverſammlung 
des Vor ſchuß⸗ und Sparkaſſen⸗Vereins wurden als 
Kontrolleur Herr Kaufmann Samuel Kiewe und in den Auf⸗ 
ſichtsrath die Herren Mühlenbeſitzer Julius Timm, Kaufman; 
Max Pinkus und Gaſtwirtg Roman Stojaczyk und an 
Stelle des Herrn Kiewe Maurermeiſter Max Mielke in den 
Auſſichtsrath gewählt. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
wahl wurde in der erſten Abtheilung Herr Kaufmann 
M. S. Madol und in der zweiten Abtheilung Herr Kaſſirer 
Carl Kreklau wiedergewählt. 

„ Wongrowitz, 18. November. Die Stelle des 
Herrn Kreisſchulinſpektor Biedermaun, der nach Löbau (Weſt⸗ 
preußen) verſetzt ift, ijt dem Herrn Kreisſchulinſpektor Heilig 
in Schubin übertragen. 

Rawitſch, 20. November. Die Staatsanwaltſchaft hat die 
Leiche des am Dienſtag Abend plötzlich geſtorbenen Handſchuh⸗ 
machermeiſters W. mit Beſchlag belegt und die gerichtliche Ob⸗ 
duttion angeordnet. Wie verlautet, ſoll die Mietherin, mit der W 
in ein Handgemenge gerathen war, den alten Mann gemiß 
handelt haben. 

Stolp, 19. November. Im Alter von 73 Jahren in 
geſtern der Landrath des Kreiſes Stolp, Herr Geheimer Regierungs 
Rath v. Puttkamer, gejtorben. Er war 1826 zu ranë 
furt a. O. als Sohn des nachmaligen Oberpräſidenten von Poſen, 
v. Puttkamer, geboren. 1855 übernahm er das väterliche Gul 
Glowitz, als deſſen Beſitzer er über 40 Jahre dem Kreiſe an 
gehört hat. Als Johanniterritter war er in den Feldzügen vor 
1866 und 187071 thätig. Im Februar 1886 wurde er au; 
Präſentation des Kreistages zum Landrath des Kreiſes Stolz 
ernannt. Ein Bruder des Verſtorbenen iſt der Oberpräſident 
unſerer Provinz, ein zweiter Bruder iſt Regierungspräſident in 
Frankfurt a. O. 

* Schivelbein, 19. November. Ueber die Ziele des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums ſprach geſtern 
Abend Herr Dr. Bovenſchen mit ſolchem Erfolge, daß ſofort 
eine Ortsgruppe gebildet wurde. Den Vorſitz übernahm Herr 
Direktor Dr. Gruber. Es traten 46 Mitglieder der Orts- 
gruppe bei. 

Stettin, 18. November. Herr Eiſenbahn⸗Dixektions⸗ 
Präſident Heinſius iſt von hier nach Breslau verſetzt; an 
feiner Stelle ift der Geh. Oberbaurath Müller aus dem Minis 
ſterium der öffentlichen Arbeiten berufen. — Der verſtorbene 
Profeſſor Wienke hat der Stadt Stettin 66 000 Mk., ſeiner 
Vaterſtadt Loitz 33 000 Mk. hinterlaſſen. 


Konzerte in Graudenz. 

Der letzte Sonnabend und der ihm folgende Sonntag find 
zwei bemerkenswerthe Blätter in der Muſikchronik dieſes Jahres 
geworden. Willy Burmeſter, der große Geiger, hat auf ſeinem 
Siegeszuge bei uns Einkehr gehalten und am Sonnabend dis 
große Schaar ſeiner Verehrer aus Stadt und Umgegend im 
„Adlerſaal“ zu andächtigem Lauſchen verſammelt. Daß de! 
Künſtler und feine Kuuſt hier unvergeſſen geblieben, das bewies 
nicht nur der gute Beſuch des Konzerts, ſondern auch der 
warme Empfang, der dem Auftretenden zu Theil wurde. 

Im Verein mit ſeinem würdigen Partner an dem prachtvollen 
Blüthner-Flügel, Herrn M. Mayer⸗Mahr ſpielte Hers 
Burmeſter als Eingang die Sonate D-dur von Beethoven 
Schien Anfangs der Ton etwas bedeckt, jo entwickelte er ſich 
doch in den wunderbar geſpielten Variationen, die an Vogel⸗ 
gezwitſcher mahnten, zu kaum beſchreiblicher Lieblichkeit, namente 
lich im Piano, das ſpäter in anderen Nummern des Programms 
noch mehr entzücken ſollte. Im zarteſten Piauiſſimo glitten die 
Staccati mit bezaubernder Klarheit und Schärfe unter dem 
Bogen hervor. 

In der darauf folgenden „Fauſt⸗Fantaſie“ von Wieniawsky, 
die Herr Burmeſter ganz auswendig ſpielte, erhielt der Ton den 
mächtigen vollen Klang, zu welchem bald das weichſte Flageolet 
in allen Lagen in den wirkſamſten Gegenſatz trat. Der 
charakteriſtiſche Hexentanz, der Walzer und namentlich das in 
den ſchwierigen Toppelgriffe geſpielte Duett riffen die Hörer zu 
lanten Beifallsbezeigungen hin. 

Chopin's „Vallade G-moll”, welche Herr Mayer⸗Mahr, 
der ſich bisher als Begleiter am Flügel bewährt hatte, als Solo 
ſpielte, zeigte die Vorzüge des Künſtlers, das feinſte Verſtändniß 
für die mit ſarmatiſcher Gluth gemiſchte franzöſiſche Eleganz der 
Kompoſition, ſowie den trefflichen Anſchlag und die perlende 
Technik in der Vortragsweiſe. 

Spohr's „Adagio aus dem 9. Konzert“ gab mit ſeinem 
überwiegend ſentimentalen Charakter Herrn Burmeſter Gelegen- 
heit, zu zeigen, welche Seele er ſeinem Inſtrument zu geben 
verſteht, deſſen ſonorer Ton mehr als einmal die ergreifende 
Klangfarbe des Cello's annahm. Gleich dieſer Nummer ſpielte 
der Künſtler auch die folgende, Bach's „Fuge G-moll“, aus⸗ 
wendig und überwand die Schwierigkeiten der Doppelgriffe, den 
ſchnellen und oft plötzlichen Wechſel der Applikaturen u. a. m. mit 
einer in Staunen ſetzenden Leichtigkeit. 

Mit einer eigenen Kompoſition, Bagatelle op. 10 Nr. 1, 
die ſich durch anmuthige, in ihrem kurzen Motiv (daher wohl 
„Bagatelle“) immer wiederkehrende und fehe hübſch phraſirte 
Melodie auszeichnet, erzielte Herr Mayer⸗Mahr großen Erfolg, 
nicht am wenigſten durch den anſpruchsloſen, der Kompoſition 
geſchmackvoll angepaßten Vortrag. Glänzend und rauſchend, mit 


dem Aufwand aller virtuoſen Kraft in Ausdruck und Technik 
ſpielte er dann die „Polonaiſe E-dur“ von Liszt mit den 
ſchwierigen Paſſagen für die rechte Hand und erfreute als Dank 
für den geſpendeten Beifall durch eine Zugabe. 

Saraſate's „Zigeunermuſtk“ bildete die leider fehe 
kurze Schlußnummer des Programms, in welchem Herr Bur⸗ 
meſter noch einmal ſeine große Meiſterſchaft nach allen Seiten 
hin bewies. Der erſte con sordino geſpielte ſchwermüthige Theil 
eigte das künſtleriſche Empfinden, der zweite wilde an „Ungariſche 

änze“ erinnernde mit den fkurrilen arco con pizzicato Stellen 
die virtuoſe Fertigkeit des Künſtlers, der durch mehrmaligen 
Hervorruf des begeiſterten Publikums ausgezeichnet wurde. 

In dankbar anzuerkennender Weiſe hat eine hier ſich be⸗ 
ſuchsweiſe aufhaltende Dame, die auf der Berliner Hochſchule 
ausgebildete Konzertſängerin Fräulein Roſa Paſſarge, der 
Waiſen unſerer Stadt gedacht und zum Zweck einer Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die armen Kleinen am Sonntag in der neuen 
evangeliſchen Kirche unter Mitwirkung hieſiger muſfikaliſcher 
Krüfte ein Kirchenkonzert veranſtaltet. Dankbar werden die 
Waiſenväter den Ertrag des gut beſuchten Konzerts in Empfang 
nehmen, dankbar darf auch das Publikum ſein, dem auf jene 
Weiſe die Bekauntſchaft mit einer großen Künſtlerin vermittelt 
wurde. Herr Gymnaſiallehrer Auſt leitete das Konzert durch 
Bachs Präludium F-dur für Orgel ein, deſſen einfaches 
Motiv mit der zarten Begleitung durch den Baß ſehr lieblich geſpielt 
wurde. Die Konzertgeberin fang darauf diej Alt⸗Arie ans 
dem Oratorium „Chriſtus“ von Kiel mit einer vortrefflich 
geſchulten Stimme von mächtigem Umfang, ſowohl nach der 
Tiefe, wie nach der Höhe, gleich aut im Piano wie in dem nie 
mals foreirten Forte. Die Orgelbegleitung führte Herr 
Lieutenant Hartig vom 35. Feldartillerie Regiment in 
künſtleriſch abgerundeter Weiſe aus. Daß neben St. Barbara 
auch die heilige Cäcilie mit Ehren ihren Platz behaupten kann, 
dafür gab der genannte Herr im Laufe des Abends noch manchen 
vollgültigen Beweis. Zunächſt ſpielte er Scarlattis rauſchende 
G-moll-Fuge mit großem Erfolge und begleitete dann Herrn 
Kapellmeiſter Nolte bei deſſen ſehr gelungenem Vortrag des 
Air für Violine von Bach in ſehr diskreter Weiſe — namentlich 
wurden die Flötenſtimmen ungemein gut behandelt. Tief- 
ergreifend fang Fräulein Pafjarge Raff's „Sei ſtill“, wobei 
die wunderbare Tiefe der Stimme und die ſchöne, deutliche 
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Steckbriefserneuerung. 
Der hinter dem Arbeiter Johann Jahlonski aus Dorf 
Roggenhauſen unter dem 8. Jannar 1896 erlaſſene, in Nr. 11 für 
1896 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief wird erneuert. 
Aktenzeichen: III J. 925/95. [3864 
Graudenz, den 14. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserneuerung. 

Der hinter der Dirne Pauline Gulawski von hier unter 
dem 15. Auguft 1898 erlaſſene, in Nr. 193 dieſes Blattes auf- 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: I J. 276/98. 


Graudenz, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 13883 


Steckbrief. 
8916] Gegen den ünten beſchriebenen Werkführer Franz Glugla 
aus Damerau, gehoren am 26. November 1868 in Kaminer⸗ 
Dombrowo, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuch ungshaft wegen verſuchten r verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Konitz abzuliefern. V. J. 868/98. 
Konitz, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung: Alter: 29 Jahre, Größe: 1,71 m. Statur: mittel, 
aare; blond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
tair: gewöhnlich, Bart: Vollbart, Mund: gewöhnlich, Zähne: voll⸗ 
piono Kinn: ſpitz, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 
eutſch. 


. 


Bekanntmachung. 

40471 Am 25. November 1898, 11 Uhr Vormittags, findet 
der Verkauf von 9 dis 10 anörangirten Dienſtpferden auf 
em Artillerie⸗Stallhofe an der Turnhalle zu Pr.⸗Stargard ſtatt. 
III. Abtheilung Feld⸗Artillerie-Aegiments Nr. 36. 
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Bekanntmachung. 

3519] Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder hat 
genehmigt, daß in hieſiger Ortſchaft an jedem Freitag 
Wochenmärkte abgehalten werden. Die Märkte finden 
auf einem freien Platze an der Bahnhofschauſſee ſtatt. 


Warlubien, den 17. November 1898, 
Der Gemeindevorſteher. Pomplun. 


Bekanntmachung. 


Der Hau eines Bahnmeiſterwohnhauſes für 2 Familien 
ebſt Stall- und Abortgebäude auf Bahnhof Wongrowitz mit 
usſchluß der Lieferung des Cementes und der Steine, jowie aus⸗ 

ſchließlich der Dachdeckerarbeiten, ſoll öffentlich vergeben werden. 

Kine und Bedingungen liegen bei der unterzeichneten 

Betriebsinſpekt on zur Einſichtnahme aus, auch können dieſelben 
egen koſtenfreie Einſendung von 1,50 Mark in Baar von hier 
ei werden. Verdingungstermin: 


10. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


a EN 1 ee 
Hölzmwarket 
Holz⸗Verkauf. 

3914] In der Oberförſterei Wilhelmswalde bei Skurz Weſtpr. 
(Stationen Pr. Stargard und Czerwinst) wird folgendes Kiefern⸗ 


Na ta bis 14 cm Zopfſtärke vor dem Einſchlage auf ſchrift⸗ 
liches Angebot verkauft. 
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Die Verkaufsbedingungen können bier ug auch gegen 
5 Pfg. von der Forſtkaſſe Sturz bezogen werden. Die Angebote 
müſſen in verſiegeltem Umſchlag mit der Aufſchrift: „Holzſub⸗ 
miſſien Wilheimsiwalde* bis zum 7. Dezember dem Unterzeich⸗ 
nite: zugehen und die Erklärung enthalten, daß Bieter die Ber- 
kau Sbedingungen kennt und ſich ihnen unterwirft. Gebote, welche 
dieſer Bedingung nicht entſprechen, find ungültig. Die Eröffnung 
der Gebote erfolgt am 7. Dezember d. 38, Vormittags 10 Uhr, 
im Danziger Hof zu Skurz in Gegenwart der erſchienenen Bieter. 


Der Oberförster Schubert in Wilhelmswalde 
bei Stura Weſſpr. 


. 


kannten Verkau sdedingungen ohne Vordehalt unterwirft. Die Eröffnung der eingegangenen Ges 


Vorzüge hatte Bach⸗Gounods „Are Maria“ (die bekannte 


Wirthſchaftsjahre 1899 folgende Hölzer zum Verkauf geſtellt bänſer öffentlich 
werden: 


Textausſprache ſich als beſonders werthvoll erwieſen. Gleiche 


— mern ne nn — 
Für den nachfolgenden Theil in Redaktion dem Publikum gegenüber 


Meditation“) mit Begleitung von Violine und Orgel. Herr ni . — 


Nolte ſpielte die Viollnparthie wundervoll und die Sängerin 
zeigte hier ihre Stimme auch in der Höhe in großer Ausgiebig⸗ 
keit. Weich und troſtreich klang dle Stimme namentlich in dem 
herrlichen Piano in Schuberts Litanei („Ruhet in Frieden, alle 
Seelen“). Herr Lieutenant Hartig (Anagramm: Gitrah) er⸗ 
freute vorher noch durch den Vortrag einer eigenen Kompoſition 
„Fantafie für Orgel“, in welchem namentlich die Soloſtimmen 
mit großer Delikateſſe behandelt ſind, er ſpielte zum Schluß 
noch die majeſtätiſche Einleitung und Fuge aus Spohr's Ora- 
torium „Die letzten Dinge“ mit meiſterhafter Anwendung aller 
Regiſter. Das Publikum folgte der Wiedergabe des intereſſenten SEIT 
und mit feinem Takt dem Charakter des Todtenſonntags an- geworden. 
gepaßten Programms mit großer Hingebung und ließ ſich ſicht⸗ 
lich nur durch den Ernſt des Ortes abhalten, ſeinem Beifall 
lauten Ausdruck zu geben. —st. 


Jede Yomjame Mutter ſollte auf den 
Rath des Arztes hören. ra harm Wilſtyen der 
Kinder die ärztlich empfohlene Patent⸗Myrr⸗ 
holin⸗Seife anwenden. So ſchreibt z. B. ein 
befaunter Arzt. „Bei meinem Kindchen (z. 
3. Ya Jahr alt) wegen oberflächlicher 
A Dautichrumden zc. zu Waſchungen in Ge 

brauch genommen, hat ſich großartig 
bewährt.“ Die Patent⸗Myrrholin⸗ Seife, 
welche überall, auch in den Apotheken, erhält⸗ 
lich, iſt bereits in vielen Familien unentbehrlich 
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Verſchiedenes. 


— Durch einen ungeheneren Brand iſt die Goldſtadt 
Dawſon⸗City im Klondykegebiet fajt vernichtet worden. 
Das Feuer zerftörte jo viele Baracken und Holzhänſer, daß weit 
über die Hälfte der Stadt ein Aſchenhaufen it. Achttauſend 
Bewohner find ihres Obdaches beraubt. Das Wetter iſt jetzt 
außergewöhnlich rauh und das Eis war ſchuld, daß man dem 
Feuer nicht beſſer Einhalt thun konnte. 


— Durch Selbſtmord endete dieſer Tage in Wien ber 
ehemalige Bankgeſchäftsinhaber Wilhelm Schoßberg, der 
Schwiegervater des bekannten Komponiſten Ignaz Brüll, 
indem er ſich eine Revolverkugel in die Schläfe jagte. Gegen 
Schoßberg hatte ein ehemaliger Geſchäftsbedienſteter Anzeige 
erſtattet, die dahin ging, daß Schoßverg beim Kauf und Verkauf 
von Staatspapieren ſeiner Kundſchaft Gebühren für die Staats⸗ 
tofje berechnete, diefe aber an die Finanzverwaltung nicht 
abführte. Schoßberg hätte nun, abgeſehen von gerichtlicher 
Ahndung, eine Stempelftrafe von etwa 500000 Gulden zu 
gewärtigen gehabt. 


Die 99er Räder der Waffenfabrik u. Fahrradwerke „Simſon“, 
Suhl, weiſen mehrere beachtenswerthe Neuerungen auf, z. B. eine 
Mikrometerſchraube am Tretkurbellager, vermittelſt bt man 
das Tretfurbellager auf 1/10 mm genau reguliren kann, ferner 
profilirte Hinterradgabeln und Streben, die die Haltbarkeit der 
Räder ſehr erhöhen, ſodann das geſchmackvoll kouſtruirte Ketten⸗ 
rad, eine recht praktiſche Konſtruktion der Kugellager, die eigen⸗ 
artige Excenterſpannung. Alle diefe praktiſchen Neuerungen find 
jehr einfach konſtruirt und daher wenig empfindlich. Die Waffen- 
fabrik Simſon vergiebt zur Zeit an allen Plätzen, auch den kleinſten, 
ihre ung für Fahrräder für die kummende Saiſon. 


— 


Berdingung. 

3647] Der Bedarf an Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren für die Me⸗ 
nagefüchen der in Rieſenburg 
„ Truppen und für 


Königliche D berförſterei Ruda 


— [> ‘2 
SES 2 |Geichäste das Garniſon⸗Lazareth Toll am 
& = | Eis 28] » E | Waje en N. — b — 
A SIS elsa an > i „ Vormittag r, im 
2 Schutzbezirkk F | 5 ar > a ra Hiebsart Bemerkungen Geſchäftszimmer des Pr A 
8 82S F Amts zu Rieſenburg öffentlich 
ba de $ fm verdungen werden. 


Angebote, getrennt nad den 
Kahlhieb Die Deckung des Bedarfes der durch die Bedingungen feſtge⸗ 
a ort3angeiejfenen Bevölkerung an j lebten drei Looſen, find an daß 
Trocknißhiebeichenen Wirthſchaftshölzern, der | Proviantamt Rieſenburg bis zur 
Kahlhieb ſehr gering ift, wird vorbehalten. | beitimmten Zeit mit der Auf⸗ 
= In den Durchforſtungen erftredt | Schrift: „Angebot auf Fleiſch⸗ 
Durchforſtg. ſich der Hieb auf diejenigen | waaren“ verſehen, eventl. portos 
Trocknißhieb Stämme, welche mit dem Reiß⸗ frei, einzuſenden. 


Neuwels Ea Eichen 


97 b| 3| 4 | 90 
98 d 45 115 1300 
Totalität Hauptnutzung] 10 


184 18 8 85 
Totalität Bornutzung 


Buchenberg 185 a 5 1 | 130 Kahlhieb | baten gezeichnet worden find, Das Uebrige enthalten die Be⸗ 
Dainchen 204 — [ 39 |120 2 dingungen, welche bei der bes 
und das in den nachſtehenden Hiebsorten für 1898/99 anfallende Kiefernlangnutzholz: 8 don 80 7 = 

9 J Ziegenbruch | 50 | b | 15) 6} 65 [200 Kief.] Durchforſtg. Bei den mit „ bezeichneten das Exemplar dort abgegeben 
37| Rgl- Bringt b = 5 | 90 B00 r 2 Dealer wird bag Renk vorbe⸗ werden. 

4 enweit 119 — 12| 5f 75 22 » alten, bis zu 10% der an⸗ ormulare zu 

P Bergen 138 — 11 5 55 480 = = fallenden Nutzholzmaſſe u. zwar * — daſelbſt er 


die minderwerthigſten Nubenden | yerabfolgt. 

otalität Hauptnutzung 120 „ Trocknißhieb als Schwellholz auszuſondern.“ Königliche Intendantur 
Der Hieb erſtreckt fid) bei Loos 17. Armeekorps. 

7 * 207 fa 27 5 J 85 00 „ Durchforſtg. Nr. 6 über Jagen 155a, e, d, 


ge 208 — 25 7 | 85 350 „ į 156 b, 162b, d, 171b, d, 182b, d, ) cht 
Totalität Haupt 25 Trockniöbteb 2088, 8. 219 4 und 218d: Beil o ng verha JUNG, 
Fi Gainen [Totalität Hauptnutzung 22 rocknißhieb | 206c, e, 215d und 216 bf bei önigl. Anſiedl.⸗ 
< Loos Nr. 9 über die Jagen 202 a, . ae he 


6*) Buchenberg 


10* a 21t | —I 15| — | 70 870 „ Durchforſtg. |c, 203a, 204, 2120, e, 213a, c, | Klein⸗Lini a - 
{rel Sangebrüd 1255 15 2 f 95120 „ i Ad 221, 228, 233 und 2340. |yone Sand den einer et Jon Dia 
fol im Wege des ſchriftlichen Ausgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. fläche von 987 ha auf ſechsjähr. 


Die ſchriſtlichen Gebote find getrennt für jedes einzelne Verkaufsloos, für 1 Feſtmeter der] Dauer verpachtet werden. 
nach beendetem Einſchlage ſich ergebenden Maſſe an Eichen bezw. Kiefernlangnutzhölzern in Mark Zu dem dieſerhalb am Montag, 
u d vollen Pfennigen in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift: Angebot auf Nutzholz inden 28 d M., Vorm. 9½ Uhr, 
der Oberförſterei Ruda ſpäteſtens dis zum 6. Dezember d. J8., Abende 8 Uhr, an die Ober⸗] im Hief. Gutsbureau anberaumten 
förſterei Ruda, Poſt Borna BWeltprenien, portofrei einzuſenden. en 3 Termin werden Bietungsluſtige 
Die Angebote mijn die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bes ergebenſt eingeladen. 
Die ſiskal. Gutsverwaltung 
Gr. Lintewo. 

3877] Zur Vertilgung von 

Ratten in Ställen ein 
Kammerjäger 
geſucht, der den beabſichtigten 
Erfolg garantirt. 
Hoch zehren b. Garnſee. 


— 
Fuhrleute 
gei Abfahren der Rüben von 
Jriebenau nach Unislaw (6 Kim. 
Chauſſee) werden ſofort geſucht 
u. erbittet Preisforderung [3900 
Honigmann, Griebenau. 
8876] Die gegen Fräulein Emma 
Wollenweber zu Rundewieſe 
in dieſem Jahre ausgeſtoßene 
Beleidigung nehme ich hiermit 
zurück. 
Ida Mossau, Nundewieſe. 


bote eſchteht am 7. Dezember d, Jë., Vormittags 11 Uhr, im Burgin'ſchen Gaſthauſe zu 
Gorzuo in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter. Binnen 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage 
bat Käufer 20% des vorausſichtlichen Kaufpreſſes als Kaution de der Regierungshauptkaſſe in 
Marienwerder zu zahlen. Die die em Verkaufe zu Grunde liegenden Bedingungen können bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen. auch abſchriftlich bezogen werden. Die Belaufsbeamten werden auf 
Wunſch die Hiebsflächen vorzeigen. 

Der Oberförſter Schuster zu Ruda, Poit Gorzuo, Weſtpr. 


Holzverfauf. Auf Abbruch 
3988] Auf dem am 2. Dezember 1898, Vormittags 10 Nr, ſollen am Montag, den 78. Mo- 


im Herrmann’iden Gaktofe in Warlubien für die Ober- vember, Vorm trags 11 Ubr, in 


förſterei Hagen ſtattſindenden Holzverkaufstermin ſollen aus dem Schrewin b. er ge — 


verkauft werden. Das Material 


Sch: i ief Stü iti i î , Ban 
1. Schutzbezirk Bantan: Kiefern, 50 Stück meiſt fehlerhaftes Lang- eignet ſich febr gut zum Ba 

hola der IIL—V. Taxklaſſe, ca. 100 rm Kloben. er ee Se ‚Verfanfgbe- 
2. Schutzbezirk Hammer: Kiefern, 150 Stück fehlerhaftes Langbolz — im er 

der II.— V. Tax laſſe, ca. 200 rm Kloden. 2 5 de 1 
3. Ai Bernitein: Kiefern, 100 Stück fehlerhaftes Lang- . zin. 

oti 


* II. -V. Taxklaſſe, ca. 150 rm Kloben, 20 rm Spalt» 100 Shot Palſaſchinen 


Der Nerhmeiker Thode. _ fort zu haben. Preis nach erte f 
Seer! BamAaninE Raa i a „007 Gerſte nahe für 
nm ne ern Halle a. S. gesucht 


Max Abraham, Halle a. S. 


Graudenzer Ta terfal 


empf. ſich zur Dreſſur, Kor · 
rektur u. gleich kommiſſtonsw. 
Verk. v. Pferden. Reitunterricht 


3952] Durch Abbruch mehrerer 
Gebäude habe einige Tauſend 


jeden Tag oner pl. Dachpfannen, Feuſtt, 


Sonnabend abzugeben: a N ir fen u. 90 en 
Buchen loben und inn D ien, ein ói 


Am 25. November 1898 von 
areas 10 übe ab, pollen ın | 4 Charlolten werder, 
Budihin 190 Stück Kiei-Baw- |E reis Rotenberg, iſt 
bota III.— V. Kl. aus dem Schlage 
Jagen 127 und 50 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz III.— V. Kl. aus der 
Totalität, ferner 13831 


„ u für Damen u. Herren. [73/8 
De or fual I Stroud, Siejerntongen, D) Schurzbohlenhaus Jaupidreihayyarat 


20 „ = Reiſer L 


150 „ 3 
öffenklich meiftbietend verſteigert 
werden. a 

Die betreffenden Förſter er- 
theilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen wer- 
den vor Beginn der Lizitation 
befannt gemacht. 7 a 

Zahlung wird an den im Termin 
auweſenden Rendanten geleiſtet. 


Guipel- Hok, iswie anf dem Lande zum Abbruch zu 


verkaufen. W Sternberg, 


Eichen⸗ Buchen⸗, Birk. Baugeſchäft, Biſchofs werder. 


Espen- Rundholz, 34 l. 
1 bejänmte refter uu k olhbucene Felgen 


Schalen alle Dimenfionen : i 
Santhölzer und Ballen. . a er 10 


S F * aufen Dampfſägewerk 
Crouthal, 17. November 1898. Schröder 3963] Neuteih Weſtpreußen. 
Der Oberförſter. INT — Zrodene — 13904 


ae Birfenbohlen ces e Außhodenbrekte 


abzugeben 5984 |30, 35, 40 mm ſtark, gebobelt, 


welcher tadellc8 arbeitet, wird 
für längere Arbeitszeit von fof. 
geſ. in Tursnitz b. Wiewiorken. 
3353] Reichel. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 


in guter Qualität offerirt in 
Waggonladungen franko nach 
allen Bahnſtationen um 
Tagespreiſe, 3 Monate Ziel 
oder Kafja 1 Proz. Abzug 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


einen Waggon 2“, 2½ n. 3 ige „ Artedr. Wöllner, . „ geſvundet oder geſtrichen, in allen | 45997 Wegen Anſchluß an dn 
t Königshofen b. Eiſenberg S.⸗A. litäten, liefert billigſt 2 
Weißbuchenbohlen NB. Probeſendung (Poſtkolli) r aan TAT Benonenihait ift die ganze 
5 gegen Nachnahme. bei Alt⸗Chriſtburg. Meierei⸗Einrichtun 
und zwei Waggon r 
Ans der Maufe empfehl z 60 lt. ihin Winteräpfel Alfa⸗ Separator mit Roßwerk, 


Butterfaß. Butterkneimaſchinse 
uſw. zu verkaufen. 
Dom. Groß Arnsdorf, 
Bahnhof Pollwitten. 


& nag der Mäuſe empfiehlt 
Schaalbretler — Ferrer Laudwirthen ein 
babe billtaſt abzugeben. [4027 | here Mittel, gebrauch?» 


ertig à 2 Mk. pro Liter. 
Hinz. Gollub. Adler-Apotheke Crone a. Br. 


rößtentheils weiße Stettiner 
ind zu verkaufen. 13850 
J. Goertz, Schönſee 
ver Schoeneich. 


pyres 


Preis 26 M. p. Stck. 


raft 


et 


zu k 
penar 
unter 
Weil 
ser 


u fan 
nt. N. 


oßene 


Thonlager 
zur Anlage von 
Birgele und Thouwerken. 


die Fläche von 50 Hektar 
E 10 Meter tiefes Thonlager, 
borzügliehe Qualität, unmittel⸗ 
bar am Bahnhof wie Cbauſſee; 


die Ausnutzung dieſes Thonlagers 
an Unternehmer oder Geſellſchaft 
u verkaufen. Meld. briefl. unter 

r. 3718 an den Geſelligen erb. 


—. ... 
Nen! Dycks Patent Neu! 


Kuh-Enthindunssapparat 


D. R. P. Nr. 97607, 


al 3 


Preis 26 M. p. Stck. 


praftiſch erprobte Winde-Bor- 
richtung zur Hilfeleiſtung bei 
ſchweren Geburten der 
Hausthiere. 1222 
Für jed. 8 unentbehrlich. 
art 5 Mann. 


H.Kriesel g. Uirschau. 
Einen gußeiſernen 


Kochkeſſe 


innen roh, mit um 
und Siebboden, hat jehr 
billig abzugeben, um damit 


Lol Ges. Flöther, 
Bromberg. 


Paſſend f. Saalbeſtter 


und wer ſich eine Maskengar⸗ 

derobe gründen will. 13631 
Will einen großen Poſten noch 

ziemlich guter Mastenkoſtüme 
anz billig verkaufen. 

b. olkmann Nachfl., Danzig 
— G zaſſe 8. 


3875 en Waggon 


basta 


zu kaufen. Gefl. Offerten mit 
genaueſter Preisangabe ab Fabrik 
unter „Schnitzel“ poſtlagernd 
Weißenburg Weſtpr. erbeten. 


Eine Wendeltreppe 


wird zu kaufen geſucht. 3861 
G. Mundelius, Bischofswerder. 


Schienen und Lowrits 


zur N 
ſuche gegen gleich bei Baar- 
1220 zu kanfen. Meida. 
zn mit Aufſchrift Nr. 
429 durch d. Geſelligen erb. 


Vrennerti⸗Lorioffen 


auch corneas kauft 14004 
Olſchewski, 
Abbau Neidenburg. 
10 Pfd.⸗Proben erwünſcht. 


Ein 
Kies bagger 


mit Shonen 


ür Dampfbetrieb, wird in ge⸗ 
rauchtem Zuſtande g de fofort. 
Kaſſe zu kaufen gefn Gefl. 

erten unter Nr. 3968 durch 
en Geſelligen erbeten. 


1000 ehm Felöſfeine oder 
geipaltene Pflaſterſteine 


werden zu kaufen geſucht. of 
mit billigſter Preisangabe franko 
fate oder Teei Babn- 
tation Gzerwinst erbittet [3971 
Kieke, z. Paulshof 

bei Morro 9 


iri, Reh, Hajen, Falanen, 


gebniſſe ganzer Treib- 
jaeren kauft und zahlt höchſte 
eife [8028 


Arthur Schulemann 


Dan 
Verſandhaus für TER 
Delikateſſen, 
Wild⸗ und beflügelhandlung. 


Fabrikkartoffeln 


bii: Lieferung per Januar bis 
Le uft und gewährt En 


18 
le dogatowski, Thorn. 


abrit- Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 


kauft Albert Pitk 
4153] Thorn. en 


Gerite 


und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 


. NO, VOTEN. _ 
Ein gut FR? mittelgroßer 
Geldſchrank 


kaufen g t. Meld. bri 
Int. Nr. 2654 15 Gefell rd. 


große, weiße DEM 


Bute Sprengiteine 


ſucht frei Waggon einer beliebigen 
Bahnſtation in der Gegend von 
Lautendurg oder frei Bauſtelle 
Neubau der Wellebrücke Bei 
Lautenburg [289 

Baugeſchäft W. Rinow, orn. 


3882] Ein eiſernes, altes 


Stirurad 


ca. 2 Meter Durchmeſſer, auf 
hölzerne Welle zu paſſen, nebſt 
dazu paſſendem Getriebe, wird zu 
kaufen goudt. Müblenbeſitzer 
Bielewsti, Rolbickmühle 
bei Kl. Chelm. 


E Duntelbr. walad, 17 
oll, fehlerfrei, geſund, aus⸗ 
dauernd, durchaus truppenfromm 
u. ſicher im Gelände, 1- u. 2ſpänn. 


gefahr,, auch unt. Dame gegang., 
weg. Abkommandira. preisw. zu 
verkaufen. Pr.⸗Lieuten. Forke, 
Thorn, Brombergeritr. 82, I. 


Ein Scheck⸗Ponny 


geritten und gefahren, verkauft 
Reinke, Schwarzhof 
bei Schöneck. 


3903] 


Mein 
dunkelbrauner 


* 
Hengſt 
zweimal ange⸗ 
kört, Nachzucht gut, 5 Jahre ait, 
5 Fuß 5 Zoll, ſteht für 1250 Mk. 
zum Verkauf. 
H. Kleeſeldt, Reichwalde 
Oſtpreußen. 


oſtpreußiſche Nappitute, Vor- 
nehmes Aeußere, 4½ „, geſund, 
ausdauernd, billig zu verkaufen. 
Lieutenant Frühling, 
Gra ubenz ER K aſernenſtr. 1 a. 


2 Paſſer 


. wir Bleß, 4 u. 5 Jahre, 
9 Zoll, geritten und gefahren, 
Stute u. vorzügl. De Ahengi 
(Belgier), ſchwer a. d., ſchnittiges 
Ausſehen, vaſſend für Großſtadt, 
Pr. 3000 Rm., und einen [3158 


Juchtbullen 


Lord, 2½ I., gekört f. Weſtyr. 
Heerbpuch, Pr. 800 Rm., ſtellt 
zum Verkauf 
H. Fieguth, Gr.⸗Montau 
EEE: kr. Marienburg. 


Reit pferd 


Oſtpr. SIERT: Jahre alt, 
5“ groß, vornehmes Exterieur, 
geeignet als Offizierpferd, viel 
Gangwerk, geht auch im Wagen, 
verkauft Dominium Sorgen⸗ 
ſtein p. Barten O ein p. Barten Oſtyr. 4028 


10 fette Schweine 


ſind verkäuflich in Anne 
p. Melno. 516 


300 Milänner 


ſtehen auf Dom. Kroexen bei 
Marienwerder zum Verkauf. 


Im Laufe des Winters werden 


Holländer Bull⸗ und 
Kuhkälber 


Toge pi alt, zum Preiſe von 30 
Bis Pfg. peo fund Qebend- 
gewicht in Adl. Klodtken bei 
Grandenz abgegeben. [3975 


16 fette Schweine 


ca. 2½ Ctr. ſchwer, hat ſofort 

abzugeben 3855 

Dom. Kl. Schlanz b. Subran, 
Die Gutsverwaltung. 


ebrungf Eber 
Tragd. Erſtl.⸗Säue 


v. Wintar-Belens-Culm. 


3699] In Rittertbal, Bahn 


und Poſt Gr. Hopven⸗ 

bruch Oitir., ſtehen 
er: 70 junge, trag. 
Mukterſchafe 


Fleiſchraſſe, zum Verkauf. 


— — % —, Eh 


1 Hi 


— een ̃ ͤ se Sa: 55 185: 


Dänische Zuchthengste 


in jüng. Alter eingeführt, 
vollkommen akklimatiſirt, 
ſtellt in größ. Anzahl zum 
Verkauf 


Luther, 
Abſcherninken, 


Yoff Brempen, 
Stat. Bokellen. 


alt, befter — pa find 


au Ausnahmeprelſen, 140 bis 210 Mark. — abgebbar. 


Dominium Domslaff Weſtyr. 


3 Bullen 
Tragende Sterken 
v. Winter- Belens-Culm. 


3656] Tadelſoſen, ſchwarzſcheckig 


holländ. Zuchtbullen 


verkauf, W. Wollert, 
Gr.⸗Lubin b. Ge audenz. 


3795 [ 9 Stück bayrische 


Fugochſen 


(Scheinfelder), 4 Sabre alt, ſtelle 

preiswerth z. Verkauf. Zahlung 

nach Uebereinkunft. Näh. dur 
Leſſing, Pruſt, Kr. Schwetz 


Zuchiſ shmeineverkunf 


große Norkſhire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


Zur Zucht |% 


aus meiner weith. bel, gr. w. 
Vorkſh⸗Vollbl.⸗Nace: 
9 Monat alte ſprungfähige 


Eber 
Mk. 125,00, 1 Mark Stallgeld. 
9 Monat alte 


Erſtlingsſauen 
Mk. 120,00, 1 Mark Stallgeld. 
6 Wochen alte 
Sauferkel 
Mk. 20,00 und 0,50 Mk. Stallgeld. 
4 Hig nud rei 
See'n 
zuſammen ca. 800 Morgen, fnd 
zu verpachten. 13913 
Herrſchalt Marienjee Weſtpr. 
3730| Verkaufe 3 junge 


Hühnerhunde 


6 Noch. alt, deutſch, Kurzhaar, 
Rüde Brauntiger, Rüde braun 
mit Tigerbruſt u. Zehen, Hündin 
v gl. Farbe. Vater vo! Wotan 

orſt und Venus Steinsdorf. 

Mutter v. Hektor Peterswalde 
und Ortrud Menz. Stamm- 
bäume der Eltern w. a. Wunſch 
gegen Portoerſtattung überſandt. 
Retourmarke bei Anfr. erbeten. 

Gottke, Kal. Förſter, 

Thiloshain b. Pogutken Wpr 


Gt. Pomm. Nieſengänſe 


1 +2 = 18 Mt, 


Bronte⸗Puthähne 
zur Zucht und Mait 6 Mark, 
verk. Marienſee bei Dt. Krone. 


"Brundstucks van 
Ges lätts-Verk ate. 


Barbiergeſchäft 
i. ein. Vorort Brombergs, ſichere 
Brodſt., ohne jed. Konkurx., jährl. 
feft. Cint. nachweislich 3000 Mr., 
Miethe (Laden, ar. Wohn. nebit 
Garten) 246 Mk. jährl., aus bef. 
Gründ. f 1000 Mk. baar z. verk. Off. 
H. K. 19 Barbiergesch. pl. Brombg. 


Günſtige Gelegenheit! 


Beabſichtig. mein Grundſtck., gut. 
Acker u. zweiſchnittige Wiefe, au 
fammen 11 Mrg., nebit aut erhalt. 
groß. Wohnhauſe u. Wirthſchafts⸗ 
eb. u. ſchön. Obſtgart. ſofort od. 
ſpäter zu verkaufen. Auf ſelb. 
Stelle wird ſ. 3 Jahr. ein gutgeh. 


Holzgeſchäft 


betrieb., eignet . * auß 
m. 
au 2 u. 


Fan da a e 
ück dicht a. d 
Kgl. Forſt geleg. ift. Kaufbe in. 
Aue Zwiſchenbändl. ausgeſchl. 
ufrg. bitte a. Frau Böhnke in 
Brunſtplatz b. W Wyr. 
zu richten. 13753 
Eingef. Kolonialw.⸗Geſch. m. 
Bierausſch. a. Untern. halb fof. o. 
pit j.ca. 2000 M. z. verk. A. Engel⸗ 
rdt, Bromberg, Mittelſtr. 48. 


— Wegen Uebernahme eines 
anderen Cefcefes f mein 


Schmiedegrundſtück 


mit Stellmacherei, welches ſich 

bochfein zur Wagenfabrik eignet, 

don jofort. 

R. Staroſt, Schmiedemeiſter, 
Biſchbfsw erder. 


Sichere Exiſtenz! 
Ein in Kreisſtadt Weſtpreußens 
in gutem Zuſtande befindliches 


zwiſchen G ke. ber 33000 FBl 
für 80000 Thlr. bei 33000 Thlr. 
ertheilt Emil Sa 


Kr. Eulm, Brieſen, 


Dampfſchneidemühle 
bi; zu verk. od. verpacht. in feinſt. 
olzgegend am flößbar. Waſſer 


grobes 6elhälrsgrundftüd Dan wer, Fe e Dei, 
N welchem feit vielen Jahren mit | Off. u. Nr. 3943 d. d ell erb. 


beitem Erfolge eine ſchwunghafte 
Materialwaaren-⸗, Delitateb«- 
und Wein- Handlung betrieben 
wird und worin ſich zwei große 
Säle und Kegelbahn nebſt 
n befinden, ift, da Beſitzer 
ch zurückziehen will, unter ſehr 

gi ünftigen Bedingungen bei einer 
nzahlung von 10- bis 15000 Mk. 
fofort zu verkaufen. Uebernatzme 
des konranten Lagers laut? Ver⸗ 
einbarung. Bewerber evangeliſch. 
Konfeſſion bevorzugt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 3987 d. d. Geſelligen erbet. 


3933] Ein gutacbendes 


Sub» Und 
Modewanren- be LM 


in lebhafter Stadt mit ca. 45000 
Einwohnern, am Markt gelegen, 
wegen Todesfalls u. Uebernahme 
eines andern Geſchäfts in e ner 
andern Stadt gegen baare Ve- 
preu jofort zu verkaufen. Zur 
ebernahme geb. ca. 3500 —400 
Mk. sh i Pil zu richten an 


l, Elbing. 


3957] In Fre II Wyr. iit 
ein in der Scheunenſtr. belegenes 
Dude, bor ewa 15 Jahr. erbaut 
und in gutem gui tande, mit vier 
Wohngelegenheiten, großem Stall 
(vier Räume), Garten und Hof⸗ 8 1˙ 88 
raum, fofi = „oder ſpäter unter Leif ern N. FR; 
gänftigen_ edingungen zu ver⸗ I * 
kaufen. Offert. unter J 66 Grund tüds-Berkani. 
voſtl. Fr rehſtadt Wyr. erbeten. 3595] Tobesfalles halber beab- 

fichtige ich, mein Grundſtück, 3 km 


Kolonialwanren- 
Heſchäft, 


Bin Willens, mein in einer 
größer. verkehrsreich. Garnifon⸗ 
ſtadt am Markte belegenes, ält. 
Kolonialw.⸗Geſchäft abzugeben. 
Wohnung, wie große, helle, 
beizbare Kellereien, zu Der 
ftillation, Reſtauration oder 
Bierverlagsgeſchäft vorzüg⸗ 
lich geeignet, vorhanden. Win- 
deſtens 6000 Mk. dazu erforderl. 
Meld. briefl. unter Nr. 3817 an 
den Geſelligen erbeten. 


EEE 
Eine Gaſtwirthſchaft & 
gute Brodſtelle 
an Chauſſee gelegen, mit 8 
Morgen Gartenland, maſſiven 
Gebäuden, ift wegen Krankheit 
des Inhabers mit ſämmtlichem 
lebenden und todten Juventax 
von ſoſort mit 1500 bis 2000 
Mark Anzahlung preiswerth 
zu verkaufen evtl. zu verpachten. 
Meit bei feiter Shnpotbef zehn 
Jahre unkündbar. Näheres 

durch deu Güteragenten 
„ Loewenthal, 
Freyſtadt Westpreußen. 


nigſt zu verkaufen 

M. Vietſch, He inrichs dorf 

Oft: euken 

Gutes Galli) ans mit Fremden⸗ 
verkehr in großer Stadt iſt billig 
bei kl. Anz. fuf. zu verk. Große 
Militärtundſchaft. M. Rudnicki, 
Bromberg, Danziger-Str. 49. 


Flollgehendes Holel 


mit guter Reſtaurgtion uud 
Konditorei, in kleiner Stadt 
(3000 Einw.) Oſtpreußens, mi- 
ſehr guter Umge gend, krankheits 
balber ſofort oder 1. Januar 1899 
billig zu verkaufen. Das Haus 
iſt am Marktplatz gelegen und 
eignet ſich der Laden der Stones 
ditorei zu jedem Geſchäft. Gefl. 
Offerten unter Nr. 3844 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 


in der Nähe der Poſt und dem 
neuerbauten Gerichts gebäude, in 
dem ich feit 27 Jahren ein Wäſc vr 
Kurz- und Wollwaaren⸗Geſcha 

mit Erfolge betrieb * 


27 


ſchaftsauseinanderſetzung ichleu- 
N iait neu, maſſiv gebaut, 
zu verkaufen. Nur ges N 
Nur Selbſtkäufer, welche 
will ich meinen großen 


reg rind vom Bahnhof Miswalde beleg., 
2 300 Morg. groß, nur Weizen- 
idere ri enz! boden mit genügenden, guten 
x Ju einem ſehr en: g Wieſen, ſowie mit ganz vorzügl. 
& Kircendorfe Weſthr. 7 
worin ſeit vielen Jahren — 
ein Tud und Mann. 
fakturwaarengeſchäft 
mit beſtem Erfolge be⸗ 
ringe Anzahlung er» 
forderlich und eignet ſich 
das Haus auch zu jedem 
andern Geſchäft. Einem 
Retourmarke beilegen, 
erhalten Antwort. Meld. 
werd. briefl. m. Aufſchr. 
% Ne. 344 8b. b. — erb. 
Landgaſthof m. Saal 
erſtes Geſchäft am Platze, mit ſehr 
großem Jahresumſaß, nebit Qand 
wirthſch. billig b. 5000 Mk. Anz. 


Gebäuden u. über zähligem todten 
2 iſt von ſogleich ein 
trieben wird, anderer 
Käufer kann keine günſt. 
verkaufen. Inventar: 2 Pferde, 


u. lebend. Inventar zwecks Eri- 
Han 
8. 
> Unternehmung. halb. oo 
Gelegenheit gebot. werd. 
Wegen ie Krankheit 
3 Rindvieh, piete Schweine. Meld. 


beſtem 


brfl 2 Nr. W de d. Gefell. erb. babe, 1 ich, weil ich 
H iari billig abzugeben.] mich zur Ruhe ſetzen will, zu 
Cin Vierverlag! Näheres Danzig, verkaufen, mit oder auch ohne 
3923] Hundegaſſe 102. Geſchäft. 13542 


E. Riemer, Neuſtettin. 


Brodſtelle. 
Meinen Gasthof 
und Materialwgaren⸗Geſchäft 


welches 40 Jahre in der Familie, 
bin ich gezwungen, anhaltender 
Krankheit wegen ſofort zu ver 
kaufen. Sehr günstig wäre es für 
einen Bäcker. Zur Anzahlung 


acdc 


4033 — Kleines — 


2 Hausgrundſſück $ 


verkäuflich in Strelitz 
(Mecklenburg, id Bahn⸗ 3 
bojjtr. beleg., paſſend für % 
Tl. Geſchäft, auchitentier. 
Wenig Abgaben, keine 
Einkommenſteuern zu 


í Anzahlung ca. find 6000 Mk. erforderli 5. 13769 
25 DET 20 5 PH, unt K H. Neumann, Barkenfelde. 
b perl In Marienwerder Garten: 
z Bodewils i P. erb $$ garundſtück ſofort billig zu 


verkaufen. Auskunft ertheilt 
Frl. Hoffmann, Breslau, 
Ariedrich⸗ Cariſtr. 49, II 49, II. 


Fin Gasthaus 


in einem Kirchdorfe Ermlands iſt 
mit oder ohne Land Nauf an 
verkaufen. Nähere e, 
theilt 


PETTER TLT 
Meinen Gaſthof 


mit Saal u. Fremdenzimmern, in 
groß. verkehrsreichem Dorfe am 
Bahnhof belegen, mit 53000 Mk. 
ahresumſg „verkaufe ich billig 
ei 10000 Mk. Anzahl. Meld. 
bril. n. Nr. 3791 | 3791 d. d. a. d. Gejel. erb. erb. 


"3994 eee mein 


Max Slintowiein. 
garnd 


Seeburg Dpr, 
64 Hektar, eden, zuſammenhän⸗ M 
gend, kleefähiger guter 1 


Boden 
leb. Inve t., 18 Pferde, 26 Stü 
Vieh, 34 Schweine, 26 Mutter⸗ E. 35 Mra. gr., aut g offene 
ſcha è, Gebd. ganz nen, fejte Da- | Waldparzelle, an Chauſſee u. 7 
bung, mit voller guter Ernte, Kilom von Bahn, foli — 
100 Scheff Winterung, zu verk. zur Abholzung verkauft werden. 
15000 Mk. Anzahlung. Beſtand gemiſcht, vorwiegend 
A. Boente, Broedszen zu A — ain durch: 
Schillehnen, Kr. Pillkallen „| Genannte Holzarten find durch ⸗ 
— BE WED FR Dis ſchnittlich mittelſtark und circa 
10 Meter aſtrein und glatt. Er⸗ 


Stuhm. 
wähnenswerth ift, daß in qu. 


6.6 send Se re 


nach Schirrholz, > et 
am Markt gelegen, welches ſich Ubjab für Brennbola n. eitig it 
vorzügl. zum Galauteri e ‚Sure 


mgehende e ge 
imanten-, Barter ech „Buch⸗ unter K. K. pojtlag Beil ra 
handlung mit Buch inderel ꝛc. 


thal Oſtpr. 
oder auch * -Geſchäft eignet, E. ſtädtiſch. od. nahe ein. Stadt 
iſt febr billig von fofort zu 


geleg. Grundſtück z. Eintauſch auf 
verkaufen. Nur dan e e. der Eiſenb. nahe gele . 
Käufer wollen ſich unt 37 


wirthſch. ſucht Guts be 
an den Geſelligen wenden. 


Merder-Grundftück 


Kleinbahn am Hofe, ca. 11 Huf 
Anzahlung verkäuflich. Austun 


Salomon, Danzig. 


Gutskaufgeſuch. 


Mit 50000 Mk. Ing. ſchönes Gut z. kaufen geſucht. Offert. erbt. 
born bevorzugt. 


C. Pietrykowski, Thorn. 
Drei Gänge 


in gutem Zuſtande, mit großem 
Umfatze, in großem Kirchdorfe, 
Land erſter Klaſſe, mit neuem 
maſſiven 3849 


Wohnhauſe 
ſofort zu verkaufen. Gefl. O 
u. M. K. poil. Barloſchno 


Gutsverkauf. 
16 Hufen gr., 1½ Meile von Kö⸗ 
nigsberg, mit berrſchaſtlichem 
Wohnbaufe, ſchönem Park, Wald 
u. Wieſen, Acker 1. Kl., lebendes 
u. todtes Inventar, werkchvolle 
gute Ernte, zu verkaufen durch 
L. David, Königsberg Oſtpr., 
_Georgftr. 13. 


Eutsverkauf. 
Schöne Güter, 8½ und 6 
Hufen gr., nicht weit v. Königs⸗ 
berg, m. nut. Penano Rer L 
Ri., 3. verkauf. durch L. David 
Königsbe 2 ‚Georgitr. 14 


Suche ein Brundflüd 


ca. 2- bis 500 Morg. 

kauf. Beding.: gut. Bo — 
bäude u. Inventar, wenn dgl. 
mit etwas Wald, bei vorläuf. 
Anzahl.; nach ein. Jahr mehr. 
Mold. briefl. mit genau. Beſchr. 
u. Nr. 3546 a. d. Geſelligen erd, 


Suche ein kleines 


Grundftück 


welches ſich z. Anlage ein. Gärt⸗ 
nereieign., zu kaufen. n ob, beljen 


in Graudenz od. Culm od. deffes 
Umgegend. Gefl. Off. unter 
3945 d. d. Geſelligen erbeten 
irgendeinen ee 
Wal Tanteiven od. nelegen wi 
der wende ſich an [3 


od. verkaufen, wer Geldes 
H. er, —— — 


Gaſthaus 


in einem großen Kirchdorſe, 2 


Meile von der Bahn, it wegen 
anderen Unternehmens zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen t 
Wil b. Ackermann, 
Pr.⸗Stargard. 


5961] rg gut gebende 
y DE 
y + 

Rtſtauration 
nebſt großem Garten und Wald⸗ 
ſpielplatz, einſchl. guter Qand- 
wirihſchaft, im Stolper Sreife 
jofort weiter zu verpachten. Ex» 
forderliches Uebernahmekapftal 
Mk. 7000. Offerten unter . 
678 an die Expedition der 8 
f. Hintervommern in Stolv 


33 II Ein gut gebendes 


Hotel 


iit pachtwelſe durch meine Nach⸗ 
weiſung zu übernehmen. 
Sub. Pauls, Gaſtwirth, 
M arienburg 


Meile Nöbeltifchlerd 


mit 8 Bänken tit vom 1. 0 19989 
kube rer Unternehmungen hal ber 
zu Perpat chten. 751 
5. Wach owiak, 
28 2 


in gut gehe 


Golenialmanre I- 


Tiſchlernieiſter, 
č u ritat, 


Heſchäft 


D. 


mi Arsichanf, am Markte is 
einer Kreisſtadt von ca 6009 Eine 
wohnern, Prov Poſen, ift vom 
1. Rannar 1899 zu verpachten 


Meldg. wo briefl. mit Anſſchriſt 
Nr. 3749 d. d. Geſelligen erbet. 

3928 Grundt m. quta 
Materia!⸗Geſchäft bei tl, Anza 
zu berfanjen od. Geſchäft alle 
m. vollem Inventar von gleich 
od. ſpäter zu verpachten. 

Kocinski, Bromberg, 

Ft Wörthſt r. 16. 

Eine Waſſermühle 
ift ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu perpachten. 3996 


M ugu ft Beutler, Paulsmühle 
bei Debenke, Bahnhof Walden. 


Gute Brodlielle, 


Bin willens, mein 


* „Butler⸗, Käſe⸗ und 
Geflügel-Berfand-Beihäft 


anderer Unternehmungen wegen 


unter ſehrgünſtigen Bedingungen 
zu verpachten. 3603 


Otto Schill, Tilsit, 


Hoſvltalſtraße 4. 


Suche zum 1. Dezemb. ex. oder 
etwas ſpäter ein gut gehendes 
Reſtaurant 
zu pachten. Pacht bis 600 Mk. 
jährlich. Meldungen unter Nr. 
2950 an den Geſelligen erbeten. 


Neſtaurationsräume werden 
v. bald zu ee Off. unt. 
Nr. 4051 d. d. Geſelligen erbeten. 


3926] Ein kleines, gutgehendes 
Neftaurant wird am 1. Januar 


zu pachten 


geſucht. Offert. unter B. K. 68 
Prenpe rd, Annoncenaune hne 


ſtein, Polchau bei Rekau Weft. des Geſelligen erbete 


un 


uvergeßlichen Tochter und Schweſter, jowie Herrn Pfarrer 

Ebel für die troſtreichen Worte am Sarge En wir 

unſeren innigiten, tiefgefühlteſten Dant. 14007 
Graudenz, den 19. November 1898. 


Für die vielen Beweije derz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Be⸗ 
gräbniſſe meiner lieben Frau, 
unſerer guten Schweſter, Schwie⸗ 
gertochter und Tante [4049 


Auguste Radzanowski 


insbeſondere dem Herrn Pfarrer 
Rietz für die troſtreichen Worte, 
— zen unſern tiefgefühl⸗ 
eſten Dank. 
Rumian, d. 20. Novbr. 1898, 
Die Hinterbliebenen. 


3891] Donnerſtag, den 


Familie Hein. 


Sonntag, den 27. November, 
Nachm. 5½ Uyr, 
in der neuen evang. Kirche 
zu Graudenz: 


Concert 


des Chorgesangvereins 
aus Marienwerder 


Orcheſter⸗Kapelle des Inft.⸗Reg 


Gardinen, Tischdecken, 
Portièren, Läufern, 
Möbelstoffen u. Teppichen 


emptehlen wir angelegentlichst. 


Ferner offeriren wir, um damit vollständig 
zu räumen, eine Partie einz. gestickter 


Tischläufer 


in den reuesten Ausführungen zu ausser- 


friſch geröſtete 
Kaffee 's, garantirt rein- 
Ben, 9 5 er 208 — 
2,00 pro Pfd., empfiehlt 
Arthur Schulemann 


Danzig. 
Verſandhaus für Kolonialwaar., 
à Delifatefien, 
Wild- und Geflügel-Handlung. 


| 


Daukſa nnn anteri üjje 20⸗ bis 30000 Ml. 
2 23 * 8 3. abſolut ſicheren Stelle ein. befte 

Sür vie vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme und r : ur ſteheren Stelle ein. 5 

überaus reichen Kranzſpenden bei dem Segrabn nuſerer Unser reichhaltig sortirtes Lager in f an afteren N- Guts . er Beisl 


ser. geſucht. Gefl Off. v. Kap. 
u. Nr. 4053 d. d. Geſeſſigen — 9 


29e 


7000 Mark $ 


Anleibe werden fof. auf eine 
erſte Hypothek eines neuen 
5 zweiſtöck. Hauſes in Leſſen 
è geſucht. Gefl. Off. u. Nr. 3862 
g an den Gejelligen erbeten. 3 


nns 208022 >= 


hinter Landſch. ein. Guts im Kr. 
Schwetz, goldſicher, zu cediren. 
Gefl. Off. von Kapital. erb. unt 
Nr. 4052 d. d. Geſelligen. 


W 


* 5 gewöhnlich billigen Preisen. [4068 R "309941 In einer Fro haaa 
e (40 Sopraue, 25 Alt, 9 a Fell- 34] In einer Prov. Haußk⸗ 
24. d. Wit3,, bin ich in 12 Teubre, 18 Bäne) 00 000 Ebner En FR 
} unter Leitung feines Dirigenten 5 i e Elko t EN. BEOR: aan 
Biſchofswerder. Dere — Paul Wagner i ; Lotterie- Loose! niſon, ſucht der Inhaber eines 
Dt :Eylan im Nob. 1898. | und unter Mitwirkung des Dum- 5 ; poce größten. und aufs Befte eine 
„= pim ` -| innere Herrn Otto Mühlenbach 3 N 30 Pf. Reichsſtempel gerichteten Reſtaurants mit Sälen 
2 u nl 3 Foncertſz r $ 20 Br. Porto u. Line. W | und Konzert⸗Garten, ca. 10000 
ran (Tenor) und des Concertſängers E i- é Per! eu 
Rechts⸗Auwalt und f kreieren (ah) e uten 100 000 I. “ kompagnon 
z au reslau. g — gewinn ` 
Notar 2 25 Herrenstrasse 25. ; BE mit 15- bis 20700 Mark Einlage, 
A eywiem 5 Oscar Böttger, 3 meldes Neber aejtelltwerden tons 
SFC Fa resumſatz ca. 1800 bis 23 
3955] Am Douneritag, für Chor, 4 Soloſtimmen und i B Marienwerder Wp. & t Deltoliter Bier und 1500 Kilo 
d. 24. November er. Orcheſter F $ A Bu | Kaffee. Reflettanten b lieben ihre 
4 4 z á , i — z = % EENTATETR Offerten unter „Reitaurart” an 
bin ich in Biſchofs⸗ * Mozart eee N Rüde,Moſſe, Berlin SW. zu 
pan ; n Milchentrahmer u la 


Lewinsky, 


Rechtsanwalt und Notar, 


Graf Schwerin. 
Billets zu den Emporen à 1.50 


Als den vorzüglichste 
t z der Neuzeit hinsichtlich geringen 
2 Raumes zur Aufstellung, leichten 


Holz⸗Pantinen 


D Holztorken wu 


(Laden nebi Wohnung 


Plaz aunt Hi den Mk., Steh⸗ "i ] Gelingen. eg Won Zuwab ung ien de in nur outer onare zu Jed Geſchäft paſſend, beit 
ätze! g. bei ir u. bequemer Reinigung empfehlen i zu ledem Geſchaft paſſend, belte 
Neumark Westpr. 8 1 ; er) Lage in Graudenz, z. verm. Hapke, 


Zur Einrſchtung und Leitung 
eines Kolontalwaaren⸗ und Deli- 
kateſſengeſchäftes in beſter Gegend 
Danzigs wird ein gut empfohlen., 


branchekundig. Herr 
mit kleiner Kapitaleinlage gefucht; 
demſelven ift bei Erfolg Gelegen» 
peit geboten, ſich mit geringen 

itteln ſelbſtändig zu machen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3909 durch den 
Geſelligen erbeten. 

welcher Kollege, Stattons⸗ 
aſſiſent bezw. Diätar der Dirett.» 

ezirke Danzig oder Königs⸗ 
berg ift gewillt, mit einem ſolchen 
d. D reftiond-Beziıfs Bromberg 
u tauſchen? Meldungen unter 
tr. 3739 an den Geſelligen erb. 


mit vothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Julet 
u. egion neuen federn (Ober: 


Buch-, Kunta, Muſikal.⸗Handlg 


Heſchäfts⸗Auzeige. 
Dem geehrten Publikum von 


Jablonswo und Umgegend 


zeige ich hierdurch an, daß ich am 
Dezember d. 38. ein 


hetreide- und 


ſutter⸗Geſchäft 


bierſelbſt eröffne. 13636 

Ich werde bemüht ſein, für 
jedes Quantum die höchſten Preiſe 
zu zahlen und die Futterartikel 
zu äußerſt billigen Preiſen ab- 
zugeben. Ich bitte, mein Unter⸗ 


nehmen gütigit unterſtützen zu 


Jahlouowo. 


É vollkommnet u jeder f 
Concurrenz überleg. 


= Karte 


Wir den 


in verschiedenen Grössen, 


Aufs Höchste ver- 1 
iliale Bromberg. 


8747 


und mehr kann 
jeder Herr und 
jede Dame durch ul. 


(öhneFachkennt- 


ſage unſt 


[5140 


Daseking- Entrahmer 


Prospekte gratis u. franco. 


Act.-Ges. ,, Flöther“ 


Zu beziehen durch 
Gaebel's Buch⸗ 


J en 
ebernahme un- an un in Graudenz: * 
5000 M. sorer Agentur bandiung Orandenz 2 


Das Karteſchlagen 


; die Zukunft richtig S 
’ vorherzuſagen. Nebſt einem MA 
Dr.tartel's || Aabange diver die Wahr- 
aus der Sand. M 


Gustav Krause, Schueidemühlt. 
Man verlange Preisliſte. 


Gummi⸗ Stempel 
in allen nur denkbaren Sorten 
bei Paul Kuntze, Danzig, 
11661 Hirſchgaſſe 2. 
Ill. Breiscour. gratis u. franko. 


Sehrſchön. Weihnachtsgeſchent! 


Zwei gleichfarbige, weißgraue 


Ziegen böecke 
2 jährig (taftrirt), auf Kreuzleine 
dreſſirt, ſehr folgſam und ſehr 
gut ziehend, ſind mit Wagen und 
Geſchier für 180 Mk. zu verkauf. 
bei Scholz, Eiſenvahnbeamter, 
Zülltchau, Bahnhofſtraße. 


. Jy nss? een 


(Harmonipan) mit zwei Walzen, 

gut fvielend, ift zu verkaufen bei 

J. Arbeit, Chriſtburg Wyr. 
e F) pena 


Graudenz, Getreldemarkt 7A, 


Ballon⸗Wohunngen 


von 6 und 4, auf Wunſch auch 
10 Zimmern, Burſch.⸗ u. Mädch.⸗ 
Stube, ſ. v. gl. z. verm. Hapke, 
Graudenz, Getreidemartt 7/8. 

Wohn. v. 2. Stub. u. Küche v. 
gleich zu verm. Hapke, Graus 
denz, Getreidemartt 7/8. [4063 


Briesen W pr. 
Ein Fleiſcherladen 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
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Der Geſellige. 


22. November 1898. 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 

Die Leute an Bord hatten mit aufmerkſamen Augen 
die Bewegung des Bootes verfolgt. Als das Tau, auf das 
Deck flog, ergriffen es kräftige, raſche Hände, und mit lautem 
Halloh holte man das Boot heran, das ſich in wenigen 
Augenblicken längsſeits an den Dampfer legte, durch die 
hohe Bordwand und das Riff einigermaßen gegen die tobende 
See geſchützt. Auf dem Deck drängte ſich die Menge der 
Paſſagiere angſtvoll, haſtig nach dem rettenden Boot. 

„Halt!“ rief die Stimme des Kapitäns. „Die Frauen 
und Kinder zuerſt. — Zurück da! — Hebt die Frauen über 
Bord. — Heda — Bootsmann, aufgepaßt ...“ i 

Mehrere Frauen und Kinder wurden in das heftig 
ſchwankende Boot gehoben. Schreckensbleich, weinend oder 
erſtarrt im Schreck, kauerten ſie ſich am Boden nieder. 

„Iſt noch Platz für eine Perſon?“ rief eine Stimme 
an Bord. 

„Ja — herunter mit ihr!“ $ > 

Jobſt ſtand neben dem alten Hafenmeiſter und blickte 
nach oben. Plötzlich ſchrak er zuſammen. Ein bekanntes 
Geſicht neigte ſich über den Bordrand. „Bernhard Brückner 
— find Sie's — ?!“ . 

„Halloh — das ift mein Mann! — Wer find Sie —? 
Alle Wetter — Herr von Windheim ...“ 

„Ja — ja kommen Sie herab ...“ 

„Nicht ich, e e zuerſt!“ 

„Ihre Schweſter?!“ 

„Nacht AA da oben“, rief der Hafenmeifter. 

Bernhard zog ſeine Schweſter an den Rand des Deckes. 
„Muth, Muth, Elſe!“ 

„Ich gehe nicht ohne Dich, Bernhard!“ , 

„Es kommen noch mehr Boote — ich rette mich ſchon. 
Da unten iſt Herr von Windheim, Du biſt in gutem Schutz 
— lebe wohl, Schweſter.“ N 

Er hob das junge Mädchen empor, das heftig zitterte. 
„Fürchteſt Du Dich?“ y 

„Nein, nein ...“ Sie zitterte auch nicht vor Angſt, 
der Name des heimlich ſo heiß Geliebten klang noch immer 
in gian Herzen nach. ; 

etzt ſchwebte fie in der Luft, jetzt ward fie ſanft und 
ſicher herabgelaſſen, zwei ſtarke Arme umfingen fie. — „Elfe 
— Klein⸗Elſe“ — flüſterte eine halberſtickte Stimme — 
lächelnd blickte ſie in die treuen, blauen Augen des Ge⸗ 
liebten, dann ſchloß ſie ihre Augen und lehnte das Haupt 
auf ſeine Schulter. Eine leichte Betäubung umfing ſie, 
aber ſie fühlte ſich geborgen, ſicher in ſeinem Arme, und 
mit ihm zu ſterben erſchien ihr als kein Schmerz. 

Das Boot flog auf der dem Lande zuſtrömenden Bran⸗ 
dung pfeilgeſchwind zurück. Jobſt hatte ſich in den Bug 
des Kahnes niedergeſetzt und hielt die lebloſe Geſtalt Elſens 
in den Armen, ſie mit der Jacke des Hafenmeiſters ein⸗ 
hüllend, die dieſer ihm zugeworfen hatte. Sanft preßte er 
die ſchlanke Geſtalt an ſein Herz. Ein leiſes Erbeben 
u durch ihren Körper — ein leichter Seufzer hob 
hre Bruſt, und leicht öffneten ſich ihre Lippen. Und daun 
ſchlug ſie die großen, dunklen Augen auf und blickte in 
kindlichem Erſtaunen, wie aus einem Traum erwachend, zu 
ihm auf. „Wo bin ich?“ flüſterten ihre Lippen. „Gerettet 
biſt Du — kleine Elſe —“ Die Gewalt ſeiner Empfindung 
drängte ihm Thränen in feine Augen und erſtickte feine 
Stimme. Er vermochte nicht weiter zu ſprechen, er um⸗ 
Jolang fie feſter mit den Armen, beugte ſich nieder und 
rückte einen Kuß auf ihr naſſes, in wirren Locken nieder⸗ 
hängendes Haar. 

Eine feine Röthe ſtieg in ihren Wangen empor, ein 
glückliches Lächeln umſpielte ihre Lippen, die traumhaft 
prachen: „Bei Dir, bei. Dir“. Dann ſchmiegte fie fih janft 
n feine Arme und ſchloß die Augen. 

„Du ſollſt leben, mein liebes, ſüßes Mädchen, — leben 
und glücklich ſein.“ 

„Glücklich?! — Giebt es ein anderes Glück auf der 
Welt, als mit Dir zu ſterben?“ 

„Es giebt ein anderes Glück — und ich will es Dir 
und mir erwerben.“ Eng aneinandergeſchmiegt ſaßen ſie 
da, bis der Kiel des Bootes auf dem Kies des Strandes 
kuirſchte und ſich hundert Hände den Geretteten entgegen- 
ſtreckten. Jobſt hob die zarte Geſtalt Elſes empor und 
trug ſie an Land. 

„Welch' ſchönes Strandgut haft Du da gerettet, Vetter?“ 
ſprach die ſpöttiſche Stimme Ewalds. Jobſt achtete nicht 
darauf. „Willſt Du mir einen Dienft erweiſen, Ewald“, 
entgegnete er, „ſo beſorge raſch einen Wagen.“ 

„Gewiß — gern ... Doch wer ijt die junge Dame?“ 

„Fräulein Elſe Brückner ...“ 

„Ah, welch' ſeltſames Zuſammentreffen!“ Er lachte 
leiſe auf und eilte fort, den Wagen zu holen. „Die Nach⸗ 
richt wird Gerda intereſſiren“, murmelte er vor jich hin. 
„Und wie warm er fie im Arm hielt! — Das iſt ja eine 
prächtige Entdeckung!“ 

Die Rettung der Schiffbrüchigen ging glücklich von 
ſtatten. Nach kurzer Zeit ſprang Bernhard an das Ufer, 
umarmte ſeine Schweſter und ſchüttelte Jobſt kräftig die 
Hand. „Nun hab' ich doch auch einen ordentlichen Sturm 
in den heimiſchen Gewäſſern erlebt“, lachte er. „Hätte nicht 
eglaubt, daß man an der pommerſchen Küſte Schiffbruch 
eiden könnte. Wir waren auf der Fahrt nach Kopenhagen 
Ohe en“, fuhr er dann fort. „Wir kamen von Stettin 
Elſe begleitete mich, weil wir von England direkt uns nach 
Japan einſchiffen wollen.“ 

„Elſe geht mit Ihnen nach Japan?!“ 

Ja — wenn ſie nach dieſem Erlebniß nicht die Luſt 
an der Reiſe verloren hat.“ 

Der Wagen kam. Bernhard hob ſeine Schweſter hinein 
und ſtieg ſelbſt ein. „Nach Schloß Machnow“, befahl Jobſt 
dem Kutſcher und ſtieg ein. — 

Schweigend, mit geſchloſſenen Angen, lehnte Elſe in der 
Ecke des Wagens. Schweigend, düſter vor ſich hinblickend, 
ſaß Jobſt ihr gegenüber. Gleich dunklen, ſtürmiſchen Wellen 
berflutheten ſchmerzliche Gedanken ſein Herz — er hatte 
das Glück im Arm gehalten auf ſtürmiſcher See — ent- 
* war es hier, wo die Wirklichkeit, das Leben ihm 
mit ernſtem Auge entgegenblickte. ' 

+ 


15. Fortſ.] „Nachdr. verb. 


Auf Schloß Machnow wurden die Schiffbrüchigen mit der 
größten Liebenswürdigkeit aufgenommen. Frau von Wind⸗ 
heim, Agathe und Erna zeigten ſich zärtlich beſorgt um 
Elſe, die aufs Aeußerſte durch die ausgeſtandenen Gefahren 
angegriffen war. x 

„Sie müſſen ſich zur Ruhe legen, liebes Fräulein“, 
mahnte Frau von Windheim in mütterlichem Tone. „Agathe 
und Erna werden Sie auf Ihr Zimmer geleiten, und auch 
für Sie, Herr Kapitän“, wandte fie fih an Bernhard, 
eier ich ein Zimmer jo raſch wie möglich herrichten 
aſſen!“ 

„Um mich brauchen Sie ſich nicht zu ſorgen, gnädige 
Frau“, entgegnete Bernhard lächelnd. „Ich habe derartige 
Unfälle ſchon oft in meinem bewegten Leben durchgemacht, 
und das bischen Seewaſſer, welches mich durchnäßt hat, 
ſchadet mir nichts.“ f 

Erna von Windheim, welche neben der in einem Seſſel 
ruhenden Elſe ſtand und in ſchweſterlicher Zärtlichkeit den 
Arm um ſie geſchlungen hatte, blickte bei den Worten Bern⸗ 
hards auf, und ihre Augen begegneten ſich. Raſch aber 
wandte das junge Mädchen den Blick wieder ab, während 
eine tiefe Gluth ihre Wangen überflammte, und beugte ſich 
auf's Neue zu Elſe nieder. Bernhard athmete tief auf, er 
hatte die zarte, anmuthige Erſcheinung Ernas noch nicht 
vergeſſen, und doppelt reizend erſchien ſie ihm fetzt, da er 
ſie in der Häuslichkeit ipe Heimath wieder jah. 

Elje war zu Bett gebracht. Bernhard kleidete ſich da⸗ 

egen nur mit Hilfe der Garderobe Jobſts um und erſchien 
En wieder bei dem gemeinſamen Abendeſſen in der großen 
Halle, die ſich an die Terraſſe ſchloß. 

Auch Ewald von Windheim hatte ſich eingefunden und 
berichtete, wie die übrigen Schiffbrüchigen untergebracht 
waren, und daß man jetzt, wo die See ſich allmählich 
wieder beruhigte, an die Bergung der Schiffsladung denken 
könnte. Der Dampfer würde auch wohl wieder flott ge⸗ 
macht werden können. 

Bernhard unterhielt ſich mit dem alten Baron und den 
Damen, die feinen intereſſanten Erzählungen aus den fernen 
Welten aufmerkſam lauſchten. Beſonders Ernas große 
Augen hingen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit an den 
Lippen des Erzählers. Es war ihr, als richtete Bernhard 
ſeine Worte hauptſächlich an ſie, und ein ſeliges Glücks⸗ 
gefühl überfluthete ihr Herz. 

Jobſt ſaß ſchweigend da. Seine Gedanken weilten bei 
Elſe, deren zärtliche, liebende Worte immer noch in ſeinem 
Herzen wiederklangen. Er achtete kaum auf ſeine Braut, 
die in ſtolzem Schweigen daſaß und ſich fremd in der Um⸗ 
gebung fühlte, die doch ihre Heimath werden ſollte. 

Man hatte die Thür nach der Terraſſe zu geöffnet. Die 
brauſende See, die ſich überſtürzenden Wellen, deren ſchaum⸗ 
gekrönte Kämme wie flüſſiges Silber im Mondenſtrahl er⸗ 
glänzten, boten einen majeſtätiſchen Anblick, der die Seele 
des Zuſchauers mit erhabenen Gedanken erfüllen mußte. 


Aber Gerda, die nach Aufhebung der Tafel auf die 
Terraſſe getreten war und mit finſterem Blick auf das 
herrliche Bild zu ihren Füßen niederſchaute, verſtand nichts 
von dieſem Eindruck. Ihre Seele war erfüllt von Stolz 
und Mißmuth; ſie fühlte ſich zurückgeſetzt, unbeachtet, ſie 
war verletzt. Wer waren ſie, daß ſie ſolcher Beachtung, ſolcher 
Rückſichtnahme werth waren? Die Kinder eines armen, faſt im 
Elend geſtorbenen Künſtlers! Bernhard ein Abenteurer, der ſich 
durch einen günſtigen Zufall zu einer angeſehenen Stellung 
in einem halb barbariſchen Staatsweſen emporgeſchwungen, 
— Elſe die Tochter einer Frau, die ſich ihren Lebeus⸗ 
unterhalt mühſam durch Vermiethen von Zimmern an ein⸗ 
zelne Herren erwarb! — 

Auf Elſe beſonders richtete ſie ihren Haß. Sie war ſich 
ſchon in Berlin bewußt geweſen, daß ſie in ihr eine Neben⸗ 
buhlerin in der Gunſt Jobſts zu fürchten hatte; ſie trium⸗ 
phirte über ſie, als ſie ſich mit Jobſt verlobte, aber ſie er⸗ 
kannte jetzt mit ſcharfem Auge, daß Jobſt die dunkeläugige 
Elfe noch nicht vergeſſen, daß ſich feine Phantaſie noch 
immer mit ihr beſchäftigte. Sie vermochte den Gedanken 
nicht zu ertragen, daß fie ihrer Couſine nochſtehen ſollte. 


(F. f. 


Verſchiedenes. 


— IIm Gefängnißt geweſen.] Advokat B. hatte neulich 
vor einem Londoner Gericht einen ganz gewöhnlichen Einbrecher 
zu vertheidigen, und nach altem Brauch nahm er ſeine Zuflucht 
dazu, den Hauptbelaſtungszeugen ſo viel als möglich 
herabzuſetzen. So kam es, daß Richter und Publikum fol⸗ 
za Zwiegeſpräche beiwohnten. „Zeuge, Sie heißen James 

mith? Sollten Sie nicht derſelbe Smith ſein, der 1887 wegen 
Diebſtahls zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt wurde?“ 
„Nein, mein Herr — ich bin nicht jener Smith.“ „Dann ſind 
Sie wohl der Smith, der in Liverpool wegen Betruges ver⸗ 
urtheilt wurde?“ „Auch der nicht.“ „So waren Sie niemals 
im Gefänguiß?“ „Doch, mein Herr, zwei Mal ſogar.“ „Wie 
lange das erſte Mal?“ „Einen Tag.“ „Haha, und das zweite 
Mal?“ „Nur einen halben Tag.“ „Das iſt unmöglich.“ „Aber 
trotzdem durchaus richtig. Ich will Ihnen ſagen wieſo — ich 
bin nämlich Maurer von Gewerbe und war nach dem Ge⸗ 
fängniß gerufen worden, um dort eine Zelle auszumauern, 
in der ein Anwalt eingeſperrt war, der wegen Fäl⸗ 
ſchung fünf Jahre abzuſitzen hatte.“ Der Vertheidiger ſtellte 
keine Frage mehr. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
in die Abonnements-⸗Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt,) 

DO. K. 100. Das Strafgeſetzbuch ordnet im k; 188 an, daß 
neben einer Strafe aus 88 136, 187 a. a. O. auf Antrag des Be⸗ 
leidigten nach freiem Ermeſſen des Gerichts auf eine 
Buße bis zu 6000 Mk. zu Gunſten des Beleidigten erkannt 
werden kann. Wir rathen Ihnen, ehe Sie irgend welche Schritte 
thun, doch ſorgfältigſt zu prüfen, ob dem B. die Abſicht der Pe- 
leidigung Ihrer Perſon vorgelegen oder ob er nur eine, wenn auch 
eine ſcharfe Kritik an Ihren Arbeiten geübt hat. Iſt allein dieſes 
der Fall, jo würde er Ihren Strafanträgen den È 193 des Straf» 

eſetzhuches entgegenſetzen können, auf Grund deſſen nicht nur die 
bweiſung Ihrer Privatklage erfolgen, ſondern Sie außerdem noch 
Schaden und Spott haben würden. 

A. H. in Er. Nach $ 64 des Handelsgeſetzbuches für das 
deutſche Reich vom 10. Mai 1897 hat der Prinzipal dem Hand⸗ 
lungs egilen das Gehalt am al jeden Monats zu zahlen. 
Eine Vereinbarung, nach der die Zahlung des Gehaltes ſpäter er⸗ 


folgen ſolle, iſt nichtig. Auch die vereinbarte geringſte Kündigun 


des a kann nur eine einmonatliche ſein und mu 
immer auf den Schluß des Monats erfolgen. Alle anderen Kün⸗ 
digungs vereinbarungen find nichtig (8 67 a. a. O.). 

K. Y. 3. Es kommt darauf an, ob die Eheleute in Güter⸗ 
gemeinſchaft art haben oder nicht. Im erſteren Falle erhält 
der überlebende Ehegatte diejenigen Betten, Tiſchzeug, Möbel und 
Hausgeräth, ſofern die beiden letzteren Gattungen nicht Zubehör 
des Nachlaßgrundſtückes ſind, welche die Ehegatten im bahn. 
lichen Gebrauch gehabt haben, voraus, von dem übrigen gemein⸗ 
ſchaftlichen Vermögen die Hälfte und von der weiteren Hälfte den 
dritten Theil. An den weiteren zwei Dritttheilen hat er dann 
noch den lebenslänglichen Nießbrauch, ſo daß er nur nöthig hat, 
dieje zwei Dritttbeile für die Eltern des beritorbenen Theiles 
ſicher zu ſtellen. Haben die Ehegatten in getrennten Gütern ge- 
lebt, ſo iit zunächſt dasjenige auszuſondern. was jeder Ehegatte 
in die Ebe eingehracht oder als eigen in der Ehe erworben hat 
das gemeinſam Erworbene wird nach den Regeln der ehelichen 
3 getheilt). Von dem Nachlaß des verſtorbenen 
Ehegatten erhält der Ueberlebende, unter Vorwegnahme der 
Betten, Tiſchzeug, Möbel und Hausgeräth, wie bei der Theilung, 
wenn Gütergemeinſchaft geherrſcht hätte, den dritten Theil und 
den lebenslänglichen Nießbrauch der den Eltern zufallenden Zwei⸗ 
dritttheile, wie bei der Gütergemeinſchaft. 


R. B. Wer freiwillig bei der Marine eintreten will, kann 
ſich jederzeit perſönlich oder brieflich unter Vorlegung eines Melde⸗ 
ſcheins, eines kurzen Lebenslaufs, jowie ſämmtlicher Zeugniſſe bei 
dem Kommando eines der nachſtehend aufgeführten Marinetheile 
melden: Kaiſerliches Kommando der 1. Matroſen⸗Diviſion Kiel, 
2. Matroſen⸗Diviſtion Wilhelmshaven, 1. Werft⸗Diviſtion Kiel, 
2. Werftdiviſion Wilhelmshaven, 1. Torpedo⸗Abtheilung Kiel, 
2. Torpedo-Abtheilung Wilhelmshaven, 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Ab⸗ 
theilung Friedrichsort bei Kiel, 2. Matrojen-Artillerie-Abtheilung 
Wilhelmshaven, 3. Matroſen⸗Artillerie-Abtheilung Lehe, 4. Ma- 
troſen⸗Artillexie-Abtbeilung Cuxhaven, des 1. Seebataillons Kiel, 
des 2. Seebataillons Wilhelmshaven. Der Meldeſchein wird vom 
Cipilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des Wohnortes ausgeſtellt, 
und iſt zu deſſen Erlangung die Geburtsurkunde, die Einwilligung 
des Vaters ꝛc. und ein obrigkeitliches Führungszeugniß erforder⸗ 
lich. Wann die Einſtellung erſolgen kann, wird Ihnen der de⸗ 
treffende Maxinetheil mittheilen, es beſtehen verſchiedene Eiu- 
ſtellungstermine. 


A. W. in J. Theilen Sie Ihre Bedenken gegen die Brogeh 
zeugen dem Prozeßrichter mit, jedoch in einer ſolchen Form, daß 
Sie fid dadurch nicht etwa einer Beleidigungs⸗ oder gar Ver- 
leumdungsklage ausſetzen. 

N. M. Wollen Sie nicht nur Ihre Molkereibutter, ſondern 
aufgekaufte Butter weiter verkaufen, jo betreiben Sie neben dem 
Molkerei» ein Handelsgewerbe, welches bei der Polizeibehörde 
anzumelden iſt. 

Ungenaunt. Hat der Vermiether bei Abſchluß des Mieths⸗ 
vertrages ſich ausdrücklich verpflichtet, Ihnen den vorhandenen 
Kochherd zu vergrößern und im Hausflur eine Einrichtung zum 
Wäſchekochen zu treffen und ift er dieſer Verpflichtung bisher nicht 
nachgekommen, ſo klagen Sie gegen ihn auf Erfüllung des Ver⸗ 
trages. Damit die Tochter des Vermiethers Ihre Wirthſchafts⸗ 

egenſtände nicht unerlaubt benutze, müſſen Sie dieſe unter Ver⸗ 
chluß halten. Eine andere Hilfe hiergegen giebt es nicht. 

F. F. 100. 1) Sie müſſen Ihre Waarenſchuld gegen den 
Knecht einklagen und können auf Grund des erſtrittenen vollſtreck⸗ 
baren Urtheils den Anſpruch jenes auf den Lobnreſt durch den 
Vollſtreckungsrichter pfänden laſſen. 2) Das Mobiliar eines 
Rentengrunddeſtters ift, ſoweit 8 715 Nr. 1 und 4 der Civil⸗ 
prozeßordnung nicht entgegenſteht, unbedingt pfändbar, nicht auch 
auch das todte und lebende Grundſtücksinventar, das Beilaß des 
Grundſtückes iſt und auch nur mit dieſem zuſammen zur Zwangs⸗ 
vollſtreckung gebracht werden kann. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] — (Erforder⸗ 
lich ift der Beſitz des Civil⸗Verſorgungsſcheins.) Sparxkaſſen⸗ 
gegenſchreiber beim Magiſtrat in Hersfeld (Vakanz ſchon vor⸗ 
handen). Gehalt 1500 Mk., ſteig. bis 2250 Mk. — Magiſtrats⸗ 
Aſſiſtent in Homburg v. d. Höhe v. 1. Jan. 99. Gehalt 1550 Mk., 
fteig. bis 2400 Mk. — Schlachthaus⸗Inſp. in Strasburg Wyr. 
Gehalt 1600 Mk., ſteig. auf 2500 Mk. u. freie Wohnung. — Land⸗ 
briefträger bei den Oberpoſtdirektionen Metz von ſofort, Berlin 
in nächſter Zeit, Frankfurt a. M. vom 1. Jan., Oppeln vom 31. San., 
Königsberg i. Pr. Oppeln, Düſſeldorf u. Frankfurt a. M. vom 
1. Februar ab. Bei den Poſtämtern Pritzwalk vom 1. Dezember, 
Donaueſchingen vom 28. Jan., Zeitz vom 1. Febr., Breslau vom 
1. März und Höhenſchmand vom 28. Juli ab. Gehalt 700 Mark 
und den tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß. Meldung bei den 
zuſtändigen Oberpoſtdirektionen. 


Danzig, 18. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 15,00, 
uperfein Nr. 00 Mk. 13,00, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, 
Kehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,60. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,50, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,50, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,50, fein Nr. 1 ek. 10,00, fein Nr. Z 
Mark 8,20, Schrotmehl Mark 9,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,80, Roggen- 
Mk. 4,80, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Berl- pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Beige pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Bromberg, 19. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—142 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 ME 
— Spiritus 70er —— Mt. 


Stettin, 19. November. Spiritusbericht. 
Loco 36,60 bez. 


Magdeburg, 19. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 880% Rendement 10,85—11,00. Nachprodukte 

Ka TREE 8,76—9,10. Feſt. — Gem. Melis I mit Faß 
„50. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 18. November. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,20, 16,10 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 13,50, 14,00 bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. 
— Safer Mark 12,40, 12,70 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
16,00, 16,20, 16,40 bis 16,60. — Roggen Mk. 13,60, 14,00, 14,20 
bis 14,40. — Gerſte Mark 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 12,70, 12,80, 13,00 bis 13,20. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


— nn 


Zur Beachtung! 


wird im Jutereſſe des Publikums 
darauf auſmerkſam gemacht, daß die ächten, 
feit 10 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Martens 
Rae ein Etiquett wle neben⸗ 
ehende Abbildung tragen. 


Arbeitsmarkt. 
Bu Dreis der sewöhnlimen Zeile 15 Pf. — 
Männliche Persollen 


F j) 
Stellen-Gesuche 
„Junger Bauſchreiber 
gelernt. Zimmerer, im Zeichnen 
u. Holzberechnung firm, ſucht von 
ogleich oder ſpäter bei beſcheid. 
Injpr. paſſende Stell. Gefi. Off 
unter N 7 d. d. Gefell. erb. 


Junger Mann 
mit ſchöner Handſchrift, der die 
kaufm. Buchführ. gel., ſ. z. prakt. 
Vervollk. auf e. größ. Komtoixr 
b. fr. Stat. von for. Stell. Geil. 
Off. u. Nr. 4010 d. d. Gef: erb. 


Tücht. Mannfakturiſt 
ſucht bei beſch. Anſpr. per 1. De⸗ 
zember Stell, wo Sonnabends 
eſchl., der poln. Syr. nicht mächt. 
teld, briefl. unter Nr. 3997 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gebild. jung. Mann 
27 Jahre alt, der deutſchen, 
ruſſiſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht Engagement, am 
liebſten nach Rußland. 

Offorten unter Nr. 3998 an 
den Gerelligen erbeten. 


Gewerbe industrie 
Mahl⸗u.Schneidemüll, verh. m. a. 
Maſch. v.. St. Off. u. N.3 388 d. d. Geſ. 


Ziegelmeiſter 
ſucht von ſofort od. 1. Jannar 99 
Stellung. Erfahren in Feld- u. 
Ringofen⸗ů, ſowie Hand- und 
Maſchinenbetrieb. Gefl. Offert. 
unter J. Y. 1025 an Rudolf 
Moſſe, Königsberg i. Pr. 


Ein junger, kräftiger Brauer 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
von ſogleich oder ſpät. Stellg. als 


Kellerburſche. 

Offerten unter X. V. poſtlagernd 
Thorn III erbeten. 
Sigewerk⸗ Verwalter 

igewerk⸗Verwaller 
43 Jahre alt, evangel, verhei⸗ 
rathet, 17 Zahre im Holzgeſchäft, 
13 Jahre in letzter Stellung, der 
polniſchen Sprache mächtig, mit 
Berliner Uſance und allen vor 
kommenden Arbeiten vertraut, 
ſucht, am liebſten in Oſtpreußen, 
anderweitig Engagement. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Muf- 
A Nr. 3845 durch den Ge- 
elligen erbeten. 


Müllergeſelle 
26 Jahre, in den größten 
Werken thätig geweſen, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Stellung als Gangführer od. 
Alleiniger. Gefällige Offerten 
unter Nr. 3932 d. d. Gefell. erb. 
EEE EDAT 


Verheirath. Müller 


29 J., ev., ſolid u. tüchtig, mit 
allen Majch. ſowie Landwirthſch. 
u. Dopp, Buchf. vertraut, ſucht 
Stellung. Offerten unter F. E. 
Bromberg, Annoncenannahme 
d. Geſelligen erb. 13927 
3804] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilſe 
ſucht vom 2. Dezember oder auch 
rüber Stellung. 
Krauſe, Graudenz, 
Getreidemarkt 23/24. 


Landwirtschaft‘, 


Geb. Yandwiri) 


28 Jahre alt, auch der ae an 
Sprache mächtig, 10 Jahre beim 
Fach, welcher in Drillkultur, 
Nübenbau und Buchführung voll- 
ſtändig erfahren iſt, ſucht, geſtützt 
auf gute langjähr. Zeugn., zum 
1. Januar 1899 Stell. als erſter 
reſp. alleiniger Inſpektor direkt 
unter dem Prinzipal. Gefl. Off. 
unter Nr. 4001 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

4002] Jung., erfahr, gebildeter 

Landwirth 

ſucht zum 1, 1. 99. Stellung ge⸗ 
ſtützt auf beſte Empfehlungen. 
Familienanſchluß erwünſcht. 

Off. erb. poſtl. X 100 Subkau. 
E. geb., j. energ, umſicht., prakt. 
Landw., folde u. häusl., der an 
ſtrengſte Thätigk. gew., 10 J. b. 
ach, epgl. größ. Beſitz.⸗Sohn, 
26 J. alt (Lanteo.⸗Unteroffz.), in 
Rüben⸗ u. Drillkultur c. gut ein- 
gearb., mit ſchriftl. Arb. u. Guts⸗ 
vorſtandsſ. firm, poln. ſprech., ſ. 
v. 1. 12. o. ſpät. dauernde Stell. als 


Inſpektor 


b. ſolid.Anſpr. N. g. Zeugn. u. Empf. 
Meld. u. Nr. 3754 d. d. Geſelligen e. 

Geb. jung. Landwirth, 31/23. 
praktiſch thätig, mit Zuckerrüben⸗ 
bau u. Drillkultur, Brennerei 
ſowie dopp. Buchf. vertraut, ſucht 
Wa unter Leitung des 
Prinzip. in intenſ. Wirthſchaft 
Stellung als 


Beamter. 
Meld. briefl. unter Nr. 3843 an 
den Geſelligen erbeten. 
1 tüchtiger Wirthſchafter 
p t zum e5; De klllung. 
u. Nr. 3528 d. d. Geſelligen. 


Landwlirth, 27 J. alt, ev., ledig, 


3356] Empfehle einen jungen 


auch poln. jpr. Derſ. iſt fleißig, 
ſolide, einfach, ehrlich. z. Antritt 
1. Januar 1899 als 


x. H zen 
Sofperwaltero.hehnungsführ. 
Gefl. Off. Dom. G. pſtl.Raſchkon Pos. 
Erfahr., zuverl. Inſpektor, tücht. 
Landwirth, unverh., mit prima 
Zeuguiſſen, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten unter P. Dominium 
Carlshöbe bei Droſſen erb. 

3999] Ein in jed. Beziehung 
erf, u. zuverl. landw. Beamter 
ſucht p. 1. 1. 99 Stellung als 


Pendant oder 


Rechnungsführer. 
Der‘. ift m. einfach. u. dopp. Buch⸗ 
führung vollſt. vertr. u. iſt gegenw. 
ſelbſt. Amts vorſteher u. Standes⸗ 
beamter. Gefl. Off. u. Nr. 3999 
an den Geſelligen erbeten. 


Einf. dtſch. Inſpektor 
verh., rege u. jolide, d. 7 Jahre 
ſelbſt. wirthſch. u. jetzt auf groß. 
Gut als Hofinſp. fung. „w. z. 1. Jan. 
99 ähnl. St. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4000 a. d. Gefell. erbeten. 
Innger, gebild. Landwirth, 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſucht auf einem mittlex., intenſiv 
bewirthſch. Gnte Weſtor. Stell. 
als Beamter 

unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals, Famlienanſchluß erbet. 
Meld. briefl. unter Nr. 3466 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche Stellung auf einem 
Gute als 


Inſpektor. 

Bin evang., 23 Jahre alt, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
habe 2 Semeſter dex landw. 
Schule abfolv. Gefl. Off. bitte u. 


Nr. 3668 a. d. Geſelligen z. richt. 


2 35 3. alt, verh., beſte 
Vogt, Zeug, ſucht St. 3. 1.1.99. 
Neff, Kl. Düben⸗TſchernitzLauſitz). 


5 Burſchen 


vom Lande, die ſchon etwas 
melken können, ſuchen Stellung 


durch das Schweizer ⸗ Bureau 
Borzenzine⸗Trachenberg. 
Suche ſofort oder 1. Januar 
1899 Stellung als 
Verwalter 


einer Genoſſenſchafts⸗ oder Guts⸗ 


| molterei. Meldungen unter Nr. 


4017 an den Geſelligen erbeten. 
Ein verheiratheter, tüchtiger, 
zuverläſſiger 5 [3663 
Oberſchweizer 
der jon mehrere Jahre bei gro- 
kem Viehſtande geweſen iſt, ſucht 
zu ſofort oder 1. Januar bei 100 
bis 150 Kühen Stelle. Derſelbe 
ſucht auch einen guten Biehhund 
zu kaufen. 
Oberſchweizer g. Dom. Banſen 
bei Bergenthal Ditpr. 
[Lehrlingsstellen 
3695] Suche für meinen Sohn, 
der ein halbes Jahr in Ober⸗ 


Tertig geweſen ift, in einem Ko⸗ 
lonial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
eine Lehrlingsſtelle. 
M. Falkenberg, Konitz Wyr. 
Für meinen Sohn ſuche ich in 
einem Getreſdegeſchäft eine 
Lehrlingsſtelle 
bei freier Station. [3770 
H. Neumann, Barkeufelde. 
Offene Stellen‘; 
37371 Geſucht v. ſogl. od. etwas 
ſpäter ein ſeminariſt. gebildeter 
Lehrer 
zum Unterrichten von Ackerbau⸗ 
ſchülern und zwei Kindern in 
den Elementarfächern. Jährl. 
Gehalt 360 Mk. bei freier Stat. 
exkl. Wäſche. 


Selchow, Rittergutsbeſitzer, 
Zelen in per Berent Weſtpr. 


Ein Hauslehrer 
(Kandidat), der bis Tertia vor- 
bereitet, zum 1. Dezember geſucht. 
Sehr angenehme Landlage. À 
unter Nr. 3880 d. d. Geſell. erb. 


Ein ev. Hauslehrer 


bei e. 10 jähr. Knaben zur Vor⸗ 
bereitung für Sexta reſp. Quinta 
wird bei beſcheid Auſprüchen in 
Völtzendorf b. Kl. Katz geſucht. 


Regiſtrator 
welcher landräthliche und Kreis 
Ausſchuß⸗Regiſtratur bereits vers 
waltet hat, wird geſucht. An⸗ 
erbietungen mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsford. 

u richten an Landrath in 
Bromberg. [3373 

Für Weſt⸗ u. Oſtpr. wird von 
gr. Leb., Unf.⸗ pp. Verſ.⸗Geſ. 
ein im Organiſiren u. Acquiriren 
tüchtiger 


Reiſe⸗Juſpektor 


ver ſofort geſucht. Nichtfachleute 
werden ev, koſtenfr. ausgebildet. 
Gutes Gehalt u. jerk Speſen pp. 


arant. Offert. mit kurz. 
ebens lauf sub F. 277 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 13983 


"3393 


ARRKIRRRRER 


Handelsstang“ 


> Neverali 
geſ. tücht. Agenten z. Verkauf von 
Cigarren an Händler, Wirthe, 
Private v. Ia Hamburger Hanie. 
Vergütg. Mk. 120 p. Mt., außerd. 
hohe Prov. Off. u. Z. 2134 an 
G. L. Daube & Co, Hamburg. 


Junger Mann 


m, gut. Umgangs. u, redegewandt, 
wird v. e. Buchdr. Norddeutſchl. 
als Beſucher der Stadtkundſch. u. 
Buchhalter ſofort geg. Fixum u. 
Proviſ. zu engag. geſucht. Kennt⸗ 
niß d. Papier⸗ u. Drudbr. erw., 
doch nicht Beding. Off. m. Rejer., 
Gehaltsanſpr., Zeugnabſchr. u. Po. 
unt. Nr. 3972 a. d. Gejel. erb. 


Ein älterer, erfahrener und 
[4320 


tüchtiger 
Buchhalter 
und Korreſpondent 


findet von jofort oder 1. Januar 
18,9 Stellung. Es wird nur 
auf eine wirklich tüchtige Kraft 
reflektirt. Offerten u. Nr. 3320 
durch den Geſelligen er eten. 
Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und fton- 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Eintritt: 


einen erſten Verkäufer 


bei hohem Salair, 


einen Volontär o. Lehrling 


Dieſelben müſſen der poln. Sprache 
perfekt mächtig ſein. Den Be 
werbungen find Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
Arnold Aronſohn, Soldau 
Oſtpreußen. 


Ein junger Mann 
in Expedition und Deſtillation 
bewandert, welcher auch Kolon.⸗ 
waarenbranche und Buchführung 
verſteht, kann p. ſof. Engagement 
finden bei [3872 

J. Kulinski, 
Deſtill. und Kolonialw.⸗ Handl., 
Krotoſchin i. P. 


Für mein Kolonial⸗ 
waaren Geſchäft fuhe 
% ich per bald oder per % 
1.12.98 einen ebrlichen, % 
tüchtigen 


Kommis $% 


% von 20 bis 21 Jahren, 

evangl., mit guten 

N Empfehlungen, der auch $t 
derpoln. Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpruch unter Nr. 3840 

% an den Gejelligen. % 


REKKIRNRERR 


Für mein Eiſen⸗ u. Kolonialw.⸗ 


Geſch. ſuche ich per ſofort oder 
zum 1. Dezember cr, einen jung, 
Mann, evgl., der feine Lehrzeit 
vor Kurzem beendet hat, ſowie 
auch einen Lehrling. [3808 
O. H. Fuchs, Krojante Wyr. 


Tüchtigen Kommis 
ſuche für meine Eiſen⸗, Glas-, 
Porzellan: u. Spielwagren⸗Hand⸗ 
lung per ſoſort od. ſpäteſtens 
1. Dezember 98. 13487 
Carl Wolff, Treptow a. R., 
_ _ Birtbihafts-Weanazin. ___ 
9817] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen Er 
tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
Offerten mit Photographi”, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station; ferner ſuche 
zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Erin. 
3990] Suche per ſofort 
2 tüchtige Verkäufer 
2 Volontäre, 1 Lehrling 
der polnischen Sprache mäg tig. 
David Itzig, Hohenſteln Opr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft. 


Aelterer Buchhalter 
für Fabrik⸗Comtoir Danzig ge- 
ſucht. Meld. mit Geh.⸗Anſpr. u. 
Zengn.⸗Abſchr. sud W. M. 350 
an die Inſeraten-Annahme des 
Geſelligen in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, erbeten. 13978 
Für mein. Manufaktur» und 
Modewaarengeſchäft ſuche per 
1. Dezember oder ſofort einen 


tdt. Verkäufer 


der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt. Gehaltsauſprüche u. Beug. 
abſchriften erbeten. x 
S. N. Wittkowsky, Lyd Qſtyr. 
3964] Suche von ſofort für 
mein Materialw. ⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchaft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der bolniſchen Sprache mächtig. 
J. T. v. Borzeſtowski, 
Ber ent. 


39651 Für mein Kolonialwaar.- 
und Delikateſſen-Geſchäft fude 
ver 1. Dezember d. Is. einen 
tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
der auch etwas polniſch kann. 
H. Gutſche, Oſtrowo. 
Für das Stabeiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
lager meines Geſchäfts ſuche ich 
per 1. Januar 1899 einen tücht. 
Lageriſten 
welcher mit der Baubeſchlag⸗ und 
Werkzeugbranche vertraut und 
der polnischen Sprache mächtig 
— muß. Offerten mit Angabe 


er Gehaltsanſpr. nebſt Zenga 


abſchriften erbeten. f 
Eduard Borkowski, 
Natel (Nepe), 


4023] Für mein Kolunials, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ u. Stabeiſengeſchäft 
ſuche p. 1. Januar einen tüchtigen 
jünger. Expedienten 
Lageriſt, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Frei⸗ 
marken verbeten. Zeugnißabſchr. 
erforderlich. 

Alfred Strecker, Schmiegel. 


Herten ⸗ Konfektion. 


ii ir IN fi > f 
Tichtiger Verkäufer 
verfekt polniſch ſprechend, per 
ſofort. Gehalt 600 Mark bei 
freier Station. 13823 
Aron Lewin, Thorn. 
4037] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonſialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren 


Gehilfen 
kath., der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig. 
J. Brada, Vandsburg. 
38211 Für unfer Kolonialmaar,- 
en gros- Geſchäft ſuchen wir 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
für's Buch und kleine Reiſen. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche an 
Gebr. Oppler, Pleſchen. 


7 7 = 55 
Tüchtige Verkäufer 
finden in unſerem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſofort 
Stellung. [4011 

L. Lipsky K Sohn, Dfterode Opr. 


Kommis u. Lageriſt 
ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
wagren⸗Engros⸗Geſchäft per 
gleich oder ſpäter. 13911 
Julius Goldſtein, Danzig. 


Koſtenfreie 


Sleleunerkielang vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
D.ar.Ausg.d.Berbandsbi. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt. m. ſe5 OO off. 
kim. Stell. ]. Art g. all. Geg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


[Gewerbe n Industrie 


3813] Für den Kaſernenbau 
Sensburg (Oſtpr.) werden zwei 
mit dem Garniſon⸗Bauweſen 
durchaus vertraute Hochbau⸗ 
techniter geſucht. Meldungen 
ſind unter Einſendung eines 
Lebenslaufes und Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Angabe der 
Gehaltsanſprüche an den unter⸗ 
zeichneten Magiſtrat zu richten. 
Der Magiſtrat. Zimmer. 


Bautechniker 
im Zeichnen und Veranſchlagen 
gewandt, wird ſofort oder zum 
. Dezember cr. geſucht. Zeugn. 
ſowie Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
C. Zimmermann, Maurer» 

meiſter, Jaſtrow. 
Tücht. Schweizerdegen (N. V.) 
m. der Bedien. des Gasmotors 
vertr., wird v. einer Buchdruckerei 
Norddeutſchl. fof. z eng. geſucht. 
Off. m. Zeugmßabſchr. u. Ausw. 
üb. letztſähr. Thätigk., Lohnau⸗ 
ſpr. u. Nr. 3973 a. d. Geſell. erb. 


Schriftſetzer 
(N.⸗V.) von ſofort geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Ruud. Bludau's Buchdruckerei, 

Allenſtein. 


uhbindergehilien 
f. ſofort d. Stellung. Off. unter 
B. 101 poſtl. Bromberg erbet. 


2 Barbiergehilſen 
iof. geſucht. 5 bis 6 Mk. Lohn. 
Schultz, Friſeur, Nakel. 


Uhrmachergehilſe 
ſauberer und eigener Arbeiter, 
findet bei mir vom 10. Dezember 
eventl. jofort Stellung. _ [2729 

H. Grewers, Mewe. 
Einen Steüfmacher⸗ ue. Schmiede⸗ 
Geſellen, welche fih i.d. feine nurbeit 
einarb. wollen 15 t die Wagen⸗ 
fabrik von C. nder, Grandenz. 


0 
Junger Mann] Ein Kommis 
Jung der poln. Sprache mächtig, als 
geſucht. Derſelbe muß auch in für Kolonialw⸗ u. Deſtillations⸗ 
der Weinftnbe, 9 Geſchäft geſucht. Offerten nebſt 
nißabſchriften und Angabe der Tulmſee erbeten. 13885 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat, In einem größeren Kolonial⸗ 
den Geſelligen. tüchtiger 
3865) Für unfer Getreſdege⸗ Expedient 
< 
jungen Mann angagebalt 50 Mk. pro Monat 
p. 1. Dezbr. Off m. Zeugnißabſchr. und freie Station. Polniſche 
die An- u. Verkaufsgenoffenſchaft! Angabe des Lebensalters und 
d. Kr. Pr.⸗Holland. E. G. m. b. H. Zeugnißabſchriften unt. Nr. 3908 
3. Auftr. f. e. ält. Materialiſt. a ee 
d. perf. i. Buchf. u d. pln. Syr. m. ift, Für mein Manufaktur⸗ und 
3. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. einen tüchtigen 
4058] Für mein Tud, Man Verkäufer 
Konfettions⸗Geſchäft ſuche per Bewerbungen tud Gehaltsanſpr. 
1. Dezember einen tüchtigen und Zeuguiſſe beizufügen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, An⸗ Per bald oder 1. Januar 99 
Referenzen erbittet einen gewandten, jüngeren 
H. Zeimann, Culm Wyr. U 77 
EUR Nor 
geſchäft ſuche ich per 15. Dezemb. į 
einen tüchtigen, gut empfohlenen 
welcher der polnischen Sprache] Arbeiten ift. Offerten mit äußer⸗ 
vollſtändig mächtig ſein muß. ften Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Einen jüngeren 4039 | 2090 : 
2 z z — 3989] Danzig. 
tüchtigen Kommis 
kurzwaaren⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache mächtig, von ſofort ev. 
Liebemühl Oſtpr. 
4054] Eng. i. Auftg. f. ſof. u. iv. 
Berlin, Königsbergerſtr. 5/6. 
Ein Kommis 
und Deſtillations-Geſchaft von 
ſofort oder per 1. Dezember 
Hermann Dann, Thorn. 
Knaben⸗ und Arbeiter ⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ver ſofort oder 1. De- 
Verkäufer. 
Ernſt Witt, Elbing. 
branche ſuche zum baldigen An⸗ 
tritt einen jüng., brauchekundigen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. 
Kolonial-, Kurz⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Handlung. 
meinem Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen tüchtigen, 
jungen M 
‚Jungen Mann. 
Kaution Mk. 500. Vor⸗ 
F. Marquardt, 
Grandenz. 
en gros & en detail - Geſchäft 
ſuche ich per 1. 1. 99. einen 
mit Ia. Zeugniſſen und der 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig. Nur ſolche, die in gruß. 
Geſchäften thätig geweſen ſind, 
S. Simon, Thorn. 
In meiner Kolonial- und 
Deſtillation finden 
2 jung. tücht. Leute 
mächtig find, ſofort oder per 
1. Dezember er. Stellung. 
$È 3339] Für die Kurze, 
Abtheil. unſ. Geſchäftes 
% ſuchen wir z. 1. Januar 
Verkäufer 
% moi. Bewerber, w. in N 
bereits cond. haben, woll. 
ſich unt. Einreichung der 
Gehaltsford. b. fr. Stat. 
N melden be 


für Weinhandlung |2. Exrvedient ver 1. Dezbr. 98 
thätig ſein. Offerten nebſt Zeug⸗ Gehaltsanſpr. unter H. 21 poſtl. 
und Wohnung unter Nr. 4012 an | waaren-Gejchäft wird ein älterer, 
ſchäft ſuchen einen tüchtigen pim 1. Jannär 99 geſucht. An⸗ 
u. Geh.⸗Anſpr. ſind zu richten an | Sprache Bedingung. Offert. mit 

ie g durch den Gejelligen erbeten, 
fow. 4jüng. p fol. 2 Mark. peil d., A. | Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ der gut polniſch ſpricht. Den 
jüngeren Verkäufer Mica Cohn, Neumark Wy, 
gabe der Gehaltsanſprüche und ſuche für mein Cigarrengeſchäft 

4020] Für mein Deſtillations⸗ 

i S 
jungen Mann welcher auch flott in ſchriftlichen 
S ri x s $ 2 
Salomon Levy, Wongrowitz.! Iulius Meyer Nachfolg,, 
ſucht für fein Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
1. Dezember E. Orlowski, 
5 Material. H Zimmermann, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
Stellung. 14019 
3824] Suche für mein Herrens, 
zember einen jüngeren, chriſtl. 
4035) Für die Kurzwaaren⸗ 
Kommis 

D. Lewek, Graetz, 
Für den Ansſchank in 

nur gut empfohlenen 
ſtellung erforderlich. 12762 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 

älteren Gehilfen 
wollen ſich melden bei [3920 
Eiſenwaaren⸗Handlüng mit 
welche der polniſchen Sprache 
E. v. Lniski, Carthaus Wpr. 
8 Weiß⸗ und Wollwaaxen⸗ 7 
99 einen tüchtigen, jüng. © 
3 größ. Gejd. ob. Branch. N 
Zeugn. u. Photogr. fow. 75 
HirſchLoewe's Söhne, 2 


Dt.⸗Krone. 


RRuuuiuausg 
Deſtillateur 


welcher feine Liqueure ſelbſtändig 
zu fabriciren verſteht, wird für 
eine Dampfdeitillation per 1. Jan. 
reſp. früher geſucht. Polniſche 
Sprache erforderlich. 

Offerten unter Nr. 3591 an 
den Geſelligen. 


3606) Einen gewandten 
Gehilfen 
tüchtigen Verkäufer, der auch 
etwas von dem Dekoxiren der 

Schaufenſter verſteht, ſowie 
einen Lehrling 
mit guten Säultenntnifien, ſucht 
ür Fein Drogen- rben⸗ und 

olonialwaaren-& 


N 
chäft. 
J. Wannovius, . 


3279] Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 


Meclewski, Glaſer 
Inowrazlaw. 


pme dauernde Weser men 5. 
E meiſter, 


— een 
E. Stellmachermſtr. 
welcher in Pateutbuchſeneinlaſſen 
geübt iſt, ſuche für meine W 
niederlage i. Berlin. Selbiger hat 


agens 


den Verkauf der Wagen und EI, 
Reparaturen für Kundſchaft ſelbſt 
zu machen. Gehalt u. nk 


mindeſtens 800 Mk, garantirt, 
Ein Vermögensnachweis oder 
Bürgſchaft von mindeſtens 3000 
Mart mu 
Reinhold Günther, Wagenfbr. 


geſtellt werden. 
Wartenburg Sſtpr. 


Dom. Niemezik bei Wroß- 


lawken ſucht von ſofort einen 
verbeiratbeten oder auch unverh. 


Stellmacher. 


Einen Geſellen und 


einen Lehrlin 


8 
ſucht von ſofort [3469 


Stellmacher Kerber, 
Seubersdorf bei Garnſee. 


3501] Ein verheiratheter 


Stellmacher 


erhält fof. od. z. 1. Jannar 1899 


bei hohem Lohn und Deputat 


Steilung. 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


3874] Geſucht zu ſof. verh., evgl. 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug, der 
gleich eig Hoſmeiſter ift. 


Link, Sens lau 
ver Hohenſtein Weſtpr. 


3471] Einen tüchtigen 


Sattlergeiellen 


für Polſter⸗ und Geſchirrarbeit, 
ſowie 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
G. Hildebrandt, 
Sattlerei und Möbel⸗Geſchäft, 
u Saalfeld Oſtpr. 

3480 Ein tüchtiger 
Seilergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Albrecht, Seilermeifter, 
Inowrazlaw. 


Zwei Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Schmeil, Lubichow Bor. 


2 tücht. Sattlergeſell. 
z. ſofortigen Eintritt für dauernd 
ſucht Carl Schroeder, Inſterburg. 


Ein Tapeziergehilſe 

findet in meiner Möbel⸗Fabrik 

dauernde Stellung. 13816 
J. Werner, Culmſee. 


Ljüng. Wagenlackirer 
1 tücht. Stellmacher 


ſucht ſofort 
J. Martin, Wagenfbk., Gneſen. 


Hobler 


für ſchwediſche Hobel⸗ und 
Kehlmaſchine, mit nur beſten 
Zengniſſen, ordentlich und 
nüchtern, zum ſofortigen 
Eintritt bei autem Lohn 
und dauernder Stellung ges 
indit. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3912 durch den Geſelligen 
erbeten. 

5 Tiſchlergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung, bob. 
Lohn. 13822 
Franz Klugiewiez, Tiſchlerm., 

Brieſen Wpr. 


2 Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


tönnen ſofort eintreten bei 
Redlinger, Schwetz a. W. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Möbelarbeit können ſofort 
. = der Möbel- u. 85 . 
Tiſchlerei bei 36 
SA H. Wicht. Jezewo Veiter 
38151 Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
finden v. ſof. dauernde Beſchäft. bei 
G. Heiſter, Schuhmachermſtr., 
Allenſtein Oſtpr. 


10 
Tücht. Nockarbeiter 
finden bei hohem Arbeitslohn 
dauernde Beſchäftigung. [4066 
Joſef Fabian, Graudenz. 


HRH NR 
WM 5829} Nüchterne % 


* Former 
finden bei gutem Lohn 
* ſofort dauernde Arbeit. 
% Dratziger Eijengießerei 
u. Maschinenfabrik, 
R Rovlowis & Co, 28 


Drabig. 


u $ 
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3859] Per ſofort 
zwei Schloſſer oder 
Schmiede 
zur Führung von Dampfdreſch⸗ 


maſchinen ſucht 
A. Brandenburger, Gneſen. 


Tüchtige Former 
für F bel 
hohem Lohn ſuch 2 

i bau⸗Geſellſchaft 
Bem Oherode Dibr j 


—  Otterode Opr. 
1 Schmiedegeſellen 
weten Bt. Colau. 70 


Ein 


Ein 
unverh 


wird 
Zeugni 
anſprü 
den G. 


8 


für da 
ſofort 


Schu 
3592 


evang. 
Pferde 
arbeit, 
zu foi 
geſucht 
Geſell 
Arbeit 
mit 8 
an 


ſtellt î 
Liedt 


zur F 
Appar 
neben 
übern! 
und 2 


En 


zur 7 


majd 
in Ri 


3835. 


zum ] 
“ 


Dam 
3578 
fleißig 
für S 
Sprac 

( 
p. Gr. 
E 
fof, in 
im. d. N 
Werk! 


unver 


evang 
mächt 
nach 

mit 3 
Ritter 


3907 


mit f 
von ĵi 
Ae 


Als 


u 
ſuche 
gut m 
mark 
hafter 
wirtl 
Gehal 
Melde 
Aufſch 
Stell 

3819 
gut e: 
evang 


Ho 


der 


beit, 


jqäft, 


— 


g bei 
iſter, 


len 
g bei 
Wyr. 


ell. 


ternd 
burg. 


lie 
abrit 
3816 
ver 
her 


eſen. 


u ” 


ui} 
. 


| 


>n. 


Ein Schmiedegeſelle 
der in Wagendau bewandert u. 
die Prüfung für Hufbeſchlag be- 
ſtanden hat, kann fidh von ſofort 
oder ſpäter melben bei 
A. Lehmann, Stellmechermeiſt., 
3689] Hobenſtein Ditpr. 

3905] T iötige 0 
Maſchinenführer 
bei Dampfdreſchapparaten werden 

geſucht. x 
Schütt & Ahrens, Stettin. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger, 
unverheiratheter 
Heizer 

wird geſucht. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. 3838 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schmiedegeſelle 


für dauernde Beſchäftigung von 
ſofort geſucht. 14048 
Auguſt Wachholz, 
Schmiedemſtr., Crone a. Br. 
3592] Ein tüchtiger 


Gutsſchmied 


evang., leiſtungsfähig ſowohl im 
Pferdebeſchlag als auch in Pflug⸗ 
arbeit, wird bei hohem Lohn 
zu foiprt, ſpäteſtens 1. Januar, 
eſucht. Derſelbe hat einen 
eſellen zu halten, ſonſt keine 
Arbeiter zu ſtellen. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften brieflich 
an L. Kujath, Pottlitz 
bei Linde Wpr. 
3490] 1 bis 2 tüchtige 
Schmiedegeſellen und 
2 bis 3 Lehrlinge 
ſtellt ſoſort ein ; j 
Liedtke, Rieſenkirch Weitpr. 
Maſchiniſt 
zur Führung eines Danwidreic 
apparates von jojort geſucht, der 
nebenbei die Aufſicht bei Leuten 
übernimmt. Gehalt 250 Mart 
und Deputat. [3962 
Dom. Mühlen Oſtpr. 
Ein tüchtiger u 
Maſchiniſt 
zur Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine findet jojort Beſchäft. 
in Ribenz bei Culm. [5888 
3835] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
zum 1. Dezember cr. ge ſucht. 
Aron Abr. Kurtzig, 
Damvfmühle Zuowrazlaw. 


3578] Suche einen unverheir., 


fleißigen $ 
Obermüller 
für Kundenmüllerei, der poln. 


Sprache mächtig. i 
G. Preuß, Borowitz 


p. Gr.⸗Koslau, Bahnſt. Schlaefken 


Oſtpreußen. 

E. tücht. Müllergeſ. kann v. 
ſof, in Arb. tret., muß ab. auch 
m.d. Maſch.d Neuz. vrt.ſ. Zalewski, 
Werklührer, Rudamühl b. Tuchel. 


Lad W] t se h at 


Durch das Landwirthſch. Stellen» 
Vermittl.⸗ Bureau, Inh. Mit, 


Dit.⸗Eylau werden noch geſucht 


zum Antr. p. 1. 1. 99: 
3 unverh, erſte Beamte für 
Bojen, Oſt⸗ u. Weſtvreußen b. 
€s 5. 800 Mk. Geh. u. Dienſtpferd. 
1 Rechnungsführer, vertr. m. 
Amtsgeſch. Geh. n. Uebereink. 
5 jüng. Iuſpektoren m. mehr⸗ 
jähr. Praxis bei 309 b. 450 Mk. 
Geh., und erſ. um bald. Meld. 
3693] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen jüngeren, tüchtigen, 
unverheiratheten Landwirth als 


Rechnungsführer 


13944 


evang. und der poln. Sprache 
mächtig, ſedergewandt. Gehalt 


nach Uebereinkommen. Meldg. 

mit Zeugnißabſch l iften erbittet 

Rittergut Gorki, Poſt Markowitz, 
Prov. Poſen. 

3907] Ein tüchtiger 
Juſpektor 


mit guten Empfehlungen findet 
von ſofoxt in Gronden bei Arys 
eine Stelle. Gehalt 3 0 Mk. 13907 


Als Rechnungsführ. 


u. Hofverwalter 
ſuche ich für mein großes Ritter⸗ 
gut mit Brennerei in der Neu⸗ 
mark einen gebildeten, gewiſſen⸗ 
haften, gut empfohlenen Land- 
wirth zum baldigen Antritt. 
Gehalt excl. Wäſche 400 Mk. p. a. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4031 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3819] Suche zum 1. Januar 
gut empfohlenen, unverheirath, 
evangeliſchen 


Hofverwalter, zugl. 


Amtsſekretär 
der als ſolcher bereits in 
Stellung war und mit den 


Amtsgeſchäften vollkommen ver⸗ 
traut iſt. Anfangsgehalt 500 Mk. 
Oßmann, Sallno b. Melno. 

Ein ſolider, zuverſäſſiger jung., 
Mann mit Vorkenninſſſen in 
der Landwirthſchaft, geweſener 


Kavalleriſt (leicht. Gewicht), der 


jung. Pferde gut anreitet u. Hier- 
über Empfehlung. beſitzt, w. als 


Wirthſchaftsbeamter 


bei ca. 400 Mk. Gehalt geſucht. 
Meld. brlefl. mit Zenonifien unt. 
N. 4045 an den Gejel. erbeten. 


"Ein ſehr energ, gut empfohl. 
Juſpektor 
der Tag über bei der Arbeit ſteht 
een ＋ Geb bon weii —— 
eh. von ſogle 
mani e Mel gr * 
g. 


engnißabſchr. unter Nr. 
den Ge an erbeten. 


Zum 1. Januar wird für ein 
mittleres Gut im Kr. Graudenz 
ein ſolider, tüchtiger u. praktiſch 


evang. Inſpektor 


geſucht. Gehalt 500—600 Mark. 


und Dienſtyferd. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchr. brief. unter 
Nr. 3720 an den Gefell. erb. 

Dominium Oſtas ze wo bei 
Thorn ſucht einen 


zweiten Wirthſchafter 


zum 1. Januar. [3726 


3966] 3% ſuche von ſofort od. 
ſpäter einen 


Wirthſchafter 
der hauptſächlich Leute und Ge⸗ 
ſpanne zu beauflichtigen hat. 
Gehalt pro anno 300 Mark mit 
Ausſchluß von Bett und Wäſche. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 
R. Diener, Adminiſtrgtor, 

Gr.⸗Tromuau b. Neudörſchen. 


Die Junſpektorſtelle 


in Dom. Maſſaunen per 
Schippenbeil iſt vom 1. Januar 
zu beſetzen. Anfangsgehalt 700 
Mark und Reitpferd. Sehr 
pflichttreue, ſtets nüchterne und 
anſpruchsloſe Beamte mögen 
ihre Zeugnißabſchriften, welche 
nicht zurüͤckgeſchickt werben, eim- 
ſenden. 13499 


3896] Suche einen unverheir. 
tüchtigen, energiſchen 


Wir khſchafter. 
Heilfron, Raudenfeld 
b. Pelplin. 
4043] Dom. Karolewo bei 
Goldfeld ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen evangeliſchen, un⸗ 
verheiratheten 
Hojverwalter. 
Gehalt 300 Mark. Perſönliche 
Vorſtellung bei Inſpektor Brück 
dortſelbſt erforderlich. 
Geſucht wird für bald oder 
1. Januar 1899 für ein Gut 


1 unverh. Juſpektor. 
Anfangsgeb. 700 Mk. u. fr. Stat., 
1 Brennereiverwalt. 
(hohes Kontingent). Offert. unt. 
Nr. 4035 d. den Geſelligen erbt. 
3380] Von ſo ort oder 1. De- 
zember d. Is. fude ich einen 
jungen Landwirth 

aus guter Familie als Beamt. 
unter meiner Leitung. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Perſönl. 
Vorſtellung erforderlich. 

Fiſcher, Frauengarten 

bei Exin. 

Durch das landw. Centrals 
Vermittigs.⸗Burean Poſen, 
kitterſtr. 38, 

werden geſucht: 
Juſpektor 
verh., m. Tongiäbr Benga p. 1.1.99. 
bei 1000 Mk. Geh. u. Deputat. 
Juſpektor 
led. poln ſprech. v. ſo fort b. 600 Mk. 
Gehalt in der Nähe von Poſen. 
Hofbeamte * 
led., für eine Fabrikwirthſchaft 
Böhmens p. 15. 11. cr. b. 300 M. 
Anfangsgehalt u, freier Reiſe. 
Einige Aſſiſtenten 
led., p. ſof. u. 1. 1. 99 b. 240 bis 
400 Mk. Gehalt. 
Brenner 
led., f. e. mittl. Brennerei per 
ſofort b. 20 Mk. monatl. Geh. u. 
8 Pf. Tant. üb. 80/0. Haut, 3/0 Mk. 
Brenner 
verh., m. gut. Zeugn. p. ſoſort 
f. e. neuerb. Brennerei Sachſens 
b. 100) Mk. Gehalt u. Deputat. 
Nechunngsführer 2 
led.,poln.iprech., ſofort 6.500 Mk. G. 
Gärtner - 
verh., einfach, p. 1.1.99 für ein 
größ. Gut in Schleſien. 

Gfl. Off. m. Jeugnißabſchriften 
erbittet das 
Central⸗Vermittelungs⸗Bur. 

Pa ſen, Ritterſtr. 38. 


Brennereiverwalter 
um ſofortigen Antritt ſuche ich 
ür meine neuerbaute große Bren- 
nerei in der Neumark mit drei- 
fachem Betrieh. Meldungen mit 
Gehalisauſprüchen von zuver- 
läſſigen, fleißigen, gut empfohlen. 
Bewerbern werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4032 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Als Eleve 


findet zum 1. Januar 1899 ein 
junger Mann, am liebſten Sohn 
eines kleineren Beſitzers, ohne 
Penſionszahlung bei mir Auf⸗ 
nahme. 13830 
R. Schultz, Adl. Ramten 
Zei p. Gr.⸗Waplitz. 
3871] Ein imverh., 
zuverläſſiger 
Hoiverwalter 
der befähigt ift, die Speicher⸗ u. 
Tagelohnregiſter richtig z. führ., 
um 2. Januar 1899 geſucht. 
Gehalt 360 Mark per Jahr bei 
freier Statſon exkl. Wäſche. Off. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften erbittet 
die Gutsverwaltung Bukowitz 
Wyr., Boft, bei Terespol, 
38571 Giu ſolid., einfach., unverh. 
Wirthſchafter 
der Stellmacherarbeiten gut ver⸗ 
ſteht, findet ſofort Stellung. Be⸗ 
glaubigte Abſchrift der Zeugnifie 
einſenden an Gutsbeſitzer 
M. Doerkſen, Gr.⸗Zünder, 
Kr. Danziger Niederung. 
3679] Für eine über 400 Morg. 
große Beſitzung wird ein verheir., 
evangeliſcher, einfacher 


Wirthſchafter 
zur ſelbſtſtänd. Bewirthſchaftung 
geſucht. Die Frau muß die Milch⸗ 
wirthichaft und Sch weinefüttern 
beauffichtigen. Offerten nebſt 
Gehalts⸗ und 8 $ 
ind an das Dom, Pillewitz 
ei Gottersfeld zu ſenden. 


evangel., 


Sofort 
oder 1. Januar 1899 ſuche [3234 


Beamten 
mit 3- bis 4jähr. Praxis, bei 3- 
bis 400 Mk. Gehalt. Zeugn. u. 
Lebenslauf, die nicht gurit., er- 
bittet E. Kujath, Dobbertin 
bei Wirſitz. 
Ein energiſcher, geb., junger 
Beamter 
für intenſive Rübenwirthſchaft 
— 15. Dez. oder ſpäter geſucht. 
eldungen brieflich u. Nr 3511 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein erfahrener, nüchterner u. 
energiſcher 


Inſpektor 
findet bei gutem Gehalt zum 
1. Januar auf einem großen 
Gute dauernde Stellung. Offert. 
unter Nr. 3723 d. d. Gefell. erb. 
3929] Einen verh., ev., ſelbſtthät. 


Gärtner 


der auch zeitw. in der Wirthſch. 

beſchäftigt wird, ſucht z. 1. 1. 99 

Dom. Neuheim bei Strelau, 
Kr. Bromberg. 


Gärtner 
unverb., evangel., jelbittbätig, der 
auch mit Bienen Beſcheid weiß, 
ſuch von ſofort Dom. Telkwitz 
per Troop. 13902 


Gärtner geſucht. 
4044] Ein in allen Zweigen der 
Girtnerci jowie Bienenzucht be- 
wanderter verh. Gärtner, der 
ſelbſt mit Hand anlegt, wird vom 
1. Januar 1899 für Dom. Dom⸗ 
browken per Gr. Neudorf get. 
39011 Einf. unverh. 
Gärtner 
ſelbſtthät, energ. und nüchtern 
(auter Schütze bev.), geſucht. 
Dom. Wittmannsdorf Opr. 
Laskawy. 


Kämmerer 
verheirathet, welcher Scharwerker 
ſtellt und den Dampfdreſchſatz gut 
zu rühren verſteht, findet gegen 
hohes Lohn und Deputat vom 
1. Januar 1899, evtl. auch gleich, 
dauernde Stellung in Domkau 
bei Geyerswalde Oſtpr. [3071 

Die Verwaltung. 


Ein verh. Schweizer 
zu 36 Milchkühen u. 14 Jungvieh, 
2 verh. Pferdeknechte 
u. ein verh. Inſtmann 


finden bei gutem Lohn und De⸗ 
putat von ſofort oder 1. De⸗ 
zember er. Stellung. Schweizer: 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
W. Dietrich, Adminiſtrator, 
Gr.⸗Krebs bei Marienwerder. 


Verh. Oberſchweizer 
mit zwei Gehilſen zu ca. 100 
Stück Vieh geſucht von [2365 
Dom. Slabenzin b. Inowrazl. 

Suche p. fof. od. 1. Dez. einen 


tücht. Unterſchweizer 


bei hohem Lohn u. einen ſtarken 


Schweizerlehrburſch. 
zum 1. Dez. bei 12—15 Mk. An⸗ 
fangsgehalt. Meldung. an Obere 
ſchweizer E. Nieder hauſer, 
Dom. Lippau per Gfottlau, 
Kreis Neidenburg Oſtpreußen, 


Ein verh. Schweizer 
mit Burſchen 


wird zu 45 Milchkühen geſucht. 
Off. m. Zeugn. u. Nr. 3894 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Einen tüchtig. Unterſchweizer 
oder Lehrburſchen ſucht von 
fof. bei hoh. Lohn F. Kretſch⸗ 
mann, Oberſchweizer, Piont⸗ 
towo bei Gottersfeld. 3993 
3833] Ein ordentlicher 

Kuhmeiſter 


zu ca, 40 Milchkühen wird per 
1. Januar geſucht. Gehalt 100 
Mark, freie Wohnung, Brennung 
und Kartoffeln. 
Oberländer Dampf⸗Brauerel, 
Pr.⸗ Holland. 


3698] Zum 1. Januar wird ein 
verheiratheter i 
Meier 
geſucht zur Beaufſichtigung der 
Vieh⸗ und Schweinezucht. Meld. 
mit Gehaltsauſorüchen an 
Dom. Groß ⸗ Arnsdorf, 
Bahnhof Pollwitten. 


Ein Inſtmann 
mit Scharwerkern in Pauls⸗ 
dorf v. Hochzehren geſucht. [3485 


möglichſt 
oder Artillerüt, von ſogleich ge⸗ 
ſucht in Biskupitz bei Heimſobt. 
Bahnſtation Culmſee. 7 


ſucht zu Neujahr 
3408] Suche für Weſtpreußen 
Berlin und Weſtfalen Knechte, 


Mädchen und Inſtfamilien bei 
hohem Lohn und freier 


ſuche 1 unverh., evang. 


geweſ. Soldat (Burſche) bevorz. 
desgl. 2 unverh. 


3974] Ein verheiratheter 


in Adl. Klodtken b. Graudenz. 


Kutſcher 
eweſener Kavalleriſt 
[3879 
2597] Verhe x theten 
herrſchaftl. Kutſcher 
mit Stallburſchen 


Dom. Sukowy b. Strelno. 


Reiſe. 
W. Gniatezynski, Thorn, 
Seglerſtraße 19. 


13235 


Kutſcher 


Pferdekuechte 
bei gutem Lohn. Zeugn. erbittet 
E. Kujath, Dob bertin 
bei Wrirſitz. 


Kutſcher 
mit Scharwerkern der ſeine Tüch⸗ 
tigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen 
kann, findet ſofort dauernde Stell. 


4015] Die Geſpannwirth⸗ 
Stelle iit beſetzt. 
Dom. Birkenau. 


4016]. Die Hoſverwalter⸗ 
Stelle ift paet, 
Dom. Birkenau. 


38810 Die Waldwärterſtelle 
iit beiekt. 
Dominium Paparzyn. 


Verschiedene 


3970] Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
wird für dauernde Beſchäftigung 
ſofort gejucht, Perſönliche Vor 
ſtellung erwünſcht, Reiſekoſten 
werden nicht erſtattet, Meldung. 
Bauſtelle Paulshof bei Mor⸗ 
roſchin. C. Kleke, Unternehmer. 


3898] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 

der mit Oberbau gut bewandert 

i t, findet dauernde Beſchäftigun g. 

Zu melden bei 

C. Bomke, Betriebsführer, 

Körlitzer Kieswerke 

bei Senftenberg N.⸗L. 


N l lad tmeiiter 
ehr, Schachtmeiſter 
zur Drainage mit 20 Mann 
können gleich eintreten. Zu meld. 
unter A. Z. poſtl. Elbing. 
Eine Fahrrad⸗Großhandlung 
ſucht einen gewandten 


Arbeiter 

der die Verpackung der Räder u. 
anch Fleinerefteparaturen zu iiber- 
nehmen hätte. Gelernter Schloſſer 
bevorzugt. Stellung dauernd u. 
angenehm. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3834 
durch den Geſelligen erbeten. 


Steinſchläger 
zum Schlagen von kleinen 


Ifliiſterſteinen könn. ſich fof. meld. 
beim Gemeindevorſteh. Sonnen: 
berg, Johannisberg bei 
Schwekatowo, Bahnſtat. Parlin 
oder Pruſt, an der Oſtbahn. 


Zum Poſtillon 
ſuche verheiratheten, ordentlichen 
Menſchen. Meldung. mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchrift. unter 
Nr. 4042 d. d. Geſelligen erbet. 


tellen 
Suche für ſofort 
E zwei Lehrlinge 
für m. Kolonialw.⸗, Delikat.⸗ u. 
Weinhandlung u. günſt. Beding. 
Robert Nüske, Dt.⸗Kron 
4021| Für mein Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche 

einen Lehrling 


oder Lehrmamſell 
ev. Konf. Stellung m. Familien⸗ 
anſchluß. 

Paul Klinke, Zlelenzig. 

4059] Suche zum J. Novbr, cr, 

zwei Lehrlinge 

für mein Kolonſalw.⸗Geſchäft. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Ein Barbierlehrling 
kann ſofort eintreten. 14065 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 


Lehr! ingss 
3294] 


© 
Verh. Viehfütter. 


gewejener Schäfer bevor- 
zugt, und einen verheirath. 


Kutſcher 


der auch Landarbeiten zu 


beſorgen hat, ſucht gegen 

hohen Lohn und Deputat 
Gut Thalheim 

3742] bei Bromberg. 


32371 Unverhetratheter 
Kutſcher 
ſofort geſucht. Meldungen Gut 


Sokollen am See bei Gr.⸗ 
Roſinsko. 
Zum 1. April n, J. wird ein 
Vorſchnitter 


mit 25 tücht. Mädchen 
und 5 Burſchen 
zur Feldarbeit geſucht. Offerten 
mit Angabe der Lohnſätze ſind 
zu richten an 3967 


ee Nee 


3922] In meinem Romptoir 
iſt eine Á 
Lehrlingsſtelle 

zu beſetzen. Selbſtgeſchriebene 
Bewerbungen ſind zu richten an 
Ludwig Teßmer, Danzig. 
3870] Für meine Kolonialw.⸗, 
Deſtillation und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per ſofort 
oder ſpäter 


zwei Lehrlinge 
gegen febr hohe Entſchädigung 


und unter günſtigen Bedingung. 
Julius Knopf, Schwetz a. W. 


Als Dienerlehrling 
Knabe 14—16 Jahren von ſofort 
geſucht. Vorkenutniſſe nicht er- 
forderlich. Perſönliche Vorſtell. 
Bedingung, 9—1 u. 4-6 Uhr im 
Lotterie-Kompt. Danzig, Lang⸗ 


g. 81, b. Hauptm. a. D. Schmidt. 
3311] Für mein Getreide⸗ und 

zum 
an. 99 


Kleie ⸗Geſchäft ſuche i 
baldigen Antritt oder 1. 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Ste x - 


mit en Schulbildung. 
Inh. A. Zieting, Neuenburg. 


wird für Genoſſenſchaftsmolderei 
geſucht. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Menſch 
welcher Luſt hat, die Brauerei 
zu erlernen, findet ſogleich Auf⸗ 
nahme in der Brauerei Biſchofs⸗ 
werder. 


und Deſtillatious⸗Geſchäſt fuhe 
einen Lehrling zum jojortigen 
Eintritt. 


ſucht Stel tze 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
unt. Nr. 3673 a. d. Geſelligen. 


Stellung als ſelbſtändige 


in allen Zweigen der Landwirth 
ſchaft und feinen Küche vertraut. 
Gefl. Off. u. Nr. 3291 durch den 
Geſelligen erbeten. 


erfahren in Schneiderei, Hand⸗ 

arbeit u. Serviren. Meld. briefl 

unt. Nr. 3755 a. d. Gejel. erb. 
Evang. Mädchen 


24 Jahre alt, bereits in der 


an Reichel, Thorn Wpr. 


3510] Für mein Kolonial-, Ma- 


terialwaaren- u. Drogengeſchäft 
ſuche ich zum 1. Januar 


einen Lehrling 


W. Smolinski Nachfl., 


Molkereilehrling 


Offert. unter Nr. 3265 


G. Eberbeck. 


3981] Für mein Kolonialw.⸗ 


Max Zimmermann, 
Emaus bei Danzig. 


—— 


Stelle n- Ges uche 
Junges Mädchen 


Stelle als Stütze. Gute 
Off 


Suche zum 1. Januar 1898 


Wirthſchafterin 


Suche zum 1. Januar Stelle 
als Nähterin oder 
einfache Jungfer 


Stellung zur weiteren Musbildn. | 


in der Wirthſchaft oder z. ſelbſt. 
Leitung eines nicht zu großen 
Haushalts eventl. auch bei allein | 


ſtehendem Herrn. Meldungen an 
die Expedition des Weichſelboten, 


Neuenburg Weſtpreußen erbeten. | 


3948] In der Wirthſchaft er 


ſahr Beſitzerstochter 


24 Jahre alt, evaugeliſch, wünſcht 


von ſofort oder vom 1. Dezbr. 
dauernde Stelle. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Frl. M. Lumma, 
Sczepanken ver Mensguth. 


Ein junges Mädchen 


welches mit der Kurz, Weiß⸗ u. 


Wollwaaren - Branche vertraut 
und der polnischen Sprache voll- 
ſtändig mächtig iſt, ſucht per 
1. Dezbr. event, ſpäter anderweit 
Stellung als Verkäuferin. 
Off. u. Nr. 3802 a. d. Geſelligen. 
Ein auſtänd. jung. Mädchen, 
firm in Schneiderei, in Dandar- 
beit und häuslicher Wirthſchaft 
erfahren, ſucht Stellung. Offert. 
unter A. Z. 100 poſtlagernd 
Neuenburg Weſtpr. erbeten. 
Tücht. Wirthſch., erf. i. j. Be- 
ziehung, f. d. ſofort Stell., Stadt 
od. Land. Gefl. Off. u. K. L. poſtl. 
Bromberg erbet. 3809 
E. geb., ält. Frl. ſ. St. ſof. 9d. 1. Dez. 
3. Erz. muttl. Kind, Erth. d. erſt 
Unterr. u. z. Führ. d. Haush. Gefl. 
Off. unt. 700 Poſen poſtlag. 
Ein beſcheid. jung. Mädchen, 
welches 3 Jahre als 
KgKaſſirerin 
fung. hat, ſucht p. 1. Dezember 
anderw. gleiche Stell, oder als 
Verkäuferin i. Papiergeld, Gefl. 
Off. a. d. Exp. d. „Flat. Ztg.“, 
Flatow Weſtyr. u. E. W. erb. 
Selbſtändiges, thät. N 
Wirthſchaftsfräulein 
ev., im Kochen, Back., Einſchlacht. 
ſowie in allen Zweigen d. Haush. 
erfahr., ſucht v. 1. Januar 1899 
Stellung. Meld. briefl. u. Nr. 
3938 au den Geſelligen erbeten. 


Erf. Putdirekkrice 


ſucht per 1. Januar dauernde 
Stellung i, befi. Putzgeſch., b. freier 
Stat., vollſtem Familienanſchluß. 
Ueber 3 Jahre in letzt. Stelle. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3991 an den Geſelligen erbeten. 


Alleinſt., ältere Dame 
ſ. Stell. a. Gaud., Geſellſch. od. 
ſonſt. Vertrauensſt. Reich. Erf. 
u. vorz. Zeugn, ohne Gehalls 
anſpr. Meld. briefl, unter Nr. 
3992 an den Geſelligen erbeten. 


1 anſt. Mädchen, i. a. Handarb. 
u. Wirthſch. erf., ſucht St. b. 2 Da 
men od. Hru. Gefl. Off. u. A. 8. a. 
d. Exved.d. Allgem. Ztg. Memeberb. 


Offene Stellen 
Schriftſetzerinnen 
werden ſofort bei autem 
Gehalt für danernd einge⸗ 
ſtellt. 13921 
Generalanzeiger 
Danzig- Langfuhr. 


Kinderfräulein 
per 1. Januar ſuche für meine 
3 Kinder im Alter v. 3—7 Jahr. 
S. Schrubski, Landsberg a. W. 
3836] Suche don jofort od. jpät. 
e. durchaus tücht. u. ſelbſt. arb. 


Putzarbeiterin 


für geſchmackvoll. Putz bei hoh. 


Gehalt. Meld. m. Zeugnißabſchr., 
wenn mögl. Boota r., Gehalts⸗ 
e 


anſpr. be er Station u. Fa⸗ 
umgehend 
Eliſabeth Streich, Eydtkuhnen. 


milienanfi erbitte 


Frauen, Mädchen, 
7 Geſucht eine tüchtige 
Verkäuferin 


1 Schmiedelehrling 
ſucht Otto Wegner, Schmiede⸗ 
meiſter, Dt.⸗Eylau. [3704 


Lehrlin 
bei freier Station und Kleidung 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
3707] Neuenburg Wpr. 

Einen Lehrling 
ſucht für ſein Eiſen⸗ len U. 
Fahrrad ⸗Geſchäft. Fritz Publ; 
Marienburg Weſtpr. 3713 


Lehrling 
für Konditorei kann ſofort ena 
treten bei Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 13731 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


für mein Molkerei- und Käſe⸗ 
Geſchäft per 15. Dezember. Ges 
haltsanſprüche, Zeugniſſe mit 
Photographie erbittet [4018 
Molkerei Guben NR. 


Eine Kaſſirerin 
die gleichzeitig mit der Bud 
führung vertraut iſt, ſucht vom 
1. Dezember [3474 
A. Pfeiffer, Fleiſchermeiſter, 
Marienwerder, Breiteſtraße 33. 

C. i. Mädch. w. a. Stütze u. zur 
Mith. i.Schankgeſch. nei. Dortſelbſt 
werden auch 2 ordentliche Dienſt⸗ 
mädchen von Sofort verlangt. 

Vengti, Rother Krug 

bei Oſterode Opr. 


Schuh branche. 


Zwei durchaus tüchtige 


Verkäuferinnen 


im Verkehr 
beſſeren 


mit der 
Kundſchaft be⸗ 
wandert, ſuche ich 


bei hohem Gehalt 
zu engagiren. Antritt 
15. Febr. ev. 1. März 1899. 
Stellung b. entſprechend. 
Leiſt. dauernd eu. angen. 


N. Nandberger, Danzig, 


3814] Für mein Schank⸗ und 
Kolonialwaaren-Geſchäft ſuche 
ich von ſofort od. 1. Dezemb. eine 
tüchtige, jüdiſche 

Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchr ften an 
Kuttner, Moder b. Thorn. 

35181 Suche zu ſofort ein 

fleißiges, gebildetes 

junges Mädchen 
zur gründlichen Erlernung der 
Wirthſchaft, ohne gegenſeitige 
Vergütigung. 

Frau Gutsbeſitzer Spalding, 
Wtelno b. Triſchin, Kr. Bromberg. 


SKKAKIKKK 
3890] Eine tüchtige 
Verkäuferin 


Erd erbält von fofort in 
4 meinem Kurz⸗, Welß⸗, 
O 


Woll⸗ und Galanterie 


bei hohem 
Offerten mit 
Abſchrift der Zeugn. au 
Johannes Jordan, 
Elbing. 


RELEF HFF 


Für ein Mehl-Geihäft in 
Königsberg i. Pr. wird eine 
tücht Verkäuferin, die mehrere 
Jahre in derſelb. Branche thätig 
war, bei hohem Salair per 1. reſp. 
15. Dezember geſucht. DER un 
werden brieflich mit, Aufſcheift 
Nr. 3937 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche per 1. oder 15. Dezbr. 
für mein Putz⸗, Kurz: u. Galant.⸗ 
waaxen-Geſchäft BON 3956 
2tücht. Verkäuferinn. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchr. beizufügen. 
Guſtav Roſenberg, Schweß 

a. d. Weichſel. 
3675) Für mein Schank⸗ und 
Kolonialwaarengeſchäft ſuche zum 
1. Dezember eine rüchtige, den 
3 Pr er boyem 
Verkäuferin Satir. 

H. Roſenthals Wwe., 
Inh. M. Roſenthal, Exin. 
3326] Suche für mein Wurſt⸗ 

geſchäft vom 1. Jauuax n. J. 
eine Verkäuferin 
die den Aufſchnitt gut verſteht. 
Oskar Deuſer, Graudenz, 
Wurſtfabrik. 


Zur Stütze d. Hausfr. 


für einen grogen, rituell. Haus⸗ 
halt wird ein erfahr., jüdiſches 
Fräulein per 1. Jan. geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Zeugn., 
Photographie peer Ba, var 
Königsberg i. Pr., Börſenvoſt, 
erbeten. s 13800 
3856] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft wird ein 5 
junges Mädchen 
gegen freie Station geſucht. 
Frau Oberförſter Engelhard, 
Neu⸗Sternbergb. Groß⸗Baum, 
Kreis Labiau. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


Anſt. Haushälterin 
allein, m. etw. Cint., v. ält. Hrn., 
allein, m. 1000 M. Eint. gef. Mld. 
u. E. 58 poſtl. Graudenz erbt. 


Geſucht 
in einer Käſerei ein kräftiges 
Mädchen 
das etwas pom Kochen verſteht 
und nur häusliche und etwas 
Hartenarbeit zu machen hat. 
L. Krieg, Fürſtenau 
bei Tiegenhof. 
Für ein Gut mittlerer Größe 
wird zum 1. Januar od. früher 


ein junges Mädchen 
geſucht, das ſchon auf dem Lande 
in Stellung war, Kenntniß der 
bürgerlichen Küche u. in Feder⸗ 
viehzucht erfahr., ebenſo in Pflege 
einer alten Dame. Familienanſchl. 
erwünſcht. Gehalt 180 Mk. Off. 
unter Nr. 3887 d. d. Gef. erb. 
3825] Suche per gleich oder 
1. Dezember ein jüd., tüchtiges, 
älteres Fräulein 
als Stütze der Hausfrau. Nur 
ſolche Damen wollen ſich melden, 
welche ſchon ähnliche Stellen inne 
gehabt haben. Gehaltsanſprüche 
bitte zu ſtellen. 
S. Loeffler, Pr.⸗Stargard. 


Ein junges Mädchen 
findet freundliche Aufnahme zur 
Erlernung der Wirth'chaft auf 
Rittergut Reri Atow bei Os⸗ 
ſecken, Pommern. [3832 
Geſucht zum 1. Jan. ein evgl. 
Mädchen 
nicht unter 26 Jahren, u. Leitung 
der Hausfrau, welches die gute, 
bürgl. Küche verſteht. Milch wird 
verkauft, Federvieh iſt nicht viel. 
Geh., 250 Mk. Gefl. Off. unter 
Nr. 3860 durch den Geſelligen. 
4038] Ein evang. 
Mädchen 
zuverläſſig, ſauber und beſcheiden, 
das etwas zu kochen verſteht, 
ſucht bei hohem Lohn in leichten 
Dienſt zum 1. Januar od. früher 
Frau Gymnaſiallehr. Erdmann, 
Pr. Friedland Wpr. 


Meiereilehrmädchen 
kann ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten. Off. unter 
Nr. 3264 durch den Geſell. erbt. 
4034] Geſucht zum 1. Dezember 
eventl. ſpäter 

Stütze der Hausfrau. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
find zu richten an 

Frau Major Haunit, 
Grunewald, Bez. Berlin. 


Fb 

Eine ältere Dame 
wird zur Führung einer kleinen 
Wirthſchaft bei nicht zu hohen 
Gehalts auſprüchen von ſogleich 
pudr Offert. unter Nr. 4040 
urch den Geſelligen erbeten. 
9892] Eine jelbitthätige 5 

tüchtige Wirthin 
wird zu eing. Herrn pef. Gefl. 
Offerten ſind zu richten mit Ang. 
der Gehaltsanſpr., Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. d. Alters an die 

e Dürlettel, 
— Provinz Poſen. 

3906] Eine ältere, unbedingt 
zuverläſſige š 

Wirthin 

wird zur felbftändizen Führung 
eines kleineren ländlichen Haus⸗ 
haltes zu ſofortigem Antritt 
geſucht. Kenntniß in der Vieh⸗ 
zucht, im Gemüſebau, Wäſche⸗ 
plätten ꝛc. erforderlich. Meldung. 
nebſt Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
umgehend an 

Körnig, Dimmernwieſe 

bei Kodulten Oſtpr. 


Suche von ſofort eine ſelb⸗ 
ſtändige 


Wirthin. 


Verlangt wird perfektes Kochen, 
Plätten, Erfahrung in der 
Federviehaufzucht. Mit Milch 
nichts zu thun. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriſten, Alters⸗ 
Angabe, Gehalts-Anſprüchen 
und ev. Photographie brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 3461 
durch den Geſelligen erbeten. 


3702] Wegen Krankheit der 
letzigen ſucht eine jüngere 
Wirthin reſp. Stütze 
die unter Leitung der Fat und 
ſteht, gegen gutes Gehalt und 
Familienanſchluß zu ſofort 

Dom. Occalitz bei Labuhn 

in Pommern. 
Die Gutsverwaltung. 


fich 1. Januar wird eine 

tücht, evg. Wirthin 
oder Fräulein, erfahr. in Küche 
u. Außenwirthſchaft, geſucht. Ge⸗ 
alt 240 Bewerbungen mit 

Napa briefl. unter Nr. 
721 an den Geſell. erb. 


Hotel de Stolp 


Hotel und Pension 


besonders empfehlenswert für 
die Herren 19041 


Besitzer u. Geschäftsreisenden, 
Zimmer Mark 1.50 und höher. 
Kein Portier an der Bahn. 


J. Deutsche Colonial- Geld-[_otterie 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Hauptgewinne in Baar von 1 16870 Geldgewinneim Betrage von 


100000, 50000, 25000, 15000 M. 575 000 Mark 


Originalloose à 3, 30 M. (Porto u. Liste 30 Pf.extra) empf. Ziehung schon 28. November er. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank - Geschäft, 
IS Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. 12284 
Die Ziehung findet im Ziehungssaal der Königl. Preussischen Lotterie-Direktior. statt. 


RE Reichsbank- Giro - Conto L 
RE Ohne Concurrenz. 


2 8 7 5 
+4 - 5 A D 
d $ £ 
7 22 Pr az 7 7 


— 
den feinsten überſeeiſchen Tabaken nn 
02 


Jagdeigarre ! 
CERIS 


Wirklich reelle Conſum⸗Cigarre, aus 
und milde im Geſchmack 2 
. . . Es iit mir gelungen, für diefe hervorragende Eigarre den Alleinvertrieb zu erhalten und ift 
diejelbe auch den verwöhnteſten Rauchern, die an welt höhere Preislagen gewöhnt, als ganz vor⸗ 
züglich 1 empfehlen. 

Preis pro Mille Mk. 50, nach außerhalb bei Entnahme von 500 Stück franto! 
Große Auswahl ſelbſt importirter Havanng⸗Cigarren von Mart 150 bis Mark 5400 


pro Mille. Otto Prahl, (igatren-Iunportent, 


Königsberg i. Pr., Junkerſtraße 13/14, Kommandite Schloßplatz 4. 
N ² AAA AA ² u S EE AE PER EE ren 
f 3 in 6 T j 
AP, ü «> EA un ER g vom 28. November bis 2 Dezember zu Berlin, 
Wohlfahrts-Lotterie ben anie eto, 
DS Grosse P6 


Geld-Lotterie 


16870 Geldgewinne ug im Betrage von 


575,000 Mark. 
100,000 / 


oh Looge å Mark 3,30 


Porto und Liste 80 Pf. extra, empfiehlt und vergendet, 
auch unter Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Co. fso 


Bankgeschäft, Berlin. Breitestr. 5. 16870 Gewinne 575000 M 


In Grandenz sind Loose zu haben bei: Eugen Sommerfeldt, Marienwerder- 
strasse 38, Frau Louise Kauffmann, Herrenstrasse 20, Julius Ronowski, Graben- 
strasse 15, Gustav Brand, Speicherstrasse 17. 13373 


Nur Geld-Gewinne ohne Abzug: 
1:100000=100000 « 
1: 50000- 50000. 
1: 25000= 25000 
1: 15000= 15000. 
2: 10000= 20000. 
4; 20000 
10: 1000= 10000. 
100: 500- 50000. 
150: 100 = 15000. 
600: 50 30000. 
1600015240000. 


Haupt- 
Gewinn 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, liefern wir zu bekannt billig. Preisen 


Herren-Anzug- und Paletotstofle zum Tausende mm Anerkennung 


schreiben! Grosse Musterauswahl franko an Jedermann. Keine 1 
Mono ol-Chevio uns. berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun, 3Mtr. zum soliden, 
jr p gediegenen Anzug für Mk. 12. mas Carantie für reine 

Wolle und echte Farbe. sa Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von Bu” 30000 su 
js Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähigkeit. 
Wilkes & Cie, Tuch-Industrie, Aachen 


3119] Vorzüglichen 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben, nur gegen Nachnahme 
tolkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wyr. 


fahlfedern 


gemiſcht, in großen Schachteln 
nach Gewicht, kein Ausſchuß 
empfehle in Packung von 1/2 Kilo, 
ca. 1800 Federn, für 3 Mk. Für 
Wiederverkäufer ſehr vortbeils 
hafte Bezugsquelle in Papier u. 
Schreibwaaren bei 1 
Moritz Maschke. 


Begulateur 
l 


Gehwerk ele- 
ganes, feines 


=> 


— — — — u nn 


— 
— 


"Automatische Ratten- u. 
Mäusefallen 


patentirt „ ee e = i- Ubrbaltu, b ol 
(Kifte 80 Br.) 
C. A. Koehler ine a SD 


Remt.» Uhr, 


n” " arune " Fabrik L. Herrmann &Co. blatt 2 vergld. 


10 Bar: s Eiſenhandlung 
96 Schwetz a. W. Silberſtempl., 
Vorzigl. loch. peiße Erbſen PI. e se 
, - 0 ij | P ianoforte PET! 2 ME AA ay 


— 
2 


i ade 5, Ränder, jolid. 

" r weihen gelbe gg Gehause, fein 

sait. Eisenconstr., höchst. Ton. ravirt u. ver⸗ 

Vohnen i fülle ni fest. im — — Ie. . 

d 13807 (ed Raten von 1 Mk Bengdieh Nigelte fte 60 f Eit api. tr. 

ld. amerif Mais md an ohne Anzahlung. Preisver- | Damenuhr, bocheleg.,feinesgacon 

7 ar zeichniss franco. 122 Remont. Mk. 19. Kein Riſiko, 

Did Parthien Futtergerſte — . | tanid aefiat., nidi Lonve- 

offerirt zu billigen Preiſen qm». vees. |&arantie.—Wieververfäufer 

Reine Gänſefedern. erhalten Rabatt. — Illustrirte 

Paul Dück ‚,| Preisliste gratis und franko 

5 — — Pale Plaus 1 mit ubren N 
4 0 ud $ . - 

Elbing. z Zander, Lebret, Neurüdnitz. ' Berlin, Lothringerſtraß 69 G ; 


ran werden f 


Tilſter Kiſe I 


I Eau de Cologne | 


€ . 
erjteQualität, Stadt Mailand 
2 echte Gold- älteste und heute noch 


Drechslerwaaren 
Katalog gratis und franko. 


Lietz & Co., Solzinduitrie 


| Danzig, Büregu: Fleiſchergaſſe 72, Fabrik: Zoppot. 
Leiſten, Kehlleiſten, Bekleidungen, Hauptgeſimſe, Thüren 

und Fenſter nach Maaß, Treppenpſfoſten, Trailen, Hand- 
geländer, aller Art ſchnell und billigſt. 


[1869 


Wichtig für Mühlen 


achgemäß auf doppelten Patent- 
Riffelmaſchinen geſchärft. 


Porzellauwalzen drehe mit Diamant ab. 


ellköpfe nach bewährten Modellen, ſowie ſämmtliche Eiſen⸗ 
theile für Mühlen. 


Polygon⸗ und Wellen⸗Roſtſtäbe. 


22 höchste Auszeichnungen. 


Voll Sachs, 
Staatsmedaille 
Dresien 160. 


L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Ceiſengießerei und Maſchinenfabrik. [2328 


Goldene Medaillen 
Xy q Weltausstellungen 
PWA Melbourne 1888.89 
Lüttich 1890 


N Spa IL 
GNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbreunerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte dentſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengnu. überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


Hauskleiderstoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Kollgarnipinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


beste 
und sparsamste 
Betriebskraft,, 
der Gegenwart. 


Verkauft: i 
1895/96: 1191 Stück, $ 
1897: 85 „ z 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 
Eimer „ Ya Ya Post- 
Bo.110Pf4, Ank. Ank. Ank, Dose 
#750 4.75 3.25 — 1. 
Salzgurken 9.— 6.— 4.— 1.85 
Essiggewürzgurk.5.50 4.— 2.25 
Pileffergurk.,klein 9.— 5. 
Senfgurken, hart 11.— 6. 
gr.Schnittbohnen 8.50 4. 
Preisselbeeren in Raff. 7. 
Heidelbeeren 6.80 
Perl zwiebeln, Uized-Pieles 
Vierfrucht, fst. Compot 
Pflaumen in Essig u. Zucker 
PfiaumennnusNott.Otr. 15.50 
BrabanterTafel Sardellen 11. 
Tafel- Gelce, Marmelade 8.5 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt. Preisliste incl. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casse. 
Albart_Kelm & Co., Magdeburg, 13 


A anenrva ` - Wahrik 
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Zur 


beste Marke 


allein ausgezeichnet durch d. 


Kg. Preuss. Naalsmedaille! 
cht zu haben bei: 

Paul Schirmacher (W. Beker), 
Charles Mushak, Bazar Monopol. 


Geſammelt. Kartoffeln 


p zu kaufen in Kraſtuden b. 
5031 Nikolaiken Wpr. 


Taſelobſt 
16 Mk. p. Ctr. franko verkäuflich. 
Off. unt. Nr. 3577 d. d. Geſ. erb. 


Lokomobilen bis 200 HP 


für Industrie und Gewerbe 


1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP, 
Total über 7000 Stück. Pü 


HEINRICH LANZ, Mannheim. 


General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Buu as L unsportahles 
Gleis 

aus 60 mm hohen Stahl- 
ſch enen, 600 mm Spur, auf 
Stahlſchwellen montirt, nur 
4 Wochen im Gebrauch ger 
weſen und daher ſo gut we 
neu, äußerſt billig franko 


Waggon Kruſchwitz ai gen 
geben. Reflektanten wollen 


Anfragen brieflich unter Nr. 
2919 an den Geſelligen zur 
Weiterbeförderung einiend. 


Reizende Neuheiten von 


(È hristhaum- Konfekt, 


— — —— —— 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stek. mittle | ä Kiste 
oder ca. 250 Stck. grosse 

„ „ 350 „ mittl. u. gross. 3 Mk. 

„ „ 190 „ „ b. g. gross. 3Kist,BM, 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. 
Gustav Herrlich, Dresden 1 G. 


A. H. PretzellN 


Danzig r 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
jRathöt urmbitter 
Danziger 


Kurfürſten 
Golbwaſſer 
Cacao, Sapphol Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal- 
Eiereoguge (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan, Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregniator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 
rrac Rum u. Burgunde 


Weinpunſch. 


r 


zweife 
dem i 
und | 
führte 
Weiſe 
Provi 
u a. al 
mehr 
Ertri 
groß 1 


